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Konflikt zwischen Bonn und Berlin
Berlin fühlt sich durch Bundestags - Beschluß benachteiligt

Berlin , 12. April . ( Up ) Die ablehnende
Haltung der Mehrheit des Bundestages zu
den Forderungen Berlins nach einer stürke⸗
ren Wirtschaftshilfe und nach besonderen
Steuererleichterungen hat zu einem ernsten
Konflikt zwischen dem Berliner Landesver -
band der Freien Demokratischen Partei und
der Bundestagsfraktion sowie der Bundes -
partel der FDP geführt .

Für den 20. April hat die Berliner
FDP einen außerordentlichen Landes -
Delegiertentag einberufen , auf dem zu den
„ erschütternden Beschlüssen des Bundestages
Stellung genommen werden soll , durch die
die vom Burideskanzler zugesagten Förde -
rungsmabhnahmen für Berlin um fast ein Jahr
vertagt wurden . “ Die FDP - Tagung soll Be -
schluß zu dem „ sehr ernsten Konflikt “ fas -
sen , der sich zwischen dem Landesverband

Belgien wählte
Brüssel , 12. April . ( UP/ dpa ) Belgien hat

am Sonntag ein neues Parlament und neue
Provinzialräte gewählt . Die Wahlen ver -
liefen bei strahlendem Frühlingswetter ohne
nennenswerte Zwischenfälle . Insgesamt wa -
ren 5 836072 Wähler registriert . Da in Bel -
gzlen Wahlpflicht besteht , war die Beteiligung
tür westeuropäische Verhältnisse außer -
ordentlich hoch .

Nach Ansicht politischer Beobachter sind
keine grundlegenden politischen Verschie -
bungen zu erwarten . Doch rechnet man mit
der Möglichkeit , daß die Christlich - Sozialen,
die seit 1950 die Regierungsgeschäfte führen ,
Einbußen erleiden werden , so daß eine künf - punkt , den sle erst am Vortag unter
tige Koalitionsreglerung mit den Sozialisten schweren Verlusten aufgeben mußten ,und LAberalen nicht ausgeschlossen ist . Ihre zurückzuerobern .
Mehrheit in der Abgeordnetenkammer betrug
bisher nur vier Sitze . Die Opposition setzt
sich aus 73 Sozialisten , 20 Liberalen , 7 Kom -
munisten und 4 Liberal - Sozialen zusammen .
Aehnlich lagen die Verhältnisse im Senat .

Der Wahlkampf stand vor allem im Zei -
chen innerpolitischer Fragen und fand bei

ert iat , ab es leineDohütten ,
Verkehrsstreik in Rom
Rom , 12. April . ( OF ) Zum vierten Male in

zwel Monaten hat ein Streik der Straßen -
bahn - und Omnibusschaftner am Sonntag
den gesamten Verkehr auf den städtischen
Verkehrslinien Roms lahmgelegt . Die Strei -
kenden fordern eine monatliche Gehalts -
zulage von 7000 Lire ( Tast 50 D- Mark ) und
weitere Vergünstigungen . Der 488tündige
Streik , der noch bis Montagmitternacht an -
dauern wird , war von den kommunistischen
und nichtkommunistischen Gewerkschaften
gemeinsam ausgerufen worden . Privatunter -
nehmen halten mit Omnibussen , die zum
Teil von den Streikenden gesteuert werden ,
einen Notverkehr aufrecht .

Athen weist Sowietprotest
zuruck

Athen , 12. April . ( dpa ) Griechenland hat
den sowjetischen Protest gegen die Ueberlas -
gung von Stützpunkten an die USA in Grie -
chenland zurückgewiesen , In der griechischen
Antwort heißt es , Griechenland werde jeden
ausländischen Versuch , die Souveränſtäts -
rechte der griechischen Regierung zum Ab -
schluß von Verteidigungsabkommen in Frage
zu stellen , als eine Einmischung in innere An -
gelegenheiten Griechenlands betrachten . Die
sowietische Erklärung , daß das Rriechisch -
amerikanische Stützpunktabkommen den
Frieden gefährde , wird in der griechischen
Antwortnote mit Nachdruck zurückgewiesen . ] kanische Außenminister John Foster Dulles

trat

Mussadegh ganz der altel t

nate strenger Einzelhaft scheinen den kämp -
kerlschen Geist des gestürzten persischen Mi -
nisterpräsſdenten Mohammed Mussadegh ff
nicht gebrochen zu haben , wie die Berufungs -
Verhandlungen am Wochenende bewiesen .
Mussadegh war in erster Instanz wegen
Hochverrats und staatsfelndlicher Umtriebe
zu drei Jahren Gefängnis verurtellt worden .
Auf der Samstagsitzung entfaltete der greise

0

französischen Verteidiger nahmen unter -
dessen die kommunistischen Stellungen im

nen , daß die Kommunisten von dort aus
einen neuen

wollen .as

und Kulls der Kommunisten in der letzten

Meter vor die französischen Linien vorge -
trieben haben , Ununterbrochen führen die
Kommunisten immer noch Verstärkungen
aus dem nördlichen Grenzgeblet heran . „ Wir
brauchen sofort mehr Kampf - und Trans -
portflugzeuge “ , sagte am Sonntag ein hoher
französischer Offlzier in Hanoi . „ Wir haben
gegenwürtig nicht genug Truppen , um die
Kommunisten vor Dien Bien Phu zurückzu -
schlagen . Unsere einzige Rettung wäre eine
Luftoffensive , die drei - bis viermal so wirk -
sam sein müßte , wie die augenblicklichen
Einsatzflugzeuge . “

in anderen Teilen Indochinas ihre Kampf
tätigkeit
oberten kommunistische
eine fränzösische Stellung , Andere kommu -
nistische
Ankhe . Auch in Laos und Kambodscha sind
kommunistische Einheiten weiter im Vor -
marsch .

W N sicht ,
Teheran , 12. April . ( UP ) Die langen Mo - französlschen

Osten und das Indochina - Problem zu kon -

und der Bundestagsfraktion der Partei er -
geben hat .

Der Berliner FDP - Vorsitzende Carl Hu -
bert Schwennicke , der gleichfalls stellvertre -
tender Vorsitzender der Bundespartei ist , hat
die FDP - Bundestagsfralction scharf angegrif -
Ane , weil sie sich nicht bereltgefunden hat ,
für einen Antrag zu stimmen , in dem un -
verzügliche steuerliche Erleichterungen und
Hils maßnahmen für Berlin gefordert wur -
den . Die Resolution der CSU / CDU und der
FDP , wonach die Fragen der Berlin - Hlilfe
erst mit der Großen Steuerreform behandelt
Werden sollen , bedeute praktisch die Ver -
gehlebung der vom Bundeskatizler angekün -
digten Hilfsmaßnahmen um ein Jahr .

Wie Schwennicke erklärte , hat die Berli
ner FDP vierzehn Tage lang auf die Bun -
destagsfraktion einzuwirken versucht , die
erweiterten Hilfsmaßnahmen für Berlin nicht
mit der allgemeinen Steuerreform zu kop -
peln , sonderm schon am 1. Juli mit ihnen zu
beginnen , Die Fraktion sei jedoch den sehr

Heidelberger Tagel
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schen nicht nachgekommen und habe sie

dle Berliner Freien Demokraten würden auf
ahrer Deleglertentagung zu dieser Haltung
der FDP - Bundestagsfralction „ sehr deutlich “
ihre Meinung sagen .

Das Verhältnis zwischen Berlin und Bonn
Wird in den Sonmtagsausgaben der Berliner
Zeitungen ausführlich behandelt . Als
„ charakteristisch “ für dieses Verhältnis be -
zeichnet der „ Tagesspiegel “ die „ scharte
Reaktion “ der Berliner FDP auf dle Haltung
ihrer Partei im Bundestag . „ Hintergrund die -
ser Sparmungen ist die in Berlin zunehmende
Empfindung , daß Bonn wieder in ein Sta -

mation die politische Aktlon ersetzt . “
„ Für Berlin war der letzte Freitag in

Bonn ein schwarzer Freitag “ , schreibt der
„ Telegratf “ zu der von der Regierungsmehr -
heit abgelehnten Erhöhung des Bundeszu -
schusses zum Berliner Haushalt und zu dem
Entschluß des Bundesrates , das Notopfer

eindringlich vorgetragenen Berliner Wün -

Verstärkter Einsatz von

Hanol ( Indochina ) , 12. April . ( Up) . 9kommunistischen Belagerer von Dien Blen
Fhu haben am Sonntag in vier Angriffs -
wellen vergeblich versucht , einen an der
Ostflanke der Festung gelegenen Stütz -

Schwere Granatwerfer und Haubitzen der

westlichen Vorfeld der Festung unter Feuer ,
da alle Anzeichen dafür zu sprechen schel -

Generalangritt
konzentrierte

unternehmen
uer .

ennest , * Ploniereinhelten
21

Woche im Schutze der Nacht bis auf wenige

Inzwischen haben die Kommuntsten auch

verstärkt . In Mittelvietnam er -
Guerilla - Einheiten

Einheiten bedrohten die Stadt

Dien Bien Phu wehrt Angriff ab

Berlin auch weiterhin in Berlin zu erheben .

US- Transportflugzeugen
Die amerikanischen Luftstreitkräfte haben

nach Mitteilung informierter Kreise eine
Anzahl Transportflugzeuge von ihren Stütz -
punkten in Europa und im Fernen Osten
nach Japan beordert , um wichtiges Nach -
schubmaterial nach Indochina zu fliegen . In
Washington wird jedoch betont , daß diese
Flugzeuge nicht an die Franzosen übergeben
werden , sondern lediglich kriegswichtige
Güter in Indochina abliefern werden .

Rotkreuz - Appell an Vietminh

Paris , 12. April , ( dpa ) Das internationale
Komitee vom Roten Kreuz hat am Samstag

ide Kkrlegtührenden Parteſen 12 dochina
ordert , jene E

n zu schützen
wind, sichunter das Zeichen des

Roten Kreuzes 4 fle Das Rote Kreuz
bittet ferner beide Parteien um Maßnahmen ,
die den Abtransport der Verletzten aus der
vordersten Linie ermöglichen sollen , sowie
um die unbedingte Achtung der Transport -
mittel , die das Zeichen des Roten Kreuzes
tragen . f

Die Vietminh - Truppen haben in der
Schlacht um Dien Bien Phu regelmäßig Rot -
kreuz - Flugzeuge beschossen , die Verwundete

8
der belagerten Festung abtransportieren

sollten .

Juin nimmt seinen Abschied

Faris , 12. April . ( dpa ) Marschall Juin soll
bel seiner Unterredung mit Staatspräsident
Coty am vergangenen Freitag mitgeteilt
haben , daß er im Juni , ein halbes Jahr nach
seinem 65. Geburtstag , mit dem Hinweis
auf das Erreichen der Altersgrenze um Ent -
bindung von allen seinen Aemtern , auch
dem des NATO - Befehlshabers in Mittel -
europa , bitten werde . Präsident Coty und
Ministerpräsident Lanſel sollen sich mit die -

vollkommen ignoriert . Schwennicke betonte ,

dium zurückgefallen ist , in dem die Dekla - 0

die anderen Westlichen Lämder “

Melberg , Hauptstr . *
ir tonntags Monaksbezubepr. DM 2. 80

ügerlohn - Anzeigenpr . nach Tarifs Mitzi .
„ Techn . Herstellg . : Carl Pfeffer Verlag u. Heidel -

Berger Gutenberg - Druckerel u. Mannhelmer Grösdruckeret

*

Ruf als Vorkämpfer für mehr oder minder
München hat in der deutschen Geschischte bekanntlich einen wohlbegründeten

Montag , 12. April 1954

geschichtlich bedeutsame Revolutionen . Um
eine solche Revolution handelt es sich hier allerdings nicht , nur um die in der baye -
rischen Landeshauptstadt bereits üblich gewordene Kundgebung um den Samstag
Nachmittag - Ladenschluß . Sehr kriegerlsch ging es — diesmal wenigstens — dabei nicht
zu : es war mehr eine „ Gaudi “ , Daß die Münchner auch anders können , haben sie aller -
dings bei den beiden letzten Kundgebung en gleicher Art bewiesen .

Ende der spanis
— Von Mie

Seit sechs Monaten beruht die gesamte
Politik Madrids auf einem direkten Mei -
mungsaustausch mit Washington . Es ist Franco
gelungen , von den Amerikanern einen „ Ver -
trag nach Maß “ einzuhandeln , während slch

Auf dem Samta - Cruz - Platz , im Herzen der
Madrider Altstadt , steht ein altes , noch von
Philip II . im strengen Stil des Escorials er -
bautes ehemaliges Kloster — heute das spa -
mische Auflen ministerium . Hier , ferme von
den Träumereien Don Quijotes , wird die auf
weilte Sicht disponierende Politile Spamiens
vorbereitet . Im ersten Stock , einen Innenhof
aus weißem Gestein umgebend , hängt eine
Portrüätgalerle ; ste stellt die Diener der spa -
nischen Diplomatie dar : Primo de Rivera ,
eine Persönlichkeit voll eigenwilllger Würze ,
eine Figur aus der malerischen Welt des
Velasques , der sich wohl zu Tode langweilt ,
seit ihn Franco zum Herzog ermanmt und als
Botschafter nach London entsandt hat ; Nico -
las Franco , das enfant terrible der Familie ,
Vertreter Spaniens in Lissabon ; Serrano Su -
ner ; General Jordana ; General Begwelder ;
endlich Lequeriequa , grauhaarig , selbstsicher ,
aulgeblüht in den Erfolgen einer langen
Karriere , der in Washington soeben einen
der größten Siege der spanischen Diplomatie
davongetragen hat : das Abkommen vom
23 . September 1953 . Diese außerordentliche

London , 12. April . ( OP/dpa ) Der ameri -

am Sonntagnachmittag in der bri -
tischen Hauptstadt ein , Dulles hat die Ab -

mit maßgebenden britischen und
Reglerungsmitgliedern über

die kommunistische Gefahr im Fernen

erleren .
Dulles wurde auf dem Flughafen von

Politiker wieder sein ganzes schauspleleriz
sches Können mit einer tränenreſchen Rede .
Er drohte mit einem neuen
falls das Gericht kortfahre , nur einer Kclel
Zähl ausgesuchter Zuhörer den Zutritt

Hungerstreik ,
nen

2
den Verhandlungen zu gestatten . Als Mussa -
degh am Sonntagmorgen wieder vor das Prl -
bhunal geführt werden sollte , setzte er Sick 1 in

ser Lösung einverstanden erklärt haben .

Dulles verhandelt mit Churchill und Eden
Seine Meinung : „ Lage in Indochina eine ernste Gefahr für England und die USA “

Außenminister Eden und dem amerikani -
schen Botschafter in London , Winthrop Al -
drich , begrüßt . Vor den etwa fünfzig Jour -
nalisten , die sich eingefunden hatten , sagte
Dulles , er betrachte die Lage in Indochina
als eine Gefahr für Großbritannien , die USA
und andere Länder . Angesichts der gemein -
samen Bedrohung wünschten die britische
und die amerikanische Regierung eine Aus -
sprache in jener großen Iintimität , die im

china zu treflen ,
daß Dulles alles daransetze , die Genfer Kon -

Galerie ist weit mehr als ein bloßes Museum

Verhältnis
bestehe .

zwischen den beiden Ländern

Bösartige Moskauer Kommentare

„ Moskau , 12. April . ( UP) Die Europareise
des amerikanischen Außenministers John
Foster Dulles stand am Sonntag im Mittel -
punkt mehrerer sowietischer Pressekommen -
tare , die den Vereinigten Staaten mit un -
gewöhnlich scharfer Sprache vorwerfen , Vor -
bereitungen für einen Angriff gegen Rot -

Die „ Neue Zeit “ schreibt ,

terenz zu torpedieren , „ Er versucht , die
rledliebende Volksrepublik China als Ag -
gregor “ hinzustellen , während die herrschen
den amerikanischen Kreise versuchen , die
ständig wachsende amerikanische Inter -
vention in Indochina zu verschlelern . “ Mit
der „ gemeinsamen Aktion “ , fährt das Blatt
kort , würden die Amerikaner versuchen ,
Frankreich bei den Genter Verhandlungen
Hünde und Füge zu binden und es allerzelner Zelle mit allen Kräften zur Wehr . Möglichkeiten zu berauben , sich fret und un -„ Hier will lch sterben “ , schrie er den Gefüng -
gezwungen in Fragen eigenen Interesses zuulswachen entgegen , Dle Wachen sahen keine Hagen

i fandere Möglichkeit als den Angeklagten mit
Das Partslorkan Framda “ ist in der Wahlſewalt in den Gerichtssaal zu zerren , wo er

seiner Worte noch LwWaäangloser und Wirkt den
eder ein lautes Protestgeschret anhob . Veremigten Staaten

vor , dal sie den Korea -
Krieg „allein zu dem Zweck vom Zaun ge -amammdmdmmddamddddddudamddmdmddmddddmdddmmmdmd
brochen “ hätten , um eine Ausgangsb

is
für4 1 einen Angriff auf Rotchina zu gewinnen , Daso spaß Mars 282 gelbe Spiel Wiederhole sich jetzt in Indochina ..

0 Amerika habe Flugzeuge , Kanonen , Panzer ,Zunehmend wärmer
Munftion und Napalbomben nach Indochina1 1 1 „och :
desc 1 rde 0 es sich aller 0. eee Zwel ehemalige Angehörige eines tschechoslowalclschen Grenswachregl - n . 3nüchst wolkenarmen , apkter ] ments , die in die Bundesrepublik geflohen waren , berichteten in Nürnberg , dag etwa Frledensverhandlungen mit den VietminhUberwlegend kreundlſchen zwel Drittel der tschechoslowallschen Soldaten gegen den Kommunlsmus eingestellt abzuhalten f 5 f 5

Wetters . Tagsüber weitere ] gelen , Die Verpflegung in der Armee sel schlecht , Die Soldaten nutten keine Möglich - Bie Rolle Großbritanniens und Frank -„ Kühl und 1555 kolt , auslüngische Sender au hören , da nur dle Offlalere Rundfunkgerlte besitzen dürfen . reichs wird an diesem Leitartikel nicht er -lenwelse Nachtfrost . Schwache
Inde aus Ost bis Südost .
dehmend wärmer .

Später nachts U -

Wenn eln Soldat desertlere , werde auch der
dpa - Rild zeigt die beiden Flüchtlinge , den
ebenfalls 20 Jahre alten Vlastislay Sebek .

20 %ahrigen Fantisek Teply ( links ) und den

b Vorgesetste Offlsler bestraft . — Unser Wühnt , Es wird lediglich berichtet , dal beide
Länder über die amerlkanische Asienpolitik

ren im Amt. Seine Nreunge gaben ihm den
Juebernamen „ Heiliger . mitt

Washington eingeräumt Wurden , sind
bestreltbar . Das Prinzip der spanischen Sou -
veränität
tert . Trotzdem bedeutet das Bündnis einen
teten Bruch tilt der Vergangenheit und den

Dogma

chen Neutralität
hel Clerk

der Diplomatie : es ist die porträtierte Ge -
schichte Spaniens während der letzten fünf -
zehn Jahre , von der Uebereinkunft mit Hit -
ler bis zum Was mer Vertrag .

Der , heutige Kußenminister Francos ,
Martin Ar 00 0 , 115 schon seit zehn Jah -

e A 5

185 m und kommt nicht von der Phalange
her , sondern von der katholischen Kirche . Er
gehört zum gemäßigten Flügel der spanischen
Reglerung und ist ein Feind extremer Lö -
gungen . Er hat mich in Santa - Cruz in seinem
mit flämischen Wandteppichen ausgeschlage -
nen Bureau empfarigen , gerade im Augen -
blick , als die marokkanische Krise zwischen
Frankreich und Spanien das Kapitel des
alten Grolles wieder eröffnet hatte . Aratjo
ist von massiver , doch feinnerviger Gestalt ;
in einen Flanellanzug gekleidet sag er mir
gegenüber und sprach über die Verschlech -
terung der französisch - spanischen Beziehun -
gen . Seine Vorwürfe wurden mir einige
Tage später vom spanischen Botschafter in
Paris aufgezählt : Spanlen wirft Frankreich
vor , die Publikation von antl - frankistischen
spanischen Zeitungen auf französischem Bo -
den auch weiterhin zu dulden , trotzdem die
diplomatischen Beziehungen zwischen den
beiden Ländern bereits vor zwei Jahren Wie -
der aulgenommen worden waren ; Au, erlau -
ben , daß von Toulouse und der Hoch - Ga -
ronne aus Geheimsender für die spanische
Exilregierung ( deren Sitz num im Mexiko ist )

tätig sümd ; daß bekannte französische Politi -
ker wie früher Orden und Autzeichnungen
annehmen , die von den Ministern der spani -
schen Emigration an Freunde und Alliierte
verliehen werden . Die tatsächliche Bedeu -
tung dieser Dinge ist zwelfellos gering . Aber
es sind Nadelstiche , Banderillastöſe , die den
Spanischen Zorn erweckt haben , und den
Schlüsgel zu der neuen Politie liefern , die
Franco heute einschlägt : die Revanche .

Revanche zuerst Frankreich gegenüber ,
um es so Weit zu bringen , daß es um eine
Wohlwollende Neutralität Spantens len der
Marokkofrage nachgucht . Revanche aber auch
gegenüber England , um es zu veranlassen , in
Verhandlungen über Gibraltar zu treten . Es
last klar , daß Artajo als Alllierter Washing
tons versuchen wird , im Rahmen der peri -
pheren Strategie die Rolle zu splelon , auf die
Frankreich verzichtet , wenn es die Europäi -
gche Verteldigungs gemeinschaft beiseite
schiebt .

In der Marokkofrage , die den politischen
Hader zwischen Frankreich und Spanien
neu entfacht hat , haben sich die Amerikaner
vor jeder Einmischung gehütet . Falls jedoch
die Lage im cherifischen Reiche sich ver -
schimmern sollte , wäre für Washington
Grund zur Beunruhigung gegeben , Wenn die
Absichten Staatssekretär Dulles , Admiral
Bradfords und der Apostel der Atombasen -
Strategie Aufwind bekommen , dann ist es
Wohl möglich — im Falle eines framzöslschen
Versagens — daß man in Washington daran
denkt , Franco dle Schlüssel Nordakrigas zu
Übergeben , Dies ist vielleicht die geheime
Hoffnung , der sich heute in Santa - Cruz und
im Pardo die Leiter dey spanischen Pollfikk
Hüngeben . f

Die politischen Garantien , dle Franco von
An -

At. gogar in Krlegszeiten garan -

Uplomatlschen Traditionen Spaniens . Seit
den Zelten der napoleonischen Besetzung
deruht die Außenpolitik Madrüds auf dem

der Neutralität . Spanlen war 1914
and 1930 —wenn auch nur mit knapper Not

Ut besorgt selen . Fortsetzung Seite 2)



spänischen Neutralität ist zu Ende .

lichkeiten aus Wissenschaft und Kunst ist

eingetroffen .

Selte 2

Ende der spanischen
Neutralität

Gortsetzung von Seite )

neutral geblieben und vermochte sich trotz
seiner politischen Schulden abseits der bel -
den Konillete des 20 , Jahrhunderts zu hal -
ten . Das Spanien vom 1964 hat sieht jedoch
durch sein Abkommen mit den Vereinigten
Staaten praletisch damit einverstanden er -
lelärt , an der Seite des Westens in elnen
eventuellen Krieg einzutreten . Vorläufig
werden in Spanien vier Luftstützpunkte er -
richtet ; der wichtigste ist Torrejon , 12 km

von Madrid entfernt ; ferner EI Copero , im
Süden von Sevilla ; Moron , 48 km welter
südlich , und Saragossa . Diese vier Basen , dle
Uriteremander durch eine riesige Pipe - Line ,
durch Radioinstallationen und ein Radarnetz

verbunden sind , binden praktisch das ganze
spanische Territorium : Die Tatsache , daß sie
unter spanischem Kommando und spanischer
Souverttütät bleiben , erhärtet diese Ver -
Pflichtung , der sich Madrid im Krlegsfalle
nicht mehr entziehen kann . Die Epoche der

Kurs noſiert
Bundestamillenminister Franz Joseph

Würmeling kündigte in Hamburg auf elner
Pressekonferenz an , daß die Bundesbahn
Fahrpreisermäßgigungen tür Famillentahrten
gewähren werde .

1

Bischof D. Theodor Heckel , der Leiter
des Evangelischen Hilfswerks für Inter -
nierte und Kriegsgefangene in München ,

5 am 18, April das sechzigste Lebens -
ahr .

f
N

*

Die Tochter des Bundeskanzlers , Dr , Lotte
1

Adenauer , wird Anfang Mai den Dulsburger
Architekten Heribert Multhaupt heiraten .
Als Hochzeitstag ist der 11. Mal in Aussicht

genommen . 5
*

Das Diözesankomitee der Katholiken im
Bistum Münster hat das Bundesverkehrs -
ministerſum gebeten , den Sowietzonenbe -
Wohmern , die zu Besuch im die Bundesrepu -
blink kommen , auf der Bundesbahn Fahr -
preisermänigung zu gewähren .

*

Zur Erleichterung des Auslandsreisever -
kehrs während der Ostertage sind alle in
Grenznähe befindlichen AVD - Triptyk - Aus -
gabestellen angewiesen worden , an Stelle der
üblichen Drei - Tage - Triptykes für Kraftfahr -
zeuge Vier - Tage - Triptyks auszustellen .

*

Das japanische Erziehungsministerium
gab bekannt , daß in diesem qahr 30 Stipendien
für das Studium ausländischer Studenten an
japanischen Hochschulen vergeben werden .
Um die Stipendien können sich auch Stu -

denten Westdeutscher Hochschulen bewerben .
3 5
N * 2255 * e 888 12 * 1

Fme Gruppe von Abreorüneten des fran -
zösischen Parlaments und sieben Persön -

auf Einladung des polnischen Komitees „ Zur
Trledlichen Lösung der deutschen Frage “ zu
einem mehrtägigen Besuch in Warschau

*

Der argentinische Staatspräsident Peron
hat Bundeswirtschaftsmimister Erhard in
Buenos Alres eine Kiste Importzigarren ins
Hotel geschickt . Bei einer Besprechung hatte
Peron bemerkt , dag Erhard Zigarrenvorrat
ausgegangen war und er sich der Zigarren
des deutschen Botschafters bediente , die ihm
nicht zu schmecken schienen .

Ganz am Rande der Politik !

Feldwebel dward Spearman wog , als er
1942 zur amerikanischen Armee eingezogen
wurde , 169 US - Hfund . Nach dem Bericht einer
ameriſanischen Soldatenseitung bringt er den
Zeiger einer Waage jetat mühelos auf 277
Pfund . Dabei versichert er , daß er ein „ durch -
gehnittlicher Feser “ gei . Feldwebel Spear man ist
Koch , seit er eingezogen wurde .

. e bon . Ol orite

ler U Kennung
Montag , 12. April 1953

Kein Drang zur Vopo- Uniform

Die Werber für die Volkspolizei haben nur Mißeriolge unter den Jugendlichen zu melden

Was in Ostberlins DDR - Innenministerium
längst kein Geheimnis mehr ist , wurde die -
ser Tage in einer internen Besprechung bei
ZKr sekretär Walter Ulbricht offen zur
Sprache gebracht : die Soldatenwerbung für
Ostdeutschlands „ Nationalarmee “ hat sich
als ein Schlag ins Wasser erwiesen . Die
Bilanzen , die die Werbeführer aus allen Be -
zirken der DDR vorzulegen hatten , haben
denn auch den obersten Funktionär in Har -
nisch versetzt und ihn zu der Forderung ver -
anlaßt , daß er „ von der kommenden Werbe -
periode andere Ergebnisse erwarte , da er
sich sonst zu anderen Manahmen gezwun -
gen sehe . “ e .

War schon im Vorjahre dle Ausbeute der
Werber außerordentlich bescheiden , 80 er -
reicht sle im ersten Quartal dieses Jahres
noch nicht einmal 50 v. GH. der vor jährigen
Zähl . Rund 40 000 Einsätze führten die 10 000
Werber in der Oberschulen und Industrie -
betrieben sowie innerhalb der kommu -
nistischen Jugendorganisationen durch .
Planmäßig durchkümmten sie alle Bezirke
der DDR . Während im Norden , so in den
Bezirken Rostock , Schwerin und in Greits -
wald , die Zahlen günstiger lagen , nahm die
Menge der Wehrwilligen rapide ab , je wel -
ter man in die Mitte oder in den Süden der
Zone gelangte .

Bezeichnend ist das Ergebnis aus den
Industriebezirken des mitteldeutschen Rau -
mes , wo sich Pankow) gerade einen beson -
deren Erfolg seiner Aktlon versprochen
hatte . So gaben im Bezirk Halle , der eln
Werbesoll von 4000 Jugendlichen zudiktiert
bekommen hatte , nur 710 Personen ihre zu -
sagende Unterschrift ab . Ahnlich sieht das
Ergebnis im Raum Magdeburg aus : von den
Ursprünglich zu werbenden 2000 Jungen
ließen sich nur 190 zur Kasernierten Volks -
polizei überreden . Schlimme Nachrichten
brachten die Werbeführer auch aus Leipzig
und Dresden . Statt 4000 bzw . 3500 Unter -
schriften legten die Werber insgesamt nur
97/0 Elnzeichnungen in die Listen vor . Den

größten Mißerfolg aber meldete das an die
Bundesrepublik grenzende Thüringen . In der
dichtbesledelten Gegend Erfurt , Weimar ,
Gera , Eisenach trieb man 1030 Freiwillige
auf ; 10 000 sah dagegen der Plan vor .

Wie kommt es , daß die qugend sich dem
Wehrdienst in der KVP go deutlich wider -

setzt ? „ lich verstehe nicht “ , erklärte der
Werbelelter des Distriktes Thüringen , „ daß
Unsere Jungen keine Lust verspüren , unse -
rem Vaterland , vorgeschult und mannhakt
erzogen , in einer Stunde der nationalen Ge -
fahr zur Selte zu stehen, “ Uberall auf sel -

nen Werbezügen durch das Land habe er

Moskauer Hintergedanken für Genf
Molotow möchte Moskaus Sicherheitsplan zur Debatte stellen

Bonn , 12. April , ( Up ) Der sowietische
ulenminister W. Iñ . Molotow wird auf

Genter Konferenz versuchen , den Mos -
bauer Plan für ein europhisches Sicherheits -
Sysberm unter Finschluß der Sowietumon zur
Sprache zu bringen und eine ausführliche
Dlelcusslon darüber zu erzwingen . Die Ge -
Wilhhelt , daß die Sowjets ihren Sicherheits -
plan — und damit die mit ihm eng verbun -
dene deutsche Frage — bei den Genfer Be -
ratungen aufrollen werden , ergibt sich für
dle Bonner Beobachter aus folgenden Tat -
Sachen : 1. Der sowjetischen Delegation für
de Genfer Konferenz werden auch maß -
gebende Deutschland - und Europa - Experten
angehören . 2. Der sowjetische Hohe Kom -
missar V. S. Semjonow bereitet sich auf
eine Reise nach Genf vor . 3. Die Sowjets
haben von deutschen Behörden der Sowiet -
zone „ Material “ zur suropäischen Sicher -
heitsfrage angefordert . 4 . Die letzte Sowiet ;
note spricht ausdrücklich davon , daß die

Berlimer Konferenz in der Frage der euro -
päischen Sicherheit keinen Beschluß gezel -
tügt habe und bemerkt mit Nachdruck , „ in
Anbetracht der Bedeutung eines entspre -
chenden Uebereinkommens in dieser Wich -
tigen Frage hält es die Sowiebunion jedoch
tür zweckmäßig , dle Erörterung dieses Vor -
schlags fortzusetzen “ .

Die sowietischen Versuche , die europä -
ische Sicherheitsfrage und damit das deutsche
Problem austührlich zu beraten , dürften an
dem Widerstand der Westmüchte scheitern .
Maßgebliche Allſlerte haben schon eindeutig
erklärt , daß die Tagesordnung für Gent sich
auf Ostasienprobleme beschränken werde .

Wenn es Molotow nicht gelingen sollte , das
Gesprüch auch auf das europälsche Sicher -
heitsproblem zu lenken , dürfte er ( 80 lauten
de Informatlonen aus dem Osten ) gegen
Schluß der Genfer Konferenz eine neue
Vlermüchtebesprechung vorschlagen , die sich
nur mit dleser Frage beschäftigen solle .

Lebt der Antisemitismus noch?
eee e eee e 5

näre der , jüdlscheme Wohlfahrtsor ganisation
B' nal B' rith haben hier am Somitag Aus -
züge eines Berichtes Über eine eimmonatige
Studienreise durch die Bundesrepublik ver -
öktentlicht . Die Vereinigung stellt fest , daß
de Versicherungen , es gebe keinen Anti -
gemitismus in Deutschland mehr , nicht von
den Tatsachen gestützt würden . Die öffent -
Uche Meinungsforschung seit dem Kriege
habe noch niemals ein Nachlassen des Anti -
sermitlsmus bel derjenigen Menschergruppe
kestgestellt , die während der Nazlzelt lebte .
Nur bei der Jugend , die Hitler nicht kannte ,
ergäben zuverlässige Rundfragen einiges
Nachlassen des antisemitischen Vorurteils .
Allerdings stünden Neonazismus und Nazis -
mus als organisierte politische Bewegung ge -
genwärtig „ sehr tief im Kurs “ , Ermutigend
sel , daß sich im freien Deutschland eine ge -
sunde Vielfalt freiwilliger bürgerlicher Or -
ganmisationen zu entwickeln begormem habe .
die das Verständnis für demokratischen
Fortschritt , frele Erzlehung und religiöse
Zusammenarbeit fördern wollen . Bei diesen
Opganisationen sel man ausgezeichneten Pro -
grammen begegnet . Die Arbeit der Bundes -
zentrale für Heimatdienst wird lobend er -
wähnt . Moderne Unterrichtsmethoden wür -
den gefördert , was allerdings auf großen
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17. Fortsetzung

„ Wir haben ja Mondschein ! “ meinte
Kamerlander . Und wieder begann er mit ein
paar Späßen dle Amerikanerinnen zum
Lachen zu bringen . Er hatte jetzt den Hol -
länder als Zlelschelbe auserschen , der neben
der fremden junge Dame soeben vor dem
Würtsgarten den Schlitten vom Grand Hotel
bestieg .

Lore stand stumm . Es hatte sich ihr ein
elgermer Ring um dle Brust gelegt . Im
Augenblick , da der Schlitten droben abfuhr ,
Wande sich dle Fremde wieder um . Lore
ah das kimdlich - unschuldige Puppengesicht -
chen in der Umrahmung der rotgetütterten
Zuckcerhutkapuze , Der mädchenhaften Ge -
stalt , der bacheflschmäünigen Kleidung nach
brauchte dle Fremde nicht über achtzehn
Jahre zu zählen . Aber diese seltsam grauen
Augen , dlese verschlelerten Augen —I1 Lore
Strauch ihre Hande an dem rauhen Stoff hres
Kleides ab , als ob sle etwas Hägliches be -
rührt habe . Sie wußte : diese ist es !

„ Wir müssen anspannen lassen ! “ ret
Genzmer dem Arzt zu . „ Wollen Sie mit
Rechmung machen ? “

„ Gew . Ja . “ Axel Groll faßte mechanisch
nach der Schnur seines Schlittens .

Lore sah him ums Auge , Ganz fremd er -
schlem er ihr wieder . Der finstere Zug , der

Willeruntſe zuerst gegen ihn eingenommen
Hatte , Stamd wieder fest eingegraben um
helme Mund .

„ Das war Frau Selle aus Berlin , nicht

War ? “ fragte gde , s puhig ihr ' s möglich
wur .

Axel Groll begahte , „ Ste — kennen le ? “

„ Bewahre . “ Stolz den Kopf zurückwer -
fend sagte sle darauf : „ Ich will sle auch nicht
kermenlernen . “

„ ES wird Zeit ,
drüngte Kamerlander ,
vorgeschützt ! “

Lore nickte . „ Ja — da geht auch schon
dle Somme unter ! “

Sle hatte es lächelnd gesagt , kast nur für
such . Aber Axel Groll hatte es gehört .

Er fühlte ein Grauen an sich herankrie -
chen , Tagelang hatte er num kaum mehr an
Gertle gedacht . Heute überhaupt nicht . Wie
geln böser Geist war sle hm aufgetaucht —

gerade in dieser Stunde .
Noch immer harrte der für den Schutz -

truppenofflzler in Südwest bestimmte Brief
in der verschlossenen Schreibmappe seiner
Absendung .

Als Axel Groll das stattliche Päckchen der
dünnen Ueberseebrlefbogen ein paar Tage
nach der Niederschrift wieder zur Hand ge -
nommen und noch einmal durchblättert hatte ,
war er mit seiner Herzensbeichte nicht mehr

einverstanden , denn inzwischen hatte der
lebhafte Verkehr mit den beiden jungen
Damen auf ihn eingewirkt , hatte die tröh -

iche , tapfere , herzliche Art Lore Englhofers
mn wieder dem Licht , der Hoffnung zu -
He wandt .

Die Schlußzellen waren noch in düsterster
Stimmung nleder geschrieben . Der Brief -
gchrelber hatte da mit dem Leben fast ab -

Heschlossen .
Nun erschlen es ihm unehrlich , die Blät -

ter go in dle Welt hingusgehen zu lassen ; von
Tag zu Tag hatte er sich weiter entfernt von

dem Ratlosen , dem an alch und der Welt Ver -

meine Herrschaften “ ,
„ keine Müdigkeit

„ Noch nicht uber unden . aber kiel im Kur “
1 0 2

ren Lehrern stoße . In den Schulen werde zu
Wenig getan , um den latenten Antisemſtis -
mus ⁊u belcümpfen .

J

lm Hinblick auf diese Umstände let es
ncht abwegig , dag wir Überall unter den
denkenden Deutschen , die nach der Demo -
Kratislerung ihres Landes trachten , Bestür -
zung über die Aussicht auf Wiederherstel -
lung einer deutschen Na begeg -
neten “ , heifit es wörtlich weiter . Die drei Be -
sucher zitieren die Ansicht führender deut -
scher Politiker , daß Deutschland mindestens
noch zehri Jahre Zeit brauche , ehe es eine
Natlonalarmee aufbauen Könnte , die für die
politische Freiheit im Lande keine Gefahr
darstellen würde . „ Auf der anderen Seite
Wird die Teilnahme an einer Streitmacht der
EVG als eine Notwendiglcelt angesichts des
aggresstlven Kommumsmus angesehen . “

Die Mitglieder der Kommission , Beriqa -
min R. Epstein , Jacob Alson und Nathan C.
Belth , weilten auf Einladung der Bundes -
reglerutig in der Bundesrepublik . Ihre Or -
ganisation , die B' nat B' rith , wurde 1643 ge -
gründet , Sie ist nicht nur der älteste , son -
dern mit über 400 000 Mitgliedern auch der
größte jüdische Wohlfahrtsverband .

zweifelnden , kür den es keinen Ausweg aus
dem Dunkel mehr gab . Ihm lachte ja wieder
die Sonne !

So vergrößerte sich abermals die Warte -
krist für den im fernen Süden auf Nachricht
harrenden Fred .

Und dann entschloß er sich , ihm gleich
noch Über die Begebenheiten der letzten
Wochen zu berichten , ihm von dem famosen
„ Sportgirl “ zu erzählen , mit dem er draußen
im Schnee und in der Sonne Freundschaft
geschlossen hatte .

Aber auch das Bild Lore Englhofers ver -
Underte sich von Tag zu Tag . Längst schlen
sle ihm mehr , viel mehr als bloß eln „ Sport -
Alrl “ . Das War eln ganzer Charakter , das
War ein Mensch mit einem großen Herzen .

Und sie schritt als echtes , rechtes Sonn -
tagskind durchs Leben .

de nüher Axel Groll sie kennengelernt
hatte , desto tleter und inniger war seine
Sympathie für sle geworden . Klar und hell
War ihre Seele wie eln Alpensee , Nein , dus
war doch nicht das rechte Bild . Ste besaſl nicht
dle unnahbare Kühle . Für ihn nicht . Fast
etwas Schwesterliches hatte manchmal ihr
Ton gegen ihn . Warm und rege schlug ihr
Herz . Ste Konnte nlemand leiden sehen , Und
schon ihr Mitleid gab etwas wie Hellung .Die
Sonne hatte er hier in St . Moritz gesucht . Nun
hatte er sle gefunden . Diles junge Ding war
gle ihm geworden .

„ „ Aber im Augenblick , da er den Mut
tand , es ihr zu sagen , fuhr das Schicksal
brutal dazwischen und legte ihm wieder dle
schwere , eisige Hand in den Nacken .

Wie hatte er auch nur annehmen Können ,
dall seine Anwesenhelt hier auf dem welt -
berühmten Wintersportplatz der mondünen
Frau Gertle aut die Dauer verborgen blei -
ben würde Ihre Interessen wurzelten doch
stets nur in Angelegenhelten , Über die man
aprach . Und worüber sprach man in Berlin W.
augenblicklich mehr als Uber dle Beneldens -
Werten , dle dem grauen Winterhimmel und
dem Atraſhenschlic dar Grasatadt , dem Bro -

1

immer wieder darauf hingewiesen , daß die

finanziellen Vorteile und die Möglichkeit ,
sich gut zu ernähren und Körperlich und

geistig zu schulen , doch jedem jungen Mann

verlockend sein müßten , heiſft es in seinem
Erfahrungsbericht . Aber er sei meist auf
eisige Ablehnung gestoßen . Oft sei seine

Werbung in einem Betrieb oder in einer
Schule schon im voraus von den jungen
Männern selber durch eine illegale Flug -
blattaktion untergraben worden . f

Der Hauptgrund ,daß sich die Jugend -
lichen solange wie möglich einem Dlenst in

der KVP widersetzen , dürfte in der Tat -
sache zu suchen sein , daß die Volkspolizei
in der DDR , namentlich seit den Vorgängen
am 17. Juni des vergangenen Jahres noch
einen schlechteren Ruf genießt als die
Besatzungssoldaten , „ Wer von Euch freitwil
lig und ohne ernsthaft gezwungen zu sein
der Kasernierten Volkspolizei beitritt , ist
ein Verräter an der Sache unseres Volkes “
heilt es auf den Flugblättern , während
andere Handzettel auf die vielen Verhaf -
tungen unnd Ausschreitungen hinweisen , dle
sich die Volkspolizei Überall im Zonengeblet
zu schulden kommen ließ , An vielen Ober -
schulen der DDR gibt es heute bereits „ ge -
helme Zellen “ , in denen sich 16 bis 17/läh -
rige zusammenfinden , um aufklärend gegen
den „ Waftendienst für Walter Ulbricht “
unter den Mitschülern zu wirken .

In Pankow und in Karlshorst sind des -
halb mehrfach Pläne zur Einführung elner
allgemeinen Wehrpflicht erwogen worden .
Jedoch haben bisher stets die Russen von
einem solchen Vorhaben abgeraten , da , wie
Hochltommissar Semjonow erklärte , „ damit
eins unserer Hauptargumente gegen das
Bonner Regime ad absurdum geführt wird “ ,

Sollte indes der „ freiwillige Zwang “ auf die .
17 . und 18jährigen zum Eintritt in die RV
weiter 80 erfolglos bleiben , dann dürfte
auch dieser Standpunkt revidiert werden .

Rhee stellt Bedingungen

Washington 12. April . ( dpa ) Der südkorea -
nische Staatspräsident , Syngman Rhee , hat
Präsident Eisenhower in einem Brief mit -
geteilt , daß Südkorea nur dann zur Genfer
Konferenz kommen werde , wenn die USA
re Militärhilfe für Südkorea erhöhen . Der
südkoreanische Botschafter in den USA , Vou
Chan Vang , sagte , sein Land fürchte , daß auf
der Genfer Konferenz der Abzug der UNO -
Streitkräfte aus Korea beschlossen wird . Prä -
sident Rhee habe den USA auch vorgeschla -
gen , die amerikanische Militärhilfe und die
Ausbildungsprogramme in Südkorea , Thai

Philippinen zusammenzufassen , damit die
Verteidigung gegen die kommunistische Aus -
breitung in Südostasien koordiniert werden
hee on dan, „ alete deen

e

Berlin , 12. April . ( UP ) Der Vorsitzende des
Rates der evangelischen Kirche Deutschlands
und Bischof von Berlin und Brandenburg ,

in , die Wasserstoffbombe stelle im Augen -
blick die beste Garantie zur Erhaltung des
Friedens dar .

Der Bischof sagte vor dem Verein der aus -
ländischen Presse in Berlin , die Entwicklung

der Wasserstoffbombe und die Kobaltbombe
würden die Regierungen davor zurückschrek -
ken lassen , einen Krieg zu beginnen , in dem
diese Waffen vielleicht angewendet werden
würden . Vielleicht sel das Zeitalter des „ pax
technica “ , des modernen , von der Technik
diktierten Friedens angebrochen . 5

Der Bischof , der bel der gleichen Zusam -
menkunft auch zur Lage der Kirche Stellung
nahm , erklärte , die Auswirlcungen des
„ neuen Kurses “ in der Sowjetzone selen für
die Kirche nach wie vor fühlbar . „ Die totalen
Staaten und die Kirche werden immer mit -
elnander unvereinbar bleiben , sie sind zu -
einander wie Feuer und Wasser . Der totale
Staat kann niemäls anerkennen , was die
Kirche lehrt , nämlich daß der Mensch nicht
das Höchste ist . “ 5

land und Indochina , auf Formosa und den ]

D. Dr . Otto Dibelius , sagte am Freitag in Ber -

Am Ronde .
Auf einem Vortrag in

0 tlefe Nacht ! Düsseldorf gab uns Pro -
fessor Oberth , der Erfinder der V- 2 , wie -
der einmal einen Einblick in das Denken und
Trachten derer , die dem lieben Gott int
Hamdwerle pfuschen . Wir erfahren da , daß

es bald möglich sein wird , mit Hülfe von
Weltraumsplegeln das Wetter so zu beein -
Alussen , daß der Boden zwei Ernten jähr -
Uch ergibt . Die Häfen des Nordmeeres könn -
ten ständig eisfrei gehalten und Städte
nachts taghell erleuchtet werden . Und die
Schatten — zu dieser angeblichen Lichtseite :

män könnte , indem man viele Weltraum -

spiegel auf einen Punkt richtet , Pemperatu -
ren bis zu . 300 Grad Celsius erzlelen und
damit ganze Städte und Armeen buchstäb -
Uch verbrennen . Professor Oberth kamm das
Allerdings schon billiger haben . Er braucht

gar nicht in den . Weltenraum zu gehen , denn
dis neuesten Wasserstoffbomben werden
diese Kleinigkeit auch noch schaffen . Der

austrelüsche Atomforscher Prof . John Blatt
hat gerade eben vorausgesagt , dall in zwan -
zig Jahren durch das Atomchaos alles Leben
auf der Erde vernichtet sein wird , wegen der
Unfähigkeit des Menschen , der mit der
Atomspaltung verbundenen moralischen und
gozlalen Probleme Herr zu werden . Nach
Professor Oberth wird man in spätestens
einem Jahr in der Lage sein , jeden bellebi -
gen Punkt der Erde durch Raketen mit
Atomsprengladungen innerhalb 45 Minuten
zu erreichen . Dann , meint er , würde sich
„ kein Minister mehr zu einem Krieg ent -
schließen , weil er damit gleichzeitig sein
eigenes Todlesurtell unterschreibt . “ Nun , ab -
sichtliche und unabsichtliche Selbstmörder
Hat es immer gegeben , aber selbst wenn wir
cllege letztere These im Gegensatz zu den
Befürchtungen des Professors Blatt einmal
als richtig unterstellen , das Problem fängt
überhaupt erst an . Welche Schäden , mut de -
nen die Zauberlehrlinge nicht rechnen , wer -
den die „ friedlichen “ Anwendungen der
großartigen Erfindungen hervorrufen , 2. B.
dle zwel Frnten in einem Jahr , wo die Natur
bisher nur eine gab , oder das aufgetaute
Polareis ? Das ganze Denken dleser Weltver -
besserer ist von Grund auf pervers . Was soll
Uns eine nachts taghell erleuchtete Stadt ?
Sollte nicht ein tiefer Grund dafür vor -
Uegen , daß dle Nacht den Tag ablöst und
nicht ewige Hellichkeit herrscht ? War der
Schöpfer der Welt wirklich so ein unvoll -
kommener Stümper ? Ich wollte , es wäre
Nacht und . . alle Weltverbesserer würden
in Zellen eingesperrt , in dem ewig taghelles
Licht brennt . Dann würden sie vielleicht
eines Tages geheilt herauskommen , und uns
bliebe die ewige Nacht erspart , in die ihre
Arbeiten führen . H. H.

Pankow neuer Kurs

Berlin , 12. April . ( dpa ) Von führenden
Funktionären des SED - Zentralkomitees hat

der Informationsdienst West GWH ) erfahren ,

Kriegszustandes und über ein Abkommęn er -
Warte , das einem Friedensvertrag gleich -
kommt . Erst nach Abschluß eines solchen Ab -
kommens , mit dem die Beziehungen zwischen
der Sowietzone und der Sowjetunion endgül -
tig normallislert werden , könnten Verhand -
lungen über den Abschluß eines Freund -
schafts - und Belstandspaktes beginnen .

Die im SED - Zentralkomitee eingesetzte
Kommission für die Abänderung der zur Zeit

noch gültigen Sowietzonen - Verfassung hat
ihre Arbeiten fast beendet . Alle Anzeichen
deuten darauf hin , daß ein neuer Verfas -
gungsentwurt ausgearbeitet wurde , der eine
weitgehende Angleichung an die stalinsche
Verfassung von 1936 mit sich bringt . Aus dem

Sowaetzonen - Außenministerium hat der IWE
alißerdem erfahren , daß der Ministerrat der
Volkskammer demnächst ein „ Gesetz zur Re -

gelung der Staatsgrenzen der DDR “ zuleiten
werde , Nach Annahme dieses Gesetzes be -
Absichtige die Regierung Grotewohl , der Bun -
desreglerung offlziell ein Angebot Über ein
Grenz - und Verkehrsabkommen zu machen .
Durch die Neuregelung würden auch die bis -
herigen Interzonenabkommen fortfallen .

clem der überfüllten Premieren und dem
ewigen Einerlei der getrüffelten Menüs ent -
flohen waren . Die all dies am allerwenigsten
hätten entbehren können , klagten ja stets am
heftigsten Über ihre gesellschaftliche Ueber -
bürdung . b 8

Gertie hatte in Belvoir Lore Englhofer nur
mit einem einzigen Blick gemessen . Aber
Axel Groll hatte den Blick aufgefangen und
dle hitzige Kriegserklärung wohl erkannt ,
dle darin lag .

Während des Dinners vermied er es , Aus -
schau nach dem neuen Hotelgast zu halten .
Er wollte nicht wissen , Wo Gerties Platz war .
Aber noch vor Schluß der Mahlzeit kam sie
an gelnem Tech vorüber , So nah , daß er sle
bemerken und grüßen mußte . Llebenswür⸗
dig , gnädig lächelnd nickte sie hm zu . Sle
Elng Arm in Arm mit einer lteren , zlemlich
stattlichen Dame , die Groll schon vor Tisch
in der Gesellschaft des Berliner Rechts -
unwalts kgesehen hatte . Mayr , Jonclebloet
und ein dritter Herr folgten . Sle schlenen
an gemelnsamer Tafel zu speisen . Da der
Oberkellner gerade an Grolls Tisch stand ,
kragte er ihn lelse nach den beiden Fremden .
Des War ein Bankdirektor Vogelgesang und
dessen Gattin aus Berlin . Groll entsann sich ,
daß die WItwe von Dr . Selles Bruder ) dle in
zwelter Ehe den Rittmeister v. Proost ge -
helratet hatte , eine geborene Vogelgesang
War . Daher also die Beziehungen .

Mayr und der Bankdirektor gaben slch Wie
alte Freunde . 5

Als Axel daher später in seinem Zimmer
am Fenster stand und in die grogartige , stille
Schneelandschatt hinausgah , die der Mond
zauberhaft bestrahlte , packte ihn Wieger die
Verzweltlung . Es blleb m kein änclerer
Ausweg : er nige kort , er mußte St . Morlt⸗
Vorlassen , sobald als möglich , noch che er slch
ezwungen sah , mit Gertle zu verhandeln ,

Er klingelte dem Partler der Fitage , um
selnen grogen Koffer herelnschaflen zu lage

sen , der draußen im Wlur stanc , Fr entsann
slch , dall geln Kursbuch darin lag . Als er dem

—

grünbeschürzten Mann seinen Auftrag er -
tellte , kam gerade Mynheer van Jonckbloet
vom Likt her und hielt ein paar Augenblicke
an der Tür des Nebenzimmers . Sle waren
Nachbarn . Ohne seine Importe aus den Zäh .
nen zu lassen , fragte er den jungen Arzt :
„ Sie reisen schon ? Ich dachte , Sie machen das
Rennen mit dem Bob ,Soleil “ mit ? “ 5

„ Ich wein nicht . Möglich, . Guten Abend ,
Herr —“

Verstimmt , verwirrt , kurz , angebunden
Hatte er das ausgestoßen Er hatte keine
Neigung , eine Unterhaltung zwischen Tür
und Angel anzuknüpten , Jonchehloet war
ihm von Anfang an unsympathisch gewesen .
Willemintſe und Lore hatten ja Humor ge -
mug , um dem egolstischen , charakterlosen
Lebemann dle Behandlung zutell werden zu

lassen, dle er verdlente : sie nahmen ihn nicht
ernst , machten slch bel Gelegenheit den Spaß ,
ihn zu koppen , sahen aber ebenso oft Über
ihn hinweg , als ob er Überhaupt nicht aut der
Welt wäre , Ihm gelang das nicht so . Ihn
reizte immer wieder die gemachte dovlalität
Jonckbloets .

Als er wleder in seinem Zimmer war , hörte
er durch die dünne Wand den Holländer vor
slch hinsummen — dle Melodie des Salson -
Walzers , den das Hotelorchester fast all -
abendlich unten in der Halle splelte , Jonck⸗
bloet schlen irgend etwas zu suchen , denn es
Klapperten verschiedene Schubfächer — nun
klel ein Gegenstand — das Trällern brach ab ,
der Dicke brummte , stöhnte — er schien sich
zu bücken und das Gefallene aukzulesen .
Endlich stapfte er wieder der Tür zu , lieg
sle hinter sich ins Schloß fallen und begab
slch weltersummend zum Lift zurück ,

„ Natürlich ertührt Gertle nun in den nüch⸗
sten zwel Minuten , daß ich mir den Koffer
habe herelnschaffen lassen “ , sagte er zu sich ,
Wührend er am Schreibtisch im Kursbuch
blätterte

Und der Prot bumte sich nahm ſauk , daß
ers dle Flucht vor mr ergrelten sollte ,

Fortsetzung folgt

udetzonenreglerung - demnüchst

zu Verhangtungen über die Beendigung des



Die Kraft und Lebendigkeit
alles dessen , Was die großen
Meister der Musik geschaf -
ken haben , llegt darin , dag
mre Werke stets dem Volke
verständlich und leb Waren .

Prokofleft
MONTAG
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Der Name Josef Lanners
ist heute weitgehend ver -
gessen , und doch war es
dieser österreichische Geiger
und Komponist , dessen im
Volkstümlichen wurzelnden
Walzer zu dem kunstvollen
Drelvierteltakt von Johann
Strauß überlelteten . Lanner
wurde vor 163 J. geboren .

Conant soll vermitteln
Die amerikanische Armee in Deutschland

lasse ihre deutschen Angestellten und Arbei -
ter auch am Karfreitag arbeiten , gab Ober -
kirchenrat Dr . Bergeèr in Wiesbaden bekannt .

Die Evangelische Kirche in Hessen und Nas -
sau bemühe sich schon seit langem , den
deutschen Besatzungsangestellten durch ein
Uebereinkommen mit amerikanischen Stel -
len die Heiligung dieses bedeutsamen evan -
gelischen Feiertags zu ermöglichen . Nachdem
alle Schritte erfolglos geblieben seien , habe
die hessen - nassauische Kirchenleitung den
Bevollmächtigten der Evangelischen Kirche
in Bonn , Prälat D. Kunst , gebeten , die
Bundesregierung zu veranlassen , bei dem
amerikanischen Hochkommissar Botschafter
Conant wegen dieser Mißachtung der Feier -
tagsheiligung vorstellig zu werden .

35 Grad in der Sonne

.. ergab eine gestrige Privatmessung und
2 Grad Celsius Wärme Waren es im Schat -
ten , Diese sommerlichen Temperaturen
Weckten alles aus dem Winterschlaf : Hun -
derte Heidelberger spazierten im Stadtwald ,
der Philosophenweg war „ übervölkert “ , die
Paddelboote auf dem Neckar waren den
ganzen Tag über unterwegs , beim schwim -
menden Restaurant Schloßblick wurden wie -
der die „ Wassertreter “ verliehen . Ein erstes

Ansteigen des Touristenverkehrs wurde
verzeichnet , in das Neckartal fuhren lange
Autokolonnen mit sonnenhungrigen Men -
schen . — Hoffen wir , daß uns an Ostern das
gleiche Sonnenwetter beschieden ist .

Gartonschlrme

Gartenmöbel Mme , ö

nlumenkesten Srockenstroße 26 *
NINA ee , e, eee 5 5

Glüeckslose für Freiflüge
Am Donnerstag und Freitag wurden auf

dem Ausstellungsgelände Lose für einen
Freiflug mit dem Hubschrauber verteilt . Die
Gewinner dieser Freiflüge sollen sich , wie
uns die Ausstellungsleitung mitteilt , im Ver -
waltungsbüro am Haupteingang melden . Die
Lose tragen folgende Nummern : 127 630 ,
125 444 , 122 910 , 122 945 , 122 211 .

WIR GRATULIEREN !
75 Jahre alt wird heute der ehemalige städt .

Arbeiter Franz Heller , Von 1904 —1907 kämpfte
er bei der Schutztruppe in Deutsch - Südwest .

*
Frel zur Besichtigung . Wie schon , in, der

Samstag - Ausgabe gemeldet , wurde im Pfaffen -
rund , Marktstraße 58 bis 64, ein Wohnblockc
der Bauhütte erstellt . Dabei haben führende
Firmen vier Parterrewohnungen als Muster für
moderne Wohnraumgestaltung eingerichtet .
( Außer den schon genannten Firmen beteiligte
sich das Kaufhaus Köster mit Gardinen und
Teppichen, ) Diese Wohnungen sind auch heute
noch von 10 bis 19 Uhr zur Besichtigung frei .
gegeben .

Evangelische Gemeinde Kirchheim , Dienstag ,
20 Uhr gibt in der evang . Kirche zu Kirchheim
Baron von der Ropp eine Ueberschau Über sein
reich bewegtes Leben , das ihn aus der Hohen
Diplomatie des I. Weltkrieges in den unmittel -
baren Dienst am Menschen führte . Die Ge -
meinde lädt zu diesem Bericht - Abend ein .

HEIDELRERG - STADT
Seite

„ In kfüntzehn Minuten startet der Hub -

schrauber zu einem Presseflug über Heidel -

berg “ , dröhnt es aus den Lautsprechern der

Hotel - und Gaststättenfachausstellung . Auf

dem großen Parkplatz des Messegeländes
steht der Sikorsky - Hubschrauber 8 51, eine

Maschine , die eine Geschichte hinter sich

hat : mit ihr wurden im Frühjahr 1953 bei

der holländischen Flutkatastrophe dreizehn

Menschen vor dem Tod des Ertrinkens ge -
rettet .

Heute fliegt sle für die Henkel - Werke, für

Persil , Der Einsatzleiter ist der deutsche

Flugkapitän Wilhelm Sachsenberger
vom Deutschen Flugberatungsdienst in

Wiesbaden , 8 51 wird gesteuert von dem

englischen Flugkapitän John Crewdson .
Er fliegt sle bei Flugveranstaltungen der

Aero - Clubs , bei Polizeieinsätzen , beim Deut -

toberfest in München . Gestern flog er nun

zum erstenmal über Heidelberg , und er war

genau so begeistert , wie wir , die wir Hei -

delberg eigentlich zu kennen glaubten . Und

nicht nur uns vermittelte er dieses Erlebnis :

er startete am Sonntag ,und er startet am

heutigen Montag mit Ausstellungsbesuchern ,
die einen Freiflug gewonnen haben .

*

Ueber uns drehen sich gleich riesigen

Windflügelng die drei Luftschrauben des

Hubschraubers . Kapitän Crewdson läßt den

Motor warm laufen . Am Rand des Platzes

stehen die Menschen , die Feuerwehr führt

mit zwei Löschzügen vor ( sicher ist sicher ) ,

Freunde und Bekannte winken , wünschen

„ Hals - und Beinbruch “ und laden vorsorg -
lich nach dem Flug zu einem Glas Schnaps
ein . .

Kapitän Crewdson steigt aus , bittet uns ,
elne Postkarte im nächsten Briefkasten ein -
zuwerfen ( aus jeder deutschen Stadt , die er

besucht , schreibt er eine Karte nach Hause ) ,
reicht uns einen Füllhalter und läßt eine

Flugkarte unterschreiben .
Noch eine Eintragung in das Bordbuch .

Wir klettern in die 8 51 , sitzen neben dem

zweiten Piloten . Die Latten , so nennt man
die Luftschraube in der Fachsprache , drehen
sich immer schneller , der Motorenlärm

ah b. ae Tas dn br
den Magen .

Wir drehen eine Schleife über dem Messe -

gelände und Über dem neuen Bahnhof . Die

Menschen werden kleiner und kleiner , aber

man sieht das riesige Ausmaß ihrer Arbeit .

Strahlende Sonne , blühende Mandelbäume
und Forsythien in den Vorgärten , das waren
die Vorzeichen für den gestrigen Kirchhei -
mer Sommertagszug . „ Die Kirchheimer wisse
immer , wie ' s Wetter kommt “ , hatten sich
die Herren vom Sommertagskomitee gesagt
und ließen daher die verregneten Sonntage
Vorübergehen . Im Sonnenlicht leuchteten
all die bunten Bänder , Girlanden und Blu -
menkränze umso mehr , als sich der Zug um
dle Mittagstunde vom Schulhof aus in Be -

wegung setzte . 1000 groge Brezel hatte das
Komitee gestiftet , zum Schluß gab ' s für die -
jenigen , die den „ längsten Atem “ und bis
zuletzt ausgehalten hatten , noch einmal ins -
gesamt 500 Sommertagskringel . Einer davon ,
ein Riesenexemplar mit kunstvollem Zopf -
muster bildete als Transparent den Auftakt
des Zuges ; dahinter die buntumkränzten
Ein - , Zwei - und Dreiräder , auf denen die
JUngsten Mitglieder des Radfahrervereins
Kirchheim ihre Künste zeigten , dann die
Herren des Komitees und die Kapelle
Stle t .

4

schen Turnfest in Hamburg oder beim Ok -

Erde hat uns wieder .

us dle Mogel yeꝛsyeltive
Ein Erlebnis — Heidelberg vom Hubschrauber aus gesehen

Wir kreisten im Hubschrauber über Heidelberg , um einmal von oben zu

sehen , was wir sonst nur aus der Fußgängerperspektive genießen können .

Und dabei wuchs das Erlebnis , die Begegnung mit der Stadt und der Land -

schaft , ins kaum mehr Faßbare . Wir schwebten über den Vororten , der

Altstadt und über den Bergen . Wir erhaschten die Einzelheiten und füg -
ten sie zum Ganzen : dieses Heidelberg , vor Jahrzehnten noch in Kreuz -

form gebaut , mit dem Knotenpunkt Bismarckplatz , hat sich zur Trichter -

form erweitert . Wie aus einem Füllhorn scheinen die Häuser in die Ebene

gegossen zu sein . Die Stadt quillt aus dem Engpaß — dem Neckaraustritt

aus den Bergen — und breitet sich fast im Halbrund aus . Wir waren be -

geistert nicht nur vom Erlebnis des Fliegens , sondern auch von unserer

Stadt , von unserem Heidelberg .

Die Gleisanlagen , das Bahnhofsgebäude , und
man erkennt mit einiger Fantasle , wie
eines Tages von diesem neuen Gebäude aus
sich die große Prachtstraße zum Zentrum

der Stadt Hinzlehen wird .
*

Der Hubschrauber klettert höher . Man
merkt es am Ohrensausen , Wir stehen über
dem Pfaffengrund , Die Häuser Wirken wie
aus der Spielzeugschachtel . Unser Blick geht
hinüber zu den Bergen , zu dem Heidelberg ,
das da aus der Enge des Tales herausquillt ,
dich nach rechts und links , am Heiligenberg
und Königstuhl entlang ausbreitet und sich
dann schmaler werdend in die Rheinebene
fortsetzt . Und vor unseren Augen steht das
alte Heidelberg . So muß es gewesen sein :
gebaut in Halbkreuzform , die Altstadt zwi -
schen den Bergen und dann zwei schmale
Balkenstreifen rechts und links , Neuenheim
und Handschuhsheim , die Weststadt und
Rohrbach

4

Wenn ein Hubschrauber auch eine „ lahme
Mühle “ ist , wie alte Fliegerhasen erklären ,
es geht doch zu schnell , um alle Eindrücke
gewissenhaft zu sammeln . Der Schatten der

S 51 huscht über den Bismarckplatz , Autos
und Straßenbahnen kriechen , die Menschen
sind Punkte . Die Enge unserer Hauptstraße
wird uns so recht bewußt , als wir von oben
in sie hineinschauen , wie in einen lang -
gestreckten , schmalen Schacht .

*

Unter uns liegt das Schloß . Es ist nieht
wieder zu erkennen , So fremd wirkt es aus
der Vogelperspektive . Ein kleiner „ Hupser “
Über eine kleine Anhöhe , über die Villen
und Gärten des Schloßg - Wolfsbrunnenweges
hinweg und wir sind in Ziegelhausen , flie -
gen eine Schleife über dem Stift Neuburg ,
steigen wieder , bleiben Über dem Helligen -
berg stehen , schauen hinein in die Michaels -
Basilika und in die Thingstätte .

*

Die Luftschraube trägt uns Über Hand -
gchuhsheim weiter . über das Neuenheimer
Baugelände , über das neue Chemische In -
stitut , zum Tiergarten , man sieht das neue

e wir . See über dem

N de das Messegelünde an , dreht
und drosselt die Maschine , Langsam rückt
der Parkplatz näher . Flugkapitän Sachsen -

berger steht mitten darauf und winkt uns
Die

n.
eln . Sanft setzt die Maschine auf .

Sonnenschein und Sommertag
Kirchheimer Sommertagszug unter strahlendem Himmel

Zwischen den drei fantasievoll aufge -
machten Buzenpaaren und den unzähligen
Sommertagskindern „ marschierten “ auch
eine Winter - Sommer - Gruppe des Klein -
gürtnervereins und zwei geschickte Roll -
schuhläuferinnen mit . Zum Abschluß wur -
den die Buzen im „ Badischen Hof “ preis -
gekrönt .

15 000 Besucher gestern
auf dem Ausstellungsgeläünde

Am gestrigen Sonntag zählte die Hotel -
und Gaststätten - Fachausstellung 15 000 Be -
sucher , Insgesamt haben , wie die Ausstel -
lungsleitung mitteilt , seit Beginn der Aus -
sellung etwa 4650 000 Menschen die Schau
gesehen . Heute , am letzten Tag der Ausstel -
lung , wird um 21 Uhr in der Gaststätte ein
Abschluſabend veranstaltet .

1800 Besucher im Tler garten, . Der Tiergarten
zühlte gestern 1300 Besucher . Besonderer An -

eee Wär das neuerworbene Kängu⸗ -
ruh .

Schillexorchester konzertierte voll Hingabe d die Musihe bei den Schulschlu feiern
Aufn . : Lebecke

Ein Tor schließt sich - ein anderes wird geöffnet
Entlassungsfeiern der Heidelberger Volksschulen

Von fast allen Heidelberger Schulen er -
reichten uns freundliche , meist mit reizen -
den Zeichnungen geschmückte Einladungen
zu den Abschlußfeiern . Bei allen Feiern war
ein hübsches Programm vorgesehen , um den
zur Entlassung kommenden Schülern die
Erinnerung an einige schöne Stunden mit
auf den Weg inz Leben geben zu können .

Nicht alle Feiern konnten wir besuchen .
Darum habens wir eine davon ausgesucht ,

um

dgon an ihrem Beispiel au beschreiben ,
mungsvoll diese Stunden wohl überall ver -
liefen .

„ Wir sind jung , die Welt ist offen “ , diese
Liedworte Waren im Pflaffengrund das Motto
der Feier , Froh und frisch sang der Chor ,
und ohne Stocken kamen die Verse von den
Vortragenden .

Dann aber hatte der Lehrer der achten
Klasse das Wort . Und wir hoffen , daß allen
Entlaßhschülern mit solcher Liebe , solchem

Wie stim -

Verständnis und solcher Wärme die Zukunft
gedeutet , der Schritt aus der Gemeinschaft
der Schule unvergeſlich gemacht wurde . , Der
Weg ins Leben , „ wohin er geht , wer weis
es “ , 8o wies Lehrer Mertineit auf die
Wechselfälle des Lebens hin , um dann von
den Pflichten , die den künftigen Staatsbür -

ger erwarten , zu sprechen , die für uns Sym -
bol der Freiheit seien , Seine Wünsche und
Hoffnungen für die Entlassenen aber klan -
gen aus mit jenem demütig - stolzen Bekennt -
nis zum Leben , das den Türmer in Goethes
Faust sagen läßt : „ Es sei wie es wolle , es
War doch so schön . “ Von den mehr äußeren
Hrfolgen der Schularbeit berichtete Rektor
Krakert , der auch von der wachsenden
Schulraumnot eines wachsenden Stadtteils
sprach .

Zur Freude aller wurde dann das „ Mär -
chen vom Tischlein deck ' dich “ aufgeführt .

ika

Kleines Kolleg über Heimat - und Mundartdichtung
Karl Dietrich sprach volkstümlich vom akademischen Katheder

Im Hörsaal 13 der Universität sprach am
Freitagabend im Rahmen einer vom „ Verein
Altheidelberg “ aufgezogenen Veranstaltung
Karl Dietrich über das Thema „ Heimatdich -
tung und Mundart “ , Kaum ein anderer wäre
besser berufen gewesen , seinen Zuhörern
diesen uerschnitt durch die Dialektdichtung
deutscher Lande zu vermitteln wie Karl
Dietrich , der selbst auf dem besten Wege
ist , sich in die Reihe echter Mundart - und
Heimatdichter einzugliedern . Hinzu kommt
— Was wohl höchst selten ist —, daß Karl
Dietrich zugleich als Interpret anderer Dia -
lektdichter auftrat , ob es sich dabei um den
Mecklenburger Fritz Reuter oder um schwä⸗
bische Mundartdichtung handelte . Da kamen
uus dem Munde des „ Pfälzers “ , dem man
die Beherrschung des Alemannischen noch
zugetraut hätte , sogar sächsische Laute , und
er machte diesen Ausflug unter jedem Ver -
zicht auf böswillige Ironie sogar zu einer

kleinen kabarettistischen Einlage , so daß es
Applaus auf offener Szene gab .

Sicher steuerte Karl Dietrich im Laufe des
Abends die Reise ihrem Höhepunkt ent -
gegen , und es ist unschwer zu erraten , wo
dieser Höhepunkt lag : dies - und jenseits des
Rheines natürlich , dort , wo man sich her -
über und hinüber als „ Krischer “ bezeichnet ,
Wo Karl Dietrich selbst zu Hause ist . Er gab
80 köstliche Proben Pfälzer Mundartdich -
tung , daß sein Podium zeitweilig zur wah -
ren Bühne wurde , auf der sich Nadlersche
Gestalten bewegten . Kein Wunder , daß der
„ Brand im Hutzelwald “ die Szene be -
herrschte , zumal auch noch Frau Käthe
Hormuth mit einer echten Pfälzer Gardinen -
predigt mit einsprang .

Ein von tiefem Heimatgefühl getragener
Abend , der von Stadtrat Fritz Henn mit
einer herzlichen Ansprache eröffnet wurde .

IX TRA Viskosltätsstebel
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Gemeinschaftsobstanlage bewährte sich
Beachtliche Fortschritte des Waibstadter Obstbaues

In einer von zuhlreichen Mitaliedern besuchten Generalversammlung des Obst - und
Gartenbauvereilns Walbstadt gab der 1 . Vorsitzende Robert Fuhrmann einen
Rückblick auf die Entwicklung des Walbstadter Obstbaus , dle ihren Anfang n m
der Generalversammlung des Vereins vor zwel Jahren . Damals hatte der .
un drei Punkten die wichtigsten Aufgaben zusammengefaßt , deren Verwirklichung die
Voraussetzung für eine Gesundung des einheimischen Obstbaus waren . Inzwischen
wurde der größte Teil dieses großangelegten Planes verwirklicht , und bereits jetzt sind

die erwarteten Erfolge eingetreten .

Die drei Punkte lassen sich wie folgt zu -
sammenfassen : 1. Beseitigung der alten und

Kranken Bäume und der Bäume , die unter
starkem Schädlingsbefall leiden und die
deshalb unwirtschaftlich sind ; 2. Errichtung
einer Gemeinschaftsanlage , um den Ausfall

an alten Bäumen auszugleichen ; 3. Um -

pfropfaktion zur Beschränkung auf 6 —10

Sorten , Während Punkt 1 und 2 bereits
verwirklicht sind , wird mit der Durchfüh -
rung der dritten Aufgabe demnächst be -
gonnen werden . Von den rund 12 000 Obst -

Aus Sinsheim berichtet . .
Mit hoher Geschwindigkelt
durchfuhr ein Motorradfahrer am Freitag
die Werderstraſze , als aus der Goethestraſe
ein Mercedes - Pkw a einbog . Trotz des ver -
hältnismäßig großen Abstandes von der
Ecke gelang es dem Fahrer des Motorrades
nicht , rechtzeitig das Fahrzeug zum Stehen
zu bringen . Das Motorrad rutschte mit an -
gezogenen Bremsen gegen den linken Kot
tlügel des haltenden PKW' s . Der Sachscha -
den war gering .
1 Autos
vom ADbAC - Club Elsenzgau verllegen in der
Nacht zum Samstag die Kreisstadt zur Teil -
nahme an der ADñAC - Frühlingsfahrt nach

Meran . Ueber die Autobahn führte der Weg
bis Augsburg , von hier aus durch das Lech -
feld nach Garmisch , Über Mittenwald , durch
Oesterreich und Über den Brennerpaß . Ge -
gen 17 Uhr erreichte die Kolonne aus Sins -

heim am Samstag das Ziel Meran . Heute
abend werden die Teilnehmer wieder in
Sinsheim eintreffen . ö
Einen guten Zuspruch
hatte der Martin - Luther - Film zu verzeich -
nen , der in der „ Schauburg “ lief und wie -
derholt verlängert wurde . Bis Samstag

Waren fast alle Vorstellungen ausverkauft .

Die deutsch - amerikanische Bücherei
in Sinsheim ist vor Ostern am morgigen
Dienstag letztmalig zum Umtausch der Bü -

wird die Bücherei für den Fublikumsver -kehr wieder offen sein .

Bildausstellungen , .

cle allmonatlich gewechselt werden , wird
die deutsch - amerikanische Bücherei nach
Ostern veranstalten . Zur Zeit ist in der Bü -
cherei eine Ausstellung mit dem Thema
„ Fernsehen in Amerika “zu betrachten .

Ein Kraftffahrseug g 8

der amerikanischen Besatzungsmacht fuhr

ein Gelünder und beschädigte dieses , Am

Fahrzeug entstand Sachschaden . Personen
wurden nicht verletzt . 5

22 Gewerbeunmeldungen 5
bei 11 Gewerbeabmeldungen gingen im Mo -
nat März beim Landratsamt ein . Ferner
wurden 24 Wandergewerbescheine und eine
Gewerbelegitlmationskarte erteilt .

Standesamt . f
Eheschliefung : Herr Martin Weitz und Frau
Irma , geb . Hoffmann . a

9. Mal : Bürgermeisterwahl in Hilsbach
Einsicht in Wahlkartei vom 19 . bis 26 . April

Die Bürgermeisterwahl in Hilsbach wurde
in der letzten Gemeinderatssitzung auf den
9. Mal festgesetzt . Der Wahlausschuß besteht

aus vier Mitgliedern des Gemeinderats : H.
Lörz , Wilh . Heller , Hugo Markcheiser , Fr .
Holzwarth . Die Wahlkartei wird in der Zeit
vom 19. bis zum 26 . April öffentlich ausge -
legt sein .

Der Gemeinderat nahm das Kassensturz -
protokoll der unvermuteten Kassenprüfung
zur Kenntnis . Beanstandungen lagen nicht
vor . Die Hla- Werbung mit der Firma Hoff -

mann ( Ittlingen ) soll wieder in vollem Um -
a führt werden . Einem Antrag

der Volksschule auf
—

i 9 elnes Fllm -

7 Rechnungs jahres 1954/55 stimmte der

zu .
Nach Beendigung der Kanalisationsarbei -

ten sollen alle Ortsstraßen ( außer Garten -

straße und Hirschgasse ) neu gewalzt und be -
schottert werden . Einem Einwohner , der
eine Scheune bauen will , sagte der Gemein -
derat die Erweiterung des Ortsetters zwi -

schen der Wellererstraſſe und dem Richener

Weg zu .
Nachdem die Versammlung der Grund -

stückseigentümer keine Gründung einer

Jagdgenossenschaft beschlossen hat , wird
die Gemeinde wie bisher dle Jagd verpach -
tem und nutzen .

Der Ortsverein des VdK hielt seine Gene -

ral versammlung im Gasthaus „ Zur Rose “
ab . Der Rechenschaftsbericht Über das ver -

flossene Jahr von Vorstand Warth wurde

ohne Beanstandung zur Kenntnis genom -
men . Die gesamte Vorstandschaft wurde neu

reis Wührend

gewählt . Herr Warth übernahm wieder das
Amt des Vorsitzenden , V. Shmitt wurde
sein Stellvertreter . Kassler Broda und
Schriftführer Morstadt wurden wieder -

gewühlt . Nachfolgend wurden Tagesfragen
wie das Bundesversorgungsgesetz und der
Ausflug besprochen , der in diesem Sommer
unternommen werden soll .

Alle Blasinstrumente , die die Gemeinde
für die neugegründete Feuerwehrkapelle be -

stellt hatte , sind eingetroffen . Für die An -
gchaffung von 8 Instrumenten hatte der Ge -
meinderat 2200 DM bewilligt . Die Gemeinde

A n 1. F. rn, 1

Herr Rothmeier hat die Ausbildung der Ka -
pelle übernommen . .

Das VBW zeigte im Rahmen seiner Kul -
turfilmvorträge eine Wochenschau und einen
Streifen Über die Schweiz . Der Zuhörer er -
hielt einen Einblick in den Wirtschaftlichen
Aufbau unseres Nachbarlandes . Der Film
behandelte besonders einen Frdölbrand ; Na -
turschutz und Probleme des Straßenbaues
und des Verkehrs .

Konflrmiert wurden 10 Knaben und 5
Mädchen der evang . Kirchengemeinde . Orts -

pfarrer Fehsenbeckch hielt seine Predigt über
das Gleichnis vom Sämann . Nach der Prü -
kung wurden die jungen Christen eingeseg -
net . — Die katholischen Schüler des 6. Schul -
jahres der Volksschule wurden in der Kirche
von Pfarrer Herb feierlich entlassen . — Das
Standesamt verzeichnete im Monat März
drei Sterbefälle und zwel Geburten .

f Wieder
Schützenverein Eschelbronn

Bis zum Jahre 1946 hatte auch Eschelbronn
inen Schützenverein . Nach dessen Auf -

lösung flel das gesamte Vermögen ( Platz mit
Schleſſhalle und Einrichtungsgegenstände ) an
die Gemeinde verwaltung , welche wiederum
die Halle als Umkleideraum an den Fe 1920

welter verpachtete . Durch diesen mehrmali -

gen Wechsel der Treuhänderschaft war es
nicht zu vermeiden , daß beträchtliche Schä -

den am Haus und den Gegenständen ent -

standen sind . Dies war wohl auch die Ur -

goche , daß sich die Wiedergründung des

Vereins so sehr in die Länge gezogen hat .

Trotzdem haben sich nun einige alte Mit -

glieder wie auch junge Interessenten zusam -

mengefunden und bel einer intimen Bera -

tung am vergangenen Donnerstagabend die

Wiedergründung beschlossen .

Die Wiedergründungsversammlung soll

am 22. April d. J . durchgeführt werden und

die Organisatoren hoffen , daß sich trotz

allen Ereignissen genügend Personen finden

werden , welche aus reinem Sportinteresge

an den schwierigen Aufbauarbeiten mit -

arbeiten wollen .

Durch den Umstand , dan 2. Zt . der ge -
samte Verkehr durch die Sperrung der

Straße Meckesheim — Sinsheim durch

Eschelbronn rollt , ist neben anderen gefähr -

lichen Punkten auf dem Marktplatz im Ort

eine Unfallgefahr erhöhten Maßes entstan -

den . Auf die unübersichtliche Kurve nach

Neldenstein stoßen drei weltere Ortsstraßen ,

auf welchen sich ein beachtlicher Verkehr

abwickelt . Aus der Oeffentlichkeit ist nun

die Forderung laut geworden , die Strage von

Neidenstein zur „ Stop - Straße “ zu erklären

und den notwendigen Schild anzubringen ,

bevor ein Unhell geschehen ist ,

Neidensteins Nachtragshaushalt
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung

vom 7. 4. 1984 den Zuschlag für die hiesige
Jagd dem Schreiner Wilhelm Oehmig hier
für 1030 DM erteilt . Von dem Prüfungs -
bericht der 195ler Gemeinderechnung wurde
Kenntnis genommen . Zu wesentlichen Be -

anstandungen führte dieser Bericht nicht . es
sind lediglich noch verschiedene Gebühren -

gatzumgen zu erlassen . Ein Einwohner
wurde in das angeborene Bürgerrecht zu -

felassen . Dem Nachtragshaushaltsplan , wel -
cher im ordentlichen Haushalt 99 00 DM

gegenüber 93 000 DM und im außzerordent -

lichen Haushalt 60 400 DM gegenüber seit -

her 28 000 DM vorsieht , wurde zugestimmt .
Die hiesige Plakatsäule wird an eine Firma

aus Ludwigshafen zur Bewirtschaftung
überlassen . Amtliche Anschläge und örtliche

Vereine sind jedoch gebührenfrei . Die Teil -

nehmer an der Landesfeuerwehrschule sol -

len pro Tag b DM erhalten , Die Tabakpflan -
zer haben im Jahre 1953 aus 9,5 ha Anbau -

fläche zusammen 402 Ztr . Tabak zur Ablie -

ferung gebracht . Das Standesamt verzeich -

nete im Monat März einen Sterbefall ( Phil .

Zlegler , 60 Jahre alt ) .
Bis 31. 3. 1964 wurden bel der hiesigen

Gemeindeverwaltung 193 Anträge nach dem

Feststellungsgesetz eingereicht und bearbel -

tet , Was eine wesentliche Belastung der Ver -

waltung seln dürfte .

Rohrbach b . S .

Rohrbach b. S. Dieser Tage verunglückten
Wel hiesige Arbeiter an ihren auswärtigen

Arbeitsplätzen , Der eine erlitt einen Bein -

bruch , wührend sich der andere Schwellun -

gen am Fuß zuzog . — Fin Landwirt geriet

dleser Tage auf der Hauptstraße in die

Fahrbahn eines Motorrads und wurde ver -

letzt , so daß er Aürztliche Hilfte in Anspruch
nehmen mußte .

cher geöffnet . Erst am Freitag , dem 23. 4. ,

am PFreitagnachmittag in Rohrbach gegen

lat jetzt im Besitz von 2 B-Trempeten, 1 -

und. 1. ee

bäumen auf Walbstadter Gemarkung wur -
den rund 3000 beseitigt , weil sie unrentabel
bzw . krank waren .

In der Gemeinschaftsobstanlage nördlich
des Stadtgebietes in den Gewannen Halb -

morgen, Schelmenbaum und Große Stube
wurden über 1500 Jungbäume gepflanzt .
Diese Zahl erhöht sich um 450 Bäume in der
stadteigenen Anlage im Gewann Neurott
und um rund 500 Bäume in privaten ge -
schlossenen Obstanlagen . Dadurch ist nicht
nur der Verlust der 3000 alten Obstbäume

ausgeglichen , sondern darüber hinaus noch
eine Verjüngung des Obstbaumbestandes
erreicht , dessen Vorteile nicht unterschätzt
werden dürten . g

Namens der Stadtverwaltung dankte Bür -
germeister Spiegel dem Vorsitzenden ,

gelnen Mitarbeltern und den Mitgliedern für
das Verständnis und die Bereitwilligkeit , die
gle desen notwendigen Maßnahmen ent -

gegengebracht hatten . Der Obstbau habe

früher einen wesentlichen Teil der Land -
Wirtschaft ausgemacht , habe aber infolge

mangelnder Pflege und durch das Fehlen

von Neupflanzungen während der Kriegs -

jahre erhebliche Hinbußen erlitten . Mit dem

verstärkten Auftreten der Schädlinge sei
außerdem offensichtlich geworden , daß der
Streuobstbau keine Zukunft mehr habe , da

die Pflege - und Bekümpfungsmaßnahmen
pel verstreut stehenden Obstbäumen ent -

weder gar nicht oder nur mit einem unver -

hältnismägig hohen Kostenaufwand durch -

geführt werden könnten . Die gesamte Vor -
standschaft wurde von den anwesenden Mit -

gliedern einstimmig wiedergewählt : 1. Vor -

sitzender bleibt Robert Fuhrmann , sein

Stellvertreter und Schriftführer des Vereins

ist Ratschreiber Ludwig Fuchs , die Kas -

sengeschäfte führt auch weiterhin August
Himmelhan ,

Rinderschau in Mosbach

Der Verband nordbad . Rinderzüchter e. V.

Heidelberg hält als erste Auswahl zur DLG -

Ausstellung München am Mittwoch in Mos -

bach eine Vorschau der für die DLG - Aus -

stellung in München in Frage kommenden
Tiere ab . Nachdem die Tiere in fünftägiger
Reise durchgemustert und ausgewählt sind ,

kann ohne Uebertreibung gesagt werden ,
daß diese Veranstaltung zu einem züchteri -
schen Ereignis werden Wird , einer Parade

von ca . 66 Elitetleren , auf die unsere Züchter
Wirklich stolz sein können . Die Beurteilung
der Tiere begint um 8 Uhr ; mittags 13 Uhr

werden sämtliche Tiere in einer Sondervor -

kührung vorgestellt .
N

Diamantene Hochzeit in Leimen

Altbürgermeister und Ehrenbürger der

Gemeinde Leimen , Jakob Weldemaler

——
dessen Ehefrau Marle

—— 1er vergangenen Samstag das seltene
Fenddr dlamantenen Meehteit N i

Abges ppt
b

und dennoch verunglückt

Auf der Bundesstraſle ( Rohrbacher Strafe
— Friedrichstraße ) ereignete sich in Leimen

ein schwerer Verkehrsunfall . Ein anschei -
nend betrunkener Fußgänger wollte die

Straßze Überqueren . Ein ankommender Mo -
torradfahrer mit Sozius bemerkte die Un -
sicherheit des Passanten und stoppte ab .
Trotzdem lief ihm der Passant ins Motor -

rad , so dan der Fahrer mit Sozius zu Fall
kam . Während der Fußgänger keine Verlet -

zungen erhielt , trug der Fahrer Hautab -

schürfungen davon , Der Sozius mußte jedoch
in bewulſtlosem Zustand ins Krankenhaus
Heidelberg überführt werden .

Gemeinderatssitsung . Infolge der Oster -
lelertage findet bereits heute Montag im

Bürgersaal eine öffentliche Gemeinderats -

sitzung mit folgender Tagesordnung statt :

Arbeitsvergebung für das Feuerwehrgeräte -
haus , Wohnungsbau , Gemeindejagd , Zelt -

platz , Kindergarten Schollenberger , Ver -
gchledenes .

Herzlichen Gade unsch
Wiesloch , Herr Ludwia B hol , Balertaler

Straſbe 28, felert heute seinen 73. Geburtstag . —
Das Fest der silbernen Hochzeit feiern morgen
Küfermeister Friedrich Hirn und Elisabeth ,
geb . Wagner . 0

Altenbach . Seinen 73. Geburtstag feierte Herr
Ferdinand Gut fleisch , Mühlstrabe 91.

Rot . Frau Jakobine Tropf , geb . Stegmül -
ler , Hauptstraſſe 124, kann heute auf 70 Le -
bens jahre zurückblicken .

Sandhausen . Herr Jakob Mesemann ,
Schneidmühlstraße , begeht heute seinen 66. Ge -
burtstag .

Dossenheim . Herr Peter Mühlbauer , Haupt -
straſze 66, felerte gestern den 60, Geburtstag .

Halsteld . Morgen wird Frau Franziska Botz
74 Jahre alt .

Eberbach . Herr Ferdinand Mohr , Oden -
Wäldstraße 65, wird heute 70 Jahre alt .

Neldensteln : Frau Marte Merkel Wwòe. feierte

gestern ren 74. Geburtstag .

Zusenhausen : Frau Anna Lichtner wird heute
71 Jahre alt . 5

Stelnsturt : Herr Josef Boxberger erreicht
heute sein 79. Lebensjahr .

Eschelbronn : Herr Georg Doll begeht heute
selnen 70. Geburtstag .

Heute in

Mühlbach : Kulturfllmabend : Wir reisen
in die Schwelz . ( Schule )

Had Rappenau Unterländer Volksbühne :

Josip und Joana , Religiöses Drama von

Sybörberg , ( Kurhaus )

—

Ds wurde in Eberbach schon manches ge -
munkelt um die Pläne der Firma Weih⸗
rauch , die dringend Platz zur Erweiterung
und zum Ausbau ihres Werkes braucht .
Auch ist es durchgedrungen , daß die Firma

den Platz vom Sägewerk Schnetz aufgekauft
hatte und Interesse am Turnplatz samt

Volkstheater hat . Dieser Tage wurde am

Turnplatz mit den Ausschachtungsarbeiten
für die notwendige Erweiterung begonnen :

Vor dem Volkstheater ersteht die neue Fa -

brikhalle

Bürgermeister Dr . Sehmeißer führte

hlerzu in der letzten öffentlichen Stadtrats -

sitzung aus , daß die Firma Weihrauch , die

zu den angesehensten Betrieben Eberbachs
gehört , unbedingt Platz zur Ausdehnung
brauche - nicht zuletzt zur Schaffung neuer

Arbeitsplätze , Die Firma erwarb zu diesem

Zwecke auch den Turnplatz mit dem Volks -

theater , das aber erst nach Erstellung

elner Stadthalle veräußert wird . Die Straße

auf dem Turnplatz bleibt für den Durch -

gungsverkehr bestehen . Städtebaulich , 80

legte der Bürgermeister weiter dar , bestün -

den keine Bedenken und der Raum des

Volkstheaters selbst biete bestimmt keinen

erhebenden Eindruck , weder für Theater

noch Konzert . Der Bau einer Stadthalle sei

also dringend notwendig . Mit einer Stadt -

halle sei dann auch die Möglichkeit gegeben ,

Kongresse und Tagungen nach Eberbach zu

bringen . Einen Platz für dle zu erstellende

Stadthalle werde man zu gegebener Zeit

haben und Eberbach wird dann bestimmt
um einen großen Anziehungspunkt reicher

geln .

Stadtrat Emig führte im weiteren Ver -

lauf der Sitzung aus , daß die Bauern des
kleinen Odenwaldes mit großen finanziellen

Opfern das Ziel , Tbe - freie Milch zu liefern ,

erelcht haben . 4000 Liter kommen von dort

Montag , 12. April 1954

Wann kommt Eberbachs Stadthalle ?
Firma Weihrauch baut beim Volkstheater / Stadtratsbericht

volle Milch — mit der anderen vermischt

wird und mit dieser zur Auslieferung kommt .

Der Vorschlag der Landwirte geht jetzt da -

hin , diese Milch direkt nach Eberbach zu

liefern , das dann völlig einwandfreie Trink -
milch zur Verfügung hätte , Der Bürgermei -

ster wird über die diesbezüglichen Verhand -

lungen dem Stadtrat berichten .

Stadtrat Welhß bat die Stadtverwaltung ,
Wege einzuleiten , daß Eberbach von der
Ortsklasse B in die Ortsklasse A eingestuft
werde . Diese höhere Einstufung würde für

alle Gehaltsempfünger eine gewisse Verbes -

serung der Lebenshaltung mit sich bringen .

Die Lohnempfünger werden davon nicht be -

trotten , da ihre Löhne nicht von Ortsklas -

sen , sondern von den jeweiligen zwischen

Arbeltgeber und Gewerkschaft ausgehandel -
ten Tarifen abhängig sind . .

HII Pfarrer Valentin Keller

in Horrenberg gestorben

Gestern vormittag verschied nach

kurzer Kranlcheit im 79. Lebensjahr

HH Pfarrer Valentin Keller . Pfarrer

Keller , ein Sohn der Gemeinde Horren -

berg , konnte auf eine 55 ährige Frie -

sterlaufbahn zurückblicken . Morgen um

9 Uhr findet das Toten - Offlzium und

anschließend an das Seelenamt die Be -

erdigung statt .

Von der Oberländer Gmai

Die Zusammenkunft der Oberländer Gmai

fällt in diesem Monat aus . Für die nächste

Zusamenkuntt erfolgt weitere Mitteilung

täglich nach Heidelberg , Woselbst diese wert -

Wegen des plötzlichen Kälteeinbruchs
konnten in Altenbach die Erdarbeiten zur

Erneuerung der Wasserleitung von der
Quelle bis zum Ort erst in diesem Jahre in

Angrift genommen werden , Nun ist der erste

Tellabschnitt , das Verlegen der 100 mm -

Rohre fertig und die Leitung wurde auch

gleich an das Ortsnetz angeschlossen . Die

Arbeiten des 2. Teilabschnittes , die Wasser -

versorgung des Baugeländes am Kippacker ,
wurden ebenfalls begonnen . Der Wasserlei -

tungsbau wird nach dem Entwurf des Was -

serwirtschaftsamtes in Heidelberg von den

Firmen Josef Bäfler Erdarbeiten ) und Adam

Kling ( Verlegung der Wasserleitungsrohre
und Anschluß der Leitung ) durchgeführt .

Gleichzeitig wird die Zufahrtsstraße zum

Baugelände am Kippacker gebaut . Die Straße

Eine Stadtratssitzung findet am Mittwoch

um 20 Uhr im Zeichensaal des Realgym -
nasſums statt . Diè Sitzung ist nichtöffent -

Uch , Auf der Tagesordnung stehen folgende
Punkte : Bestellung des Bürgermeisters als

Standesbeamten der Stadt , Instandsetzung
des Platzes an der Endhaltestelle der Stra -

Benbahn , Vergebung von Blechnerarbeiten
fur das Zinkdach der Volksschule , Anschaf -

tung von Unltformen für die Feldhut , Be -

stellung einer Frau als Mitglled der Woh -

nungskommisslon , Baugesuche , Bauplatzver -
Auherung , Bau von Nebenerwerbssiedlun -

gen und die Bekanntgabe des hierzu in Wies -
loch stattgefundenen Planprüfungstermins .
— Zu dieser Gemeinderatssitzung teilt die

Stadtverwaltung noch mit :
Während des Umbaues des Rathaussaales

finden die Gemeinderatssttzungen als nicht -

öktentliche Sitzungen im Zeſchensaal des

Realgymnaslums statt . Es wird hierzu je -

wells , soweit es sich um der Oftentlichkeit

zugüngige Tagesordnungspunkte handelt , die

Presse eingeladen , dle dann dle Bevölke -

rung von den in diesen Sitzungen gefaßten
Beschlüssen orlentlert . Die Tagesordnungs -

punkte des normalerweise für dle Oftent -

lichkeit bestimmten Tells werden jewells
bekanntgegeben .

Dle Rauarbeiten in der Bergstraße schrei -

ten rüstig fort . Man ist augenblicklich dabel ,
nach Aushub des Straßenprofils die Packlage
zu setzen und die Bordsteine der Gegsteige
elnzufundamentieren . In der nächsten Woche

soll , wie Wir hören , mit dem Ausbau der

Oesinger Straße begonnen werden . Damit

wären die Voraussetzungen geschaffen , daß

in der nördlichen Wohnlage der Stadt , für

die sehr viele Baulustige vorhanden sind ,

alsbald mit dem Häuserbau begonnen wer -

Rund um

Mauer

Vdk - Ortsgruppe . Heute um 20 Uhr findet

im Saal des Gasthauses „ Zur Rose “ die Ge -

neral versammlung des VdK Ortsgruppe

Mauer statt . Ueber aktuelle Fragen wird

Kamerad Bauder von der Geschäftsstelle

Heidelberg sprechen ,

Rotenberg

Aus der Schule , Vorletzten Sonntag fand in

der Pfarrkirche die feierliche Schulentlassung
der Schüler und Schülerinnen der Volks -

schule statt . Neun Knaben und vier Mäd -

chen wurden von ihrem Seelsorger , Pfarrer

St . Frlekhofen aus der Schule entlassen
und mit feinen Worten aut lhre künftige Le -

bensaufgabe vorbereitet . — Zur Anmeldung

wirck gestüclet , geschottert und gewalzt und
wird nun endggltix in der Dorfmitte in die

Wieslocher e e eee

durch die Zeitung .

Rege Bautätigkeit in Altenbach
Wasserleitung erneuert / Straße zum neuen Baugelände

Hauptstraße einmünden . Auch der Straßen -

bau wird von der Firma Bäßler durchge -

kührt . Für diese beiden Bauvorhaben mußte

die Gemeinde einen Betrag von 62 000 . DM

bereitstellen der aus Eigenmitteln , der

Grundförderung des Landesarbeitsamtes und

einem Darlehen besteht .

Wenn durch diesen Wasserleitungsbau

schon eine wesentliche Verbesserung der

Wasserversorgung erreicht wird , so ist doch

noch für das kommende Jahr ein 2. Bauab -

schnitt vorgesehen . Durch den Bau eines

Hochbehälters und einer Hochdruckleitung

ist die Versorgung auch der höchsten Orts -

telle mit Löschwasser vorgesehen . Der Bau

eines Brandwelhers soll den Feuerschutz

noch erhöhen . Eine Entsäuerungsanlage wird

sserleſtung verlän -
1 8lt K

den kann , Das neue Stadtvlertel , das in den

letzten Jahren dort entstanden ist , ist gut

durchgeplant und macht einen schmucken

Eindruck .
Vorstandsitzung des VIB Wiesloch , Morgen

findet im Gasthaus „ Zur Eintracht “ eine

wichtige Vorstandssitzung der Gesamtvor -

standschaft statt . Beginn : 20 Uhr . Um pünkt -
liches und vollzähliges Erscheinen wird ge -
beten .

f

Der „ Liederkranz “ Wiesloch teilt mit : Die

nüchste Singstunde findet am Mittwoch im

Süngerlokal „ Pfalz “ um 20,30 Uhr statt . Um

pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird

gebeten .
Ein Fahrraddleb wurde von der Polizei

aut frischer Tat ertappt , als er aus einem

Fahrradabstellraum ein Rad entwendete .
VIelleicht ist die Folizel damit dem Täter

auf die Spur gekommen , der schon verschie -
dentlich aus diesem Raume Fahrräder stahl .

Sirenensignale . Die Stadtverwaltung teilt

mit : Nachdem die Sirenensignale für Feuer -
Wehren bei Katastrophen neu bundesein -
heitlich geregelt wurden , werden für die

Sltrenensignale der Stadt Wiesloch folgende
Anordnungen gegeben : Es gelten mit sotor -

tiger Wirkung künttig folgende Slrenen -

lgnale : Einmal kurzer Dauertonm von 12 Se -

kunden gleich Pausensignal für Werkslrenen ,
drenmal unterbrochener Dauerton von je 12

Sekunden mit je 12 Sekunden Pause gleich
Feueralarm , dreimal unterbrochener Dauer -

ton von je 12 Sekunden und 12 Sekunden
Pause und einmal langer Dauerton von
1 Minute gleich Katastrophenalarm ( Wasser -
katastrophen , Waldbrände , Explosionen ) .

Sterbefall . Frau Frieda Böhl geb . Sel -

tenreich , 69 Jahre alt , Hauptstraße 119.

Heidelberg
chen . Diese Zahl bedeutet für Rotenberg
einen Rekord .

Einbruch . In der Nacht vom Freitag aut
den Samstag stlegen Diebe in ein Kolonial -

Warengeschüft ein , um aut diese Weise ihren
Felertagsbedartf an Zigaretten und Süßigkel -
ten zu decken . Der Schaden dürfte etwa 500

3 betragen . Von den Tätern fehlt jede
Spur . 5

Schriesheim

Der Odenwaldklub Schriesheim führt seine
Fahrt nach Worms nicht , wWie ursprünglich
vorgesehen am 11. April , sondern erst am
Ostermontag durch . Anmeldungen müssen
mit dem Fahrgeld bis spätestens 14. April
bel einem der Vorstandsmitglieder abgege -
ben werden , Der Fahrpreis einschließl . Ein -

—

gelangten 17 Kinder , 9 Buben und 8 Mäd - lalhgebühren in Worms betrügt 3 DM .

dom br friSche nden p .

Weiße Zane - reiner Alem

Zur täglichen Zahnpflege Chlorodont mit

fforminz geschmecl
5

Altbekannte 90 6461
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Im Endspurt schaffte es die Walter - Elf
Die letzten Fußballmeister wurden ermittelt : 1. FC Kaiserslautern und 1.

IN IE I

Pirmasenser Sturm versagte .
„ „ während für den FCK O. Walter ( 2) und Scheffler ( 2) den 4 : 0 - Sieg herausschossen 7

Von Heinz Rimpinsxy

Durch einen klaren 4: 0 - Sieg , der allerdings
erst in den letzten 20 Minuten gesichert
wurde , holte sich der 1. FK in dem entschei -
denden Treffen gegen den Tabellenführer
Pirmasens die Südwestmeisterschaft und da -
mit dle Chance , den Deutschen - Meister - Titel
zu verteldigen . Die Pirmasenser rechttfertig -
ten nur durch eine großartige Abwehr ihren
Ruf als Spitzenmannschaft , während der
Sturm restlos versagte . So waren 30 000 Zu -
schauer von dem Splel , von dem sie sich so -
viel versprochen hatten , anfänglich stark ent -
täuscht , zumal sich der 1. FCK erst in der
Schlußphase zu einer geschlossenen Mann -
schaftsleistung aufraffen konnte .

Der durch . , Stahlrohrtribünen erweiterte

Betzenberg war mit 30 000 Zuschauern bis
zum Bersten gefüllt und schon in der 4. Mi -
nute brandete der qubel auf , als Fritz einen
Frelstoſ von der Strafraumgrenze so ge -
schickt hereinhob , daß Otmar den Ball zum
1: 0 ins Netz heben konnte . Die Pirmasenser

Gegenangriffe zeigten aber bald , daß die

Lauterer Deckung übernervös und nicht
ohne Schwächen war . So griff Hölz bei einer
Ecke neben den Ball und Kohlmeyers und

Eckels „ Klein - Klein “ gaben den Gästen
manche Chance . Sie machten jedoch den

Fehler , das Flügelspiel zu vernachlässigen
und in der Mitte War bei Liebrich II kein

Durchkommen . Mit blitzschnellen Durch -
brüchen antwortete der 1. FCK , wobei vor
allem Scheffler und Wenzel diè Pirmasenser

Abwehr gefährdeten . Im Mittelfeld blieben
die Gäste leicht tonangebend , kamen auf

ihrem linken Flügel Glaiber - Carlier auch

häufig durch , vergaßen aber den krönenden
Torschußß . Das machten Otmar und Scheff -
ler auf der Gegenseite besser und nur zwel

großartige Paraden von Kubsch verhinder -
ten den zweiten Einschuß . Hölz wurde erst

in der 40, Minute auf die erste harte Probe

gestellt , als er einen scharfen 25 - m- Freistoß
Carliers abfausten mußte .

Mit der Sonne im Rücken griff Pirmasens
nach dem Wechsel heftig an und Hölz konnte
vor dem frei stehenden Frey gerade noch
retten . Bei allen weiteren Vorstößen blieben
die Gästestürmer erschreckend schußängst -
lich . Da sich die Lauterer anscheinend vorerst

durch einen knappen Vorsprung sicher füh -

len und planlose Aktionen zeigten , verlor das

Splel stark an Niveau . Dabei liegen vor allem

die „ Nationalen “ Otmar , Eckel und Kohl -

meyer manche Wünsche offen . In den letzten

20 Minuten starteten die Lauterer dann ihren

gefährlichen Endspurt , der in der 77 . Minute
durch Otmar ( auf Vorlage von Scheffler ) das
2: 0 brachte und drei Minuten später durch
Scheffler mit 3: 0 die endgültige Entscheidung .
Das 4: 0 in der 63. Minute durch Scheffler

war nur noch eine Formsache .
Ein Sonderlob für den Mangheimer

Schiedsrichter qacoby , der eine ganz ausge -
zeichnete Leistung bot .

Italien schlug Frankreich 3 : 1
65 000 sahen in Paris

Vor 65 000 Zuschauern , unter ihnen
mehrere Tausend italienische Schlachten -
bummler , siegte Italiens Fußballnationaleltf
am Sonntag im Colombes - Stadion in Paris

gegen Frankreich überlegen mit 3: 1 ( 2: 1) . Die
Azzurri haben seit 34 Jahren nicht mehr

gegen die Franzosen verloren .

Italiens Nationaltrainer Czeizler hatte sich
diesmal entschlossen , den außer Form ge -
ratenen Florentiner Abwehrblock durch
einen „ Inter - Block “ abzulösen . Fünf Spieler
des italienischen Meisters Internazionale
Mailand wurden in der Hintermannschaft
eingesetzt , unter ihnen die Neulinge Ghezzi ,
Vincenzi und Giazomazzi , die das Schlußtrio

bildeten . Czeizlers Schachzug bewährte sich .
Die italienische Angriffsreihe arbeitete mit
schnellen , genauen Steilpässen und stach
damit vorteilhaft von dem langsamen , um -
stündlichen Kombinationsspiel der Fran -
zosen ab . Frankreich kam zum 1: 0 durch
Piantoni . Italien zog Minuten später durch

Am 23 . Mai

Das Endspiel um die Deutsche Fuff -
ball meisterschaft der Vertragsspieler ist
vom Spielausschuß des Deutschen Full -
ballbundes für den 23 . Mai nach Ham -
burg vergeben worden . Die Gruppenein -
teilung für die am 2. Mal beginnenden
Spiele um die Deutsche Fufballmeister -
schaft der Vertragsspleler wurde vom
Splelausschuff wie folgt vorgenommen :
Gruppe 1: Süddeutschland — Norddeutsch -
land und Westdeutschland II oder Ber -
Iin . Gruppe II : Westdeutschland , Süd -
Westdeutschland und Süddeutschland II
oder Berlin .

Als Spielorte für die Gruppenspiele , die
auf neutralen Plätzen stattzufinden haben ,
sind in Aussicht genommen : Augsburg ,
Berlin , Düsseldorf , Köln , Ludwigshafen und

Stuttgart . Die Spiele für die Oberliga - Ver -
gleichsrunde , die am 18. April beginnt , wer -
den von Woche zu Woche angesetzt , da erst
die endgültigen Teilnehmer ermittelt wer -
den müssen . Der Termin für das Endspiel
um den Amateur - Länderpokal wird nach

Rücksprache mit den beiden beteiligten
Verbänden Bayern und Schleswig - Holstein

kestgesetzt .
l

Walter Schmidt gewann
Deng SA - Springen 1K Duane

Sieger des schweren Sa - Jagdspringens
eines am Wochenende in Stuttgart veran -
stalteten Reitturniers wurde der deutsche
Derbysieger Walter Schmidt ( Köln ) auf
Draufgänger V. Er gewann den Wettbewerb
( 16 Sprünge über 10 Hindernisse auf einen
320 m langen Parcours ) im Stechen mit vier
Fehlern und 19 Sek . bei sechs erhöhten
Hindernissen vor A. Przybilsky ( Vornholz )
auf „ Angosturan “ mit 18 Fehlern und 18
Sekunden .

ein 113 SR war Ellis

Pandolfini gleich . Dann überspurtete Galli
die französische Abwehr und brachte Italien
2: 1 in Führung . In der 50. Minute erhöhte
Galli nach einem schnellen Durchbruch auf
. 1555

Oesterreich — Ungarn 0 : 1

Das mit Spannung erwgrtete Fußball -

Länderspiel zwischen Oesterreich und Un -

gurn in Wien endete vor 60 000 Zuschauern
im Praterstadlon mit einem knappen 1 : 0

Erfolg der ungarischen Natlonalmannschaft .

Das entscheidende Tor flel bereits in der
ersten Halbzeit . Wiens Fuffballgemeinde
ruufte sich die Haare : der Treffer war ein
Eigentor Happels !

Vor 30 000 ; ü

Flamengo · Eintracht 1: 1 (l: 0 )
Die brasilianische Fußball - Elf Flamengo

kam in ihrem ersten Deutschland - Gastspiel
am Sonntag in Frankfurt vor etwa 30 000
Zuschauern gegen den Zweiten der süd -
deutschen Meisterschaft , Eintracht Frank -

furt , zu einem 1: 1 ( 0: 0) . Das Unentschieden

entsprach dem Spielverlauf . Die Brasilianer

9 jedoch unverkennbar ein technisches
Plus , 5

Jeder einzelne Spieler war den Deutschen

in der Ballbehandlung Klar Überlegen . Die

mannschaftliche Zusammenarbeit ließ aber

5 3 ue — 1s schuß Sarnistule brasilianischen Stürmer als schul- fam Samstag vor 2000 A0 8
en einge

schwach . Sonst hätten sie auf Grund der eee Seen 2 n Erfolgen
zahlreichen Torchancen einen sicheren Sieg
herausholen müssen . Dle Eintracht machte
das technische Plus durch hre Rampffreu -
digkeit wett . Nach der Führung der Bra -
sillaner in der 59 . Minute durch Mittelstür -
mer Zezinho , spielten die Frankfurter un -
konzentriert . Erst in den letzten Minuten
fanden sie sich wieder , drängten auf den
Ausgleich , der ihnen auch fast mit dem
Schlußpfiff durch Mittelstürmer Kreß ge -
lang .

Adler „ RS “ überraschte beim Dieburger Rennen
Jahrespremiere vor 50 000 Zuschauern / Ueberraschungssieg durch Hallmeier in der 250 - cem Klasse

Von Paul Ludwig

Die Ueberraschung des 7. Dieburger
Dreleckrennens war der überzeugende Er -
folg der neuen Adler - Rennsportmaschine ,
die erstmals in einem Lizenzfahrerrennen
eingesetzt und durch den 22 ührigen Nürn -

berger Helmut Hallmeier zu einem klaren
Sleg im Rennen der 250 - cm- Klasse ge -
steuert wurde . Diese Zwelzylinder - Zweitakt -
Rennmaschine leistet bereits nach einjühri -
ger Entwicklungszeit fast 30 Ps und dürfte
eine Splitzen geschwindigkeit von etwa 170
kKm/st besitzen . Wenn auch Vergleichsmög -
lichkeiten mit anderen Werksmaschinen bis -
her noch fehlen , da weder NSU noch DKW
in Dieburg vertreten waren , 80 ist doch an -
zunehmen , dafi die Adler - RS heute etwa die
klelche Leistung besitzt wie die Zwelszylin -
der DKW im vergangenen Jahr

Natürlich war diese Maschine nur für

Nachwuchsfahrer vorgesehen ; Vogel ( Laden -
burg ) kam mit ihr im vergangenen Jahr bel
verschiedenen Nachwuchs - Veranstaltungen
zu überlegenen Siegem , Für das Dieburg -
Rennen waren allerdings nur zwel der vor -
gesehenen acht Adler - Maschinen rechtzeitig
fertig geworden , Vogels Maschine „ streikte “
bereits in der zweiten Runde , doch der junge
Nürnberger Hallmeler setzte sich Kurz nach
dern Start an die Spitze des Feldes , schüt -
telte seinen schärfsten Konkurrenten Karl
Lottes auf DKW nach kurzem Kampf ab
und fuhr mit mehr als einer Minute Vor -

*

sprung vor Lottes als Uberlegener Sieger
über die Ziellinie . Mit 117,2 km /st Gesamt -
durchschnitt war Hallmeiler bel seinem
ersten Start als Lizenzfahrer schneller als
der Vorjahrssieger Hobl auf DKW . Außer
Lottes Überrundete er das gesamte Feld .

Für den Marburger Karl Lottes reichte es
auch in der 125-cα,˖,mn·˙⸗! Klasse nur zum zweiten
Platz . Nach schlechtem Start hatte er mit
seiner MV Agusta kurze Zeit die Führung ,
mußte sich aber doch seinem Markengefähr -
ten Luttenberger beugen , der mit 104,6 km /st
ebenfalls einen neuen Klassenrekord auf -
stellte , Sehr hart war in diesem Rennen der
Kampf um die Plätze . Der Augsburger Xaver
Heiß , der in der ersten Runde geführt hatte ,
mußte nach einem Sturz unverletzt aufgeben .
In der 350 - œem - Klasse , die mit 27 Teilneh -
mern zahlenmäßig am stärksten besetzt war ,
standen sich drei Horex - Maschinen der
„ Schnell - KG“ und zwölk englische Ad S - Kon -
struktionen aus dem Jahre 1962/53 gegenüber .
Nobert Zeller , Aldinger und Fritz Kläger
schienen zunächst die Meute der Ad S - Fahrer
Klar distanzieren zu können . Dann aber flel
Aldinger durch Maschinenschaden aus , Klä -
ger durch Zündaussetzer auf den vierten
Platz zurück und in der 23. von insgesamt
25 Runden mußte schließlich auch Zeller we -
gen Maschinenschadens seine Spitzenposition
abgeben , So hatten die Ad S - Fahrer Rieber
( Ebingen ) , Jäger ( Trier ) und Stein ( Schotten )
leichtes Spiel .

Nur zwel Fahrer kamen in der Gespann -
klasse für den Sieg in Frage : Hillebrand , der
Trainingsschnellste , auf BMW , und die Deut -
schen Privatfahrermeister des vergangenen
Jahres Scumnid / Kölle aus Sindelfingen , die
sich eine neue Serien - Norton aus England
geholt hatten . In den ersten Runden hetzte
das Nortongespann die BMW - Favoriten zu
neuen Rundenrekorden , Dabei überdrehte
Hillebrand seinen BRMW- Boxermotor und da
er schließlich auch noch Kupplungsschwierig -
keiten hatte , wurde er von Runde zu Runde
langsamer und mußte sich schließlich mit
dem 4. Platz begnügen , während Schmid /
Kölle mit neuem Klassenrekord ( 107 , 1 km /st )
erfolgreich an ihre Vorjahresserle anknüp -
ten konnten .

Im Rennen der Sqaloklasse bis 500 cem
Waren zwel der neuen RMW- Rennsportima -
schinen , die den Werksmaschinen des Jahres
1952 entsprachen , mit den Fahrern Walter
Zeller und Hans Barte am Start . Obwohl die
Maschinen im Training noch micht ganz
Überzeugen konnten , erwiesen sie gich im
Rennen allem amderem Modellen Überlegen .
Zunüchst führte zwar der Horex - Fahrer
Braun , doch schon in der zweiten Runde
King Walter Zeller in Führung , Bärte Über -
nahm den zweiten Platz und so blieb es auch
bis zum Ziel . Mit neuem Klassenrekord .
126 , kr /st gewann Walter Zeller Überlegen
vor Bärte und dem Norton - Fahrer Huber
( Traunstein ) , Vierter wurde Hein Thorn -
Prilckker auf Moto - Guzzi .

Wie Gerhard Hecht Europameister wurde

Hailrabedian war am Rande des K .o.
8 000 jubelten : Nach mattem Beginn wurde der Halbschwer - Titelkampf noch dramatisch und spannend

Durch elnen klaren Sleg , den der mit

alleiniger Entscheldung ausgestattete belgi -
sche Ringrichter Simonon mit 74766 Punk -

ten errechnete , holte sich Gerhard Hecht

( 78 , Ka) nach Schmeling , Pistulla , Heuser

und Rux als fünkter Deutscher in der mlt

fast 8000 Zuschauern ausverkauften Ham -

burger Ernst - Merck - Halle — Wie wir . berelts

meldeten — dle Furopamelsterschaft Im

Halbschwergewient von dem kranzüslschen

Pitelverteldiger Jacques Halrabedlan ,

His zur sechsten Runde hatte der Waiährige

Meister ( 78 , kg ) als der bessere Raxer Vor -

tolle , Hecht nahm kast jeden seiner billtz -

Achnell herausgeneltschten Unken Halen

und fand selbst kaum einmal das Zlel für

selne gerade Rechte ,

Als der Franzose jedoch offenstver wurde ,
kaum der Herausforderer besser zur Gel -

tung . Zwel schwere Niederschläge in der
zehnten Runde , ein weiterer „ Knock dow “
mit dem Schlußggong der zwöltten und na
mehreren Tlefschlägen elne Verwarnung in

der 13. Runde warfen Halrebédian entschel -

dend zurtick , zumal sich Hecht beim verbis -
genbn Ahtausch im letzten Drittel der schwe -

ren 1B - Runden - Distanz schlteflich doch noch
erheblich steigerte und aus dlegen harten

Schlagwechseln als der stürkeere Boxer her -
vopging , Gerade dlese letzten fünk Runden
aber brachten nach otWwas enttäuschtem Be -

Ulnn emem Kamp , wẽũão ihn che 9000 He -
gucher sehen wollten , und 80 dröhnte die
Halle unter dem langanhaltenen Jubel , als

Ringrichter Simonon den Arm Hechts erhob
und inn zum neuen Europameister ausrietk .

Auch das Rahmenprogramm brachte aus -

gezelchmete Lelstungen . Doppelmeister Wer -

ner Handle ( 64,6 eg ) verteidigte seinen

Weltergewichtstitel nach turbulemtem Ge -

techt mit einem Unentschieden gegen den

uimmer noch ungeschlagenen Ppanketurter

Hrust Zetzmann ( 68 , leg ) , der trotz einer

Rigwunde an, der Unken Augenbraue in den

Semuhgrunden einen knappen Vorsprung
erausholte . Zum Slege reichte es aber nicht ,
da Handle alas woeltaus opfahrener Roxer
Geltie Linke ala Deferistvwaffe glänzend ein -

auοẽ,ꝛ WU te.

ppten sich

Alle Twölfe
Rot - Weil Essen — Schalke 04 4
1. FO K' lautern — FK Pirmasens 4

SV Sodingen — I . FC Köln 1

Hamburger SV — Hannover 96 2

Mainz 05 — Tus Neuendorf 3
Bor . Dortmund — Fort . Düsseld . 3

Rheydter SV — Preuf . Münster 3
TSV Eimsbüttel — Altona 93 1:
STV Horst Emscher — SW Essen 0
Bremerhaven 93 — Werd . Bremen 1
Fhön . Ludwigsh . — Saar 05 Saarbr . 4
Oesterreich — Ungarn 0

Alem . Aachen — B. Leverkusen 0

W. Worms — Bor . Neunkirchen 2

1Nord - Süd - Toto : 1 — 1 — 1 —
— 2 — 1 — 1 — 1 — 1 —2 0
2 — 2 .

SSS

i
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Wie sle splelten
1. Liga Südwest

1. FO Kaiserslautern — FK Pirmasens 4: 0

Mainz 05 — Tus Neuendorf 34

Phönix L' hafen — Saar 05 Saarbrücken 42

1. FO Saarbrücken — Tura Ludwigshafen 4: 1

Wormatia Worms — Bor . Neunkirchen 2: 2

Eintracht Trier — Vik Frankenthal 2: 0

VfR Kirn — FV Speyer 611

1. FC Kaiserslaut . 30 26 0 4 139 : 33 5278

FK Pirmasens 30 24 3 3 73280 51 : 9

Tus Neuendorf 30 18 3 9 35251 39 : 21

Saar 05 Saarbrück . 30 16 3 11 80 : 62 35 : 25

1. FC Saarbrücken 30 14 6 10 80 : 53 34 : 26

Phönix Ludwigsh . 30 14 6 10 49 : 55 34 . 26

Mainz 05 30 13 5 12 61: 55. 3120

Bor . Neunkirchen 30 12 4 14 58 : 54 2832

VfR Frankenthal 30 9 9 12 38 : 45 27 : 33

Sieg der Handball - Mädels

Die deutschen Handball - Frauen gewan -
nen am Sonntag ihr zweites Länderspiel

gezen Frankreich in Cernay ( Elsaß ) mit 74

Toren . Das erste Länderspiel gegen Frank -
reich hatte die deutsche Natlonalmannschaft

um 30 . November 1032 in Hagen mit 6: 0 ge -
wonnen .

„ Hase “ Lehmann überzeugte
Bei einem Schwunmfest in Mailand mit

starker internationaler Beteilizung nahmen

tell . Der Aachener Europameister Heinz -

Gunther Lehmann schwamm auf der in

Deutschland aemmlich ungewohnten 33 - m-

Bahn Über 200 m Kraul einen schönen Sieg

den Italiener Elm , der nur 2: 23,0 schaffte .
Der deutsche Meister über 100 m Kraul ,
Hans Hirsch ( Sparta Hürth ) , siegte über
100 m Butterfly in 1 : 11 , Minuten .

in 2716,45 Minuten heraus und distanierte

Ungarn — Saar
Nordirland — England
Luxemburg — Belgien
Oesterreich — Schweiz
Ungarn — England
Saar — Deutschland
Luxemburg — Oesterreich
Spanien — Jugoslawien
Frankreich — Sowietzone
Belgien — Türkei
Irland — Portugal

n ee tr

FIrA- Jugendturnier „

— —

FC Köln

Eintracht Trier 30 12 2 16 57 : 66 26 : 94

Wormatia Worms 30 10 6 14 53 : 68 26 : 94

Tura Ludwigshaf . 30 10 4 16 52 : 65 24 : 36

FV Speyer 30 10 2 16 35 : 60 22 : 38

VfR Kaiserslautern 30 9 3 18 41 : 69 21 : 89

ASV Landau 30 6 3 19 2793 17 : 43

VIR Kirn 30 4 5 21 34 : 83 13·47

1. Liga Nord :
f

St . Pauli — Vietorla Hamburg 3·0
Eimsbüttel — Altona 93 11
Hamburger SV — Hannover 96 220
Eintr . Braunschweig — Bremer 8 3˙2
Göttingen 05 — Holstein Kiel 0˙2
Arm . Hannover — VfB Lübeck 31
VIL Osnabrück — Harburger TB 2·0

Bremerhaven 93 — Werder Bremen 120
Hannover 96 30 20 4 64 : 26 4614
FC St . Pauli 30 16 7 7 66 : 87 39 : 21
Altona 93 30 13 6 11 68 : 59 32 : 28
Eintr . Braunschw . 30 12 8 10 57 : 58 32 : 28
Werder Bremen 30 13 5 12 53 : 43 31 : 29
Arm . Hannover 30 12 3 13 78 : 77 29 : 31
Bremerhaven 93 30 11 7 12 53755 29 : 31
TSV Eimsbüttel 30 11 7 12 51 : 55 29 : 31
Holstein Kiel 30 10 9 11 50 : 68 29 : 31
Göttingen 05 30 10 8 12 43 : 46 29 : 82
Hamburger SV 30 13 1 16 77 : 88 27 : 83
VfL Osnabrück 30 11 5 14 43 : 46 27 : 33
Bremer SV 30 11 5 14 44 : 56 27 : 93
Harburger TB 30 10 6 14 43 : 60 26 : 34
VfB Lübeck 30 7 9 14 33 : 59 23 : 37
Vikt . Hamburg 90 7 8 15 28 : 50 22 : 89

1. Liga West :

Meidericher SV — Bor . M. - Gladbach 35
SV Sodingen — 1. FC Köln 1·2
Rot - Weiſ Essen — Schalke 04 422
Rheydter SV — Preußen Münster 3828

Borussia Dortmund — Fort . Düsseldorf 3: 2
Horst Emscher — Schwarz - Weiß Essen 0: 4
Alem , Aachen — Bayer Leverkusen 0·1
Preußen Dellbrück — VfL Bochum 14

1. FC Köln 30 17 7 6 33 : 43 4119
Rot - Weiß Essen 30 19 2 9 75 : 49 40 : 20
Schalke 04 30 16 7 7 76 : 51 29 : 21
Preußen Münster 30 11 11 8 60 : 54 33 : 27
Bor . Dortmund 30 14 4 12 69 : 58 32 : 28
Schw . - W. Essen 30 13 5 12 72 : 58 31 : 29
VIL Bochum 30 13 5 12 50 : 58 31 : 29
Bayer Leverkusen 30 13 5 12 5 : 67 31 : 29
Alem . Aachen 30 12 4 14 59 : 59 28 : 32
Fort . Düsseldorf 30 12 3 13 33249 27 : 33
Meidericher SV 30 9 9 12 46 : 55 27 : 33
Preußen Dellbrück 30 10 7 13 41 : 54 27 : 33
Bor . M. - Gladbach 30 10 7 13 56 : 73 27 : 33
SV Sodingen 30 11 4 15 46 : 56 26 : 34
Rheydter SS 30 0 2 19 45 : 76 20 : 40
Horst Emsche 30 7 6 17 43˙76
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So ist ' s recht .

aun lieben , guten Gewohnheiten festhalten !



4 SEaRIUND SPIEL —
EIFEA - Jugendturnier mit 18 Nationen gestartet :

England und Ungarn grofle Klasse
England schlug Irland 8 : 0 / Ungarn — Saarland 6 : 0

g

Mit vier Spielen der Gruppen C und D
wurde am Samstagnachmittag in Trier , Kob -
lenz , Neuwied und Brühl das VII . Inter -
natlonale Jugendturnier der FFA eröffnet .
Die ersten Treffen brachten dabei keine
überraschenden Ergebnisse . In Gruppe D
hatten Ungarn als Vorlahrssleger und Eng ·
land den erwarteten glatten Start , Während
Unkarn im Koblenzer Stadion Oberwerth ein
60 ( 400 gegen die Saarland - Auswahl her -
aussplelte , kam England vor 6000 Zuschauern
in Brühl zu einem 8: 0 ( 1: 0) gegen Nordirland .
Weniger klare Ergebnisse gab es bei den
ersten Splelen der Gruppe C. Luxemburgs
Jungen hielten in Trier dank einer guten Ab -
Wehrlelstung ein 00 gegen dle technisch
Überlegenen Belgier , und Oesterreich landete

in Neuwied einen 4 : 2 - Sleg gegen die Schwelz .

Glücklich für Oesterreich
6500 Zuschauer erlebten im Neuwieder

Stadion ein 4: 2 ( 0: 1) der Oesterreicher gegen
die Schweiz . Dle Schweizer Jungen hatten
das Pech , dal ! sich ihr Verteidiger Lobis
schon vor der Pause verletzte , um spüter als
Rechtsaußen nur noch Statist zu sein . Ta -
mandl , Czizl und Kainer ( 2) schossen in der
Zweiten Halbzeit die Treffer zum glücklichen
österreichischen Sieg . Bertogliati und Alle -
man waren für die Schweiz erfolgreich . Gegen
Schluſ kam Oesterreich durch das größere
Stehvermögen zu einer leichten Feldüber -
legenheit .

6000 Zuschauer in Brühl
Eine Halbzeit lang hielt sich Nordirland

vor 6000 Zuschauern in Brühl sehr achtbar .

lenzer

telstürmer Tich und der

Elf des Vorjahres standen ,
Tore . Pie Saarland - Mannschaft war tech -
nisch und körperlich klar

gen Ungarn über die Rolle eines Außensel -

Vorteile , wirkten aber
geschlossener ,
dient ist . Besonders in der ersten Halbzeit
mußßte sich England fast nur auf die Vertei -

* *
Dann drückte sich die klare Ueberlegenheit
der englischen Jungen , die körperlich , tech -
nlach und taktisch viel voraus hatten , auch
zahlenmäßig aus . Lill , Keeley , Barton ( ) und
Rucker erzielten die Treffer zum 570 ( 1: 0) für
die Engländer , die durch ein zlelstrebiges
Spiel gefielen . Die nordirische Deckung gab
sich alle Mühe , hatte sich nach der Pause
aber verausgabt . N

Ungarn — Saarland 6 : 0 ( 4: 0)

N Ungarn ging aut dem Kob -
berwerth gegen die Vertretung des

Saarlandes von vornherein kein Risiko ein ,
Nach einem sicheren 40 - Pausenvorsprung
konnte es sich dle Mannschaft sogar leisten ,
nach der Pause — vielleicht im Hinblick aui
das Sonntagssplel gegen England — im
Tempo etwas nachzulassen , um trotzdem ein
überzeugendes 670 ( 40 ) herauszuholen . Mit -

Halbrechte Ka -
racsonyi , die beſde auch in der erfolgreichen

schossen je drei

1
hatte nie eine Chance .

eee

Ungarn — England 3 : 1 ( 2: 0)
Die englische Mannschaft kam am Sonn -

tag in Düsseldorf vor 20 000 Zuschauern ge -

ters nicht hinaus . Die Magyaren , dle sicher
siegten , hatten vor allem technisch große

auch mannschaftlich
90 daß ihr Sieg vollauf ver -

digung beschränken .

Uwe Seeler schoß vier Tore

Deutschlands Buben schlugen Saarland 6 : 1

Prächtige Frühlingssonne und eine Ku -
Ilsse von 10 000 Zuschauern waren günstige
Vorbedingungen für den ersten Kampf der
deutschen Fußball - Jugend - Elf im Wupper -
taler Stadlon gegen die Mannschaft der
Saar , die trotz des Kampfes am Samstag in
Koblenz gegen Ungarn einen frischen Ein -
druck machte , aber in der letzten VIertel .
stunde des Treffens erheblich nachlleß und
mit 61 ( 2: 0) klar besiegt wurde .

In ausgezeichneten Spielzügen verstand
es die deutsche Mannschaft , die Abwehr der
Saar zu überlisten , Aber der famose Stop ;
ber Wilhelm und auch Torwart Fiedler ver -
eiltelten vorerst das Führungstor . Als sich
dann Seeler in der 9. Minute frei machte
und seinen Bewacher Wilhelm abgeschüttelt
hatte , gab es für Fiedler keine Abwehrmög⸗ -
lichkeit , Derselbe Vorgang wiederholte sich

5

In den Mannschaftswettbewerben der
Tischtennis - Weltmeisterschhften in London
nel am Samstag die Entscheldung zugunsten
der Japaner , die im Swaythlingeup der Her -
ren das Endspiel gegen die Tschechoslowakel
mit 5: 4 und im Corbilloneup der Damen Über
Ungarn mit 3: 1 im Finale slegreich blieben .
Es ist das erstemal seit 193/ , daß eine Na -
tion beide Wettbewerbe gewänn .

Trotz eines im Verlauf des Endepleles um
den Swaythlingcup gegen die Tschechoslowa -
kei entstandenen 3 : 4 - Rückestandes verstan -
den es die Japaner . sich noch den Enderfolg
zu sichern , Der tschechoslowakische Spitzen -
spieler IVan Andreadis gewann nach groflen
Anstrengungen zwar drei Splele , doch ver -
mochten sich seine Landsleute nicht gegen
die im allgemeinen brillante Kampfweise der
Japaner erfolgreich durchzusetzen . Der End -
stand : Weltmeister Japan 10 : 6 Siege , 4: 0
Punkte ; 2. Tschechoslowakel 9: 8 Siege , 272
Punkte ; England 5: 10 Siege , 0 . 4 Punlete .

in der 21 . Minute , als Seeler wieder aut und
davon zog und Wilhelm hinter sich lieg . Als
sich ihm Torwart Fiedler entgegenstürzte ,

8 er auch diesen und scho zum
20 ein .

Im zweiten Durchgang schaltete sich auch
der rechte Läufer Hoffmann mit in den An -
griff ein . In der 66 . Minute fiel der An -
schlubtretfer durch Remarck . Die deutsche
Elf setzte slch nun im Strafraum der Saar
test . Als in der 63. Minute wiederum Seeler
im Alleingang auf 3: 1 erhöht hatte , lief die
Elf zu groger Form auf . In der 75 . Minute
schoß Habig scharf aufs Tor , Fiedler fau -
stete zurück , aber Seeler stand richtig und
schoß zum 4: 1 ein . Schon zwel Minuten sp
ter kam Seeler auf dem linken Flügel gut
durch , flankte zum Halbrechten Habig , der
den fünften Treffer märklerte .

Ai eee

alle
Im Endspiel um den corbilloncup der Da -

n

men setzte sich Japan gegen Ungarn mit 3: 1
durch . Entscheidenden Antell an dlesem be -
merkenswerten Erfolg hatte die 19 Jahre alte
Studentin K. Watanabe , die gegen die frü -
here ungarische Weltmeisterin G. Gerval , be -
kannt unter ihrem Mädchennamen Gizi Far -
kas , gewann .

Zuvor hatte es Ueberraschungen in den
Endkümpfen gegeben , denn bel den Herren
schied Titelverteidiger England mit 2: 5 ge -
gen qapan aus und unterlag auch gegen die
Tschechen glatt 3: 5. Bei den Damen hatte
vor dem Endspiel Ungarn England 3: 1 ge -
schlagen , Die Engländerinnen überraschten
dann mit einem 3: 2 gegen die Japanerinnen .
Ungarn hütte somit selbst im Falle einer
knappen 2 : 3 - Niederlage im Endspiel gegen
Japan den Titel gewonnen . Aber die ehr -
geizigen Japanerinnen schafften das zu ihrem
Endsleg notwendige 3: 1.

Warum sie ewonnen haben . .

Aslaten so stark wie in Bombay
Trümpfe : Schnelligkeit , Hürte und Fingerfertigkeit

Zur gleichen Zelt , als Japans Herren
noch vor ihrem Endsleg im Swaythling -
Cup — die Ungarn ausschalteten , „ schos -
zen “ Japans Damen bel den Tlacditennis -
Weltmelsterschaften in London die öster -
reichischen Asse Lände Wertl und Trude
Fritzi völlig Uberraschend von der Platte .
Gewinn imponlexten die Japaner schon zu -
vor mit ihren zeltsamen Trainingsmethoden ,
den zwel Bällen , die sie kreus und duer aur
Stelgerunz des Reaktionsvermögens Über
die Platte schlugen , aber man glaubte doch ,
da ihre Stärke nicht ausreichen würde ,
um Ungarn zu schlagen . Die groe Frage
lautete : Können dle Japaner mit ihrem
„ Penholder - Grift “ auch vorteidigen , oder
lassen sle sich nie in die Defensive drüngen ?
Es gab eine klare Antwort , sowohl bei den
Herren , als auch bel den Damen

Katzenartig , in geduckter Haltung , ob -
Wohl keiner ſhrer Spieler mehr als 1,60 m
an Größe überstieg , standen die Japaner
an der Platte und widerlegten die Theorte ,
ein einseitiger Spieler ( Vor - oder nur
Rückhand ) könne keine Weltklasse seln .
Wer schnell genug lat , den Ball nie aus den
Augen lügt , kann die gesamte Platte mit
der Vorhand beherrschen . Ungarns Welt -
meister Ferone Sido versuchte alles . Er
Rrifk an — und die Japaner verteldigten
oder konterten blitzschnell zurück . Ur Eing
in dle Abwehr und trieb den Gegner von
elner Seite zur anderen , um ihn zu zwin⸗
gen , auf dem falschen Fuß zu schlagen , Ver -
geben . Kein Spleler der Welt nimmt
aligenblicklich so schnell den Ball wie die
Japaner , niemand hat die Härte und Fähig -
Kelt , zwel Sätze lang , ohne zu stoppen ,
durchzuschlefen . Was die Asiaten an Ge -
lenkigkelt boten , war unwahrscheinlich .

„ Man kann den Arm
sehnell herumreiſſen , wie der Ball surtiche⸗
Kommt “ , meinte Sido nach dem Splel . „ Die
Japaner nehmen den Ball 80 zeltig und
schleſen ihn aus unmöglichstem Winkel in

B in Offenburg sind vorgesehen :
Kp ) , Liebrich (1. FCK ) , Bauer ( Bayern ) ,

Har nicht 30

jene Felke zurück , in der man nicht steht .
Die Ueberraschung ist , daß die Japaner auch
mit dem Penholder - Griff eine sichere Ver -
teldigung haben . Selbst Weltmeister Satoh
War nicht stärker als die heutigen Spitzen -
kräfte der Asiaten , Nur die Unterstützung
der Zuschauer fehlt in London , die in Bom -
bay die Huropher systematisch mit dem Ruf
„ Vorwürts der Osten “ zermürbten . Aber
nun haben die Japaner auch ohne Publi -
kKumsunterstützung die beiden Pokal - End -
lege errungen . Und dies ist , fürwar , eine
Hrolle sportliche Leistung , denn die Gegner ,
dle sie geschlagen haben , sind nicht „ hinter
dem Berg “ zu Hause

Deut - echlands Auſgebote
Der Splelausschuß des DFR bestätigte für

dle beiden Länderspiele gegen die Schwelz
in Basel und Otkkfenburg folgende Mann -
schaften . Für Basel : Herkenrath ( RW Essen ) ,
Retter ( Vith Stuttgart ) , Laband ( HSV) , Kohl
meyer (1. YK ) , Eccel ( I . FCK ) , Posipal
( HSV) , Mad Fürth ) , Metzner ( Kassel ) , Her -
mann ( FSV ) , Morloch ( Club ) , O. Walter , F.
Walter ( beide 1. FCK ) , Schäfer ( Köln ) , Kloth
( Schalke ) , Für den 24. April gegen Schwelz

Kubsch

Mebus
( Köln ) ,

( Köln ) ,
Wewers

Huttles
( RW

( Kassel ) , Röhrig
Essen ) , Weilbächer

( Eintracht ) , Blesinger ( BC) , Pfaff ( Eintracht )
Und Termath ( Essen ) .

Sleg für Totta Zehden

Totta Zehden Meutschland ) erreichte am
Freltag beim internationalen Tennisturnſer
in San Remo durch einen 7: 5, 6 1 - Sleg Über
Fat Ward ( England ) die Vorschlußrunde im
Dameneinzel . Geschlagen im Viertelfinale
wurden dagegen Erika Vollmer Oeutsch⸗
land ) von Lazzarino ( Italien ) mit 6: 3, 6: 4 und
Ingeborg Vogler Oeutschland ) von Curry
( ungland ) mit 6: 3, 3: 6, 64 .

90 in Fron
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RGH . Schmitt und Recoseum vertraten ſe einen

St. Leons erster Sieg in der Süddeutschen
Zinndorf wurde verdient 1110 geschlagen / Heidelberger Junloren - Kreisauswahl behauptete sich

Süddeutsche Meisterschaft :
5 Sd gt . Leon — IV Zirndorf 110

Etwa 2500 Zuschauer kamen diesmal in
St. Leon voll und ganz auf ihre Rechnung ,
denn im Gegensatz zu dem Spiel in Schutter -
wald überraschten die Leoner diesmal nach der
angenehmen Seite , In dem äußerst flüssigen
Spiel zeigten die Leoner Stürmer sehr schöne
Kombinationszüge mit prüsisen Ballabgaben
und sparten auch nicht mit kräftigen Torwür -
ken , Der 1 der Gäste , Netger , stand
viel im Mittelpunlet des Splelgeschehens und
verhinderte durch manche schöne Parade fast
sichere Tore , Allerdings war m mehr als
zehnmal dabei auch die Latte behilflich . Zirn -
dorf verkünstelte sich allzu sehr im Innentrio
und vernachlässigte selne Aullenstürmer , In

der Ausnütsung von Deckungstehlern , vor de -
nen die Leoner Hintermannschaft auch diesmal

Wieder nicht gefeit war , waren die Gäste sehr
geschickt und vergaben hierbei kaum eine
Chance , N

Die Gäste gingen nach vier Minuten in Füh -
rung und die Leoner brauchten schon eine ge -
Wisge Anlaufzeit , ehe Götzmann II und Steger
mit i re Mannschaft nach vorne brachten .
Die blsher gezeigten Spielzüge wiesen aber
jetzt schon klar auf , daß die Leoner sich etwas
vorgenommen hatten . Nach dem dritten Tor
durch Götzmann II folgten drei Lattenwürke ,
was die Mannschaft etwas aus dem Konzept
brachte , Die Gäste bekamen stwas Oberwasser
und hatten auch bald den Gleichstand herge -
stellt . Einen schulmähig vorgetragenen Angritt
schloß Götzmann III mit dem schönsten Tor des
Tages ab , aber wiederum kamen die Gäste bald
zum Ausgleich , Postwendend stellte aber Ste -
ger mit 54 das Halbzeltergebnis her und Tropf
vergab die mögliche Erhöhung dieses Ergeb -
nisses , indem er einen 1ld - m an die Latte
knallte .

Nach dem Wechsel nahm die Spannung zu , als
did Güste nicht nur den erneuten Gleichstand
orzlelten , sonflern sogar erstmals in Führung
Aingen . In wechselnder Folge verlief das Spiel
bis zum Stande von 516, wobei es zeitwelse
etwas harte Formen annahm , die aber der gut

HRK sicherte sich
Klarer 14: 0- Sieg gegen

Ko. Die letzte Punktebegegnung brachte
nicht ein so schönes und offenes Spiel , wie wir
es vor 8 Tagen gesehen haben . Nichtsdesto -
trota war das Tretten bis zum Schluppfift
interessant , da zwischen den beiden Mann -
schaften trotz der deutlichen Punktedifferenz
keine groben Unterschlede in der Spielstärke
bestanden , Dle Ra hatte einen zwar leichten ,
Aber sehr beweglichen Sturm zur Stelle , der im
Feldspiel sich bis auf die letzten 20 Minuten ,
als dle Krätte der RH. Leute nachlieſen , dem
achwereren Sturm des HRK als überlegen er -
Wes , Das rasche Nachsetzen der Ruderer lieg
den URK nicht zur Entwieklung kommen ,
Dreſviertelläufe waren diesmal sehr zelten ,
Die Rudergesellschaft verlor gegen einen in
der 9. Halbzeit stärkeren Gegner ; die Höhe der
Niederlage entsprach aber keineswegs dem
Spielgeschehen , Die Gesellschaft hätte bei
etwas besgerem Tretkönnen einzelner Spieler
während der ersten Viertelstunde bereits mit

Strattritt und auch Balzer Konnte aus gün -
stiger Situation nicht verwandeln , Brenzlig
wurde die Lage für den Klub , als Oberle sich

amtierende Schiedsrichter durch beiderseitige
zeitliche Platzverweise unterbänd . Diesmal ver -
gaſzen die Leoner hren Endspurt nicht und an -
gefeuert von ihren Zuschauern konnten sle
innerhalb von 2 Minuten durch Götzmann I.
und Klevenz auf 106 davonziehen , Nochmals
erzielten die Gäste den Anschlußtrefter , aber
Kurz vor dem Schlußpfltt war es Heger , der
mit dem 11, Tretter St . Leon den ersten Sleg
slcherte .

Junloren - Kreisauswahl : i i

Heidelbergs — Bruchsal 19: 9 0
Die Heidelberger Auswahl erschien in der

angekündigten Aufstellung und brauchte an -

Länglich eine gewisse Zelt , bis sie sich gefun -
den hatte , Bis dahin hatten sich die Gäste
schon einen 4 : 2 - Vorsprung gesichert . Von die -
sem Zeltpunkt an aber diktierten die Heidel -
berger das Spielgeschehen und warteten jetzt
mit sehr flüssigen und schönen Spielzügen aut,
die die Gäste bis zur Pause mit 11: 5 ins Hin -

ö

tertretten brachten . Auch nach dem Wechsel
hielt die Ueberlegenheit der Heidelberger an
und erst beim Stande von 18: 5 kam Bruchsal
wieder etwas auf und erzwang bis zum Spiel -
ende eine Ausgeglichenheit .
Badische Meisterschaft der Frauen :

Karlsruher 80 — Fr Heidelberg
406 Mannheim — VfR Piorzheim

141
19˙²

Leimen wahrte seine letzte Chance
Bezirksklasse :

8d Kirchheim — Kusd Lelmen 716
Dieses Splel , das Leimen die letzte Chance

zum Klassenverbleib gab , verlief spannend bis
zum Schluppfift . Den Gästen gelang zwar ein
gehr glücklicher Sieg , der aber auf Grund der
besseren ersten Halbzeit durchaus nicht unver -
dient war , Nach einer 31 - Führung der Platz -
herren kamen die Gäste in einem gut gelun .
genen Zwischenspurt hintereinander zu vler
Toren , die ihnen eine 6˙3 - Halbzeitführung ein -
brachten . Nach dem Wechsel erhöhte Leimen
auf 618, fiel dann aber etwas ab, so daß die
Platzherren nochmals zum Gleichstand kamen .
Das erneute Führungstor der Gäste egalisierte
Kirchheim wiederum , muſſte aber gegen Schluß

115 Spieles den knappen Sieg der Gäste aner -
ennen . f

Kreisklasse A: 5

ITB Heidelberg — Germ . Malsch 1110
Knapp aber durchaus verdient revanchierte

ich der Turnerbund für die im Vorspiel erlit -
tene Niederlage , Ueberraschend stark erwies
sich der Malscher Sturm , der mit seinen zeit -
Welse sehr schönen Angriffen der Heidelberger

*

den zweiten Platz
die Ruder - Gesellschaft
teln durchsplelte , Er scheiterte aber an Dr .
Loos . Nach 17 Minuten ging der HRK durch
einen Strattritt von Helfrich in Führung . Wei -
tere Chancen auf beiden Seiten machten die
autmerksam deckenden Spleler der Hinter -
mannschaft zunichte .

Kurz nach dem Wechsel spielte sich die RGII
schön durch , Recoscum lief Fleiß stehen , Er
wurde jedoch von Dr . Loos gerade noch ein -
geholt . Auf der Gegenseite Ing es Neef und
Wolt bei zwel Angriffen nicht besser , Ein Tritt
von Helfrich führte in der 62. Minute zu den
nüchsten Punkten , 6: 0. Dann nahmen die Stür -
mer einen Kreuztritt von Wolf an und Kü -
cherer flel Über die Linie , Nach Helfrichs Ver -
Wandlunggtritt stand es 1170, Das Endergebnis
stellte Helfrich durch Straktritt her , 1410.
Mansperger rin sich gezen Schluß des Spleles
noch einmal durch , Ein Vorwurf machte diese
todsichere Chance jedoch zunichte .

6 0 0 13148 1070
9 4 0 4 71 : 60 678

18 83 4 0 4 66: 86 68:8
RGAH 5 9 4 0 4 42] 50 8 : 0
NTV 5 9% 0 % 817186 O10

FT Kirchheim entführte wichtigen Punkt
Dllsberg — Kirchheim 212 1Ee war bedauerlich , daß ein Aufstiegsspiel

auf einem so schweren Platz stattfinden muhte .
Kein Wunder , daß beide Mannschaften nur
„ herumkickten “ und von einem Zusamenspiel
gelten die Rede war , Die Gäste konnten sich
auf dem kleinen , begrensten Spielfeld Über -
haupt nicht zurechtfinden . Das erste Tor er -
zielte Dilsberg . Die Gäste lagen weiterhin im
Angriff und in der 96. Minute glückte innen der
Ausgleich . Nach dem Seitenwechsel gingen die
Gastgeber , durch einen Fehler des Güstetorhü⸗
ters in Führung , Doch schon zwel Minuten spä -
ter konnte Kirchheim wieder ausgleichen , Dle
Angriffe der Gastgeber wurden immer gefähr -
licher und Kirchhelms Hintermannschaft hatte
keinen leichten Stand . Ee sollte aber bel dem
Unentschieden bleiben , obwohl beide Mann -
schaften genug Chancen hatten .

Rettigheim — Bammental 1b 22
Mit der Bammentaler Reserve stellte sich

aut dem Waldsportplatz eine schlagtertige
Manngchatt vor . Mitten in einer Gäste - Drang -
periode erzielte der einheimische Mittelstürmer
den Führungstreffer , doch wenige Minuten spä -

ter nutzten die Gäste einen Torwartfehler aus
und der Ausgleich war hergestellt . Das schönste
Tor , das erneut die Führung einbrachte , er -
zlelte der Rettigheimer Rechtsaußen in der 12.
Minute der zweiten Halbzeit , indem er eine
Flanke mit dem Kopf ins Tor abfälschte , Der

E der Gäste stellte das Endergebnis
or .

Schatthausen — Vikt . Nugßloch 2: 8
Während der ersten Spielhälfte hatte Schatt -

hausen das Spielgeschehen vollkommen in der
Hand , Das Zusammenspiel der Gäste war un⸗

enau und zerfahren . 80 erreichten sie nur
urch einen Stratstog das erste Tor , das

Schatthausens rechter Läufer durch eine Drei -
meterbombe in der 20, Minute ausglich . Kurz
vor Schlug der ersten Hälfte erkämpften sich
die Einheimischen durch einen blltzartigen
Durchbruch die Führung . Nach der Pause aber
wurden die Gäste schneller und hatten in der
Kombination mehr Glück . So gelang ihnen bald
der Ausgleich . Bis 10 Minuten vor Schluß konn -
ten die Finheimischen ſeden weiteren Durch -
bruch vereiteln und bedrängten oft das Gäste -
tor . Dann aber war Nußloch noch dreimal er -

Hintermannschaft alles abverlangte . Nach einer
e erst enklalbzelt wurden mit 8: 8
die Zeiten gewechselt . Nach Wiederansplel gin -
gen die Platzherren mit zwei Toren in Vor -
sprung und verteidigten diesen bis zum Schluß -
Piltt .

TV Bammental — TV Neckargemünd 6: 30
Wänrend die Platzherren in der ersten Halb -

zelt , die mit 104 an dle Gäste ging , noch eini -
germaßen mithalten konnten , fielen sle nach
dem Wechsel vollkommen auseinander , Die
Chancen für Bammental , sich in der A- Klasse
zu halten , sind damit äußerst gering geworden .

80 St . Leon 1b — 18d 78 Heidelberg 18 : 8
Die ersatzgeschwüächten Gäste standen in

St . Leon von vornherein auf verlorenem Po -
sten , kamen aber mit 0: 4 Überraschend gut Uber
die erste Halbzeit , Nach dem Wechsel aller -
dings konnten die Gäste dem flüssigeren Stür -
merspiel und vor allem der besseren Kondition
der Platzherren nichts Gleichwertiges mehr
entgegenstellen . l

F Kirchheim — TV Dielheim 10: 8
In der ersten Halbzeit sah es keineswegs nach

einem Siege der Platzherren aus , denn die G -
ste lagen bis zum Seitenwechsel verdient mit
66 in Führung . In der welten Halbzeit aller -
dings mußten sie das Spielgeschehen den Ein -
heimischen Überlassen , die zu vier Erfolgen ka .
men und keinen Gästetreffer mehr zulieſſen .

PSV Heidelberg — FT Heidelberg 7112
Nach ausgeglichenem Verlauf der ersten

Hälfte lagen die Freien Turner knapp mit 6: 8
in Führung und sicherten sich in elner Über -
legen geführten zweiten Halbzeit verdient
beide Punkte .

Kreisklasse B: Phön . Steinsfurt — TB Richen
519 ; TB Neckarsteinach — TSV Schönau 516 ;
TSV Meckesheim — HG Eberbach 1: 8; Unlon
Heidelberg - RW Pfaffengrund 2: 11: TSV Gai -
berg — TB Rohrbach 18: 8.

Wie erwartet hielten Richen und Gaiberg
ihre Vormachtstellung bel , wobel Richen in
Steinsturt alle Register ziehen muste , um zum
Slege zu kommen , wührend es 3 gegen
die ersatzgeschwüchten Rohrbacher leſchter
hatte . Ueberraschungen waren die hohe Nie -
derlage der Unlon gegen Pfaffengrund und

— eee Sieg der Schönauer in Neckar -
gteinach .

u TAsElIEASpikeEI
Süddeutsche Melsterschaft :

FA Göppingen — Tus Schutterwald 20 : 10
Sd St . Leon — TSV Zirndorf 11¹0

VA Göppingen 3 3 3650780 6
TSV Zirndort 3 1 2 J0188 2
Tus Schutterwald 1 „ mii
SG St . Leon 8 1 4 28: 88 2

Bexirksklasse
90 168717517
20 171472 17
20 14% 300 11
19 1167161 9
20 1187325 8

Kirchheim
Schwetzing .

H' gchuhsh .
Altlugheim
G. Dossenh .
Malschenbg .
Walldort

20 177/7100 33
20 211169 20
20 1761 % 6 Leimen
20 10410 25 Oestringen
10 174143 23 Wieblingen

kfolgrelch .

Zlegelhaus, . 20 143180 21

Kreisklasse A
St. Leon 1 20 2197136 36 Eppelheim 21 300 :306 10
Malsch . 21 241716 34 Ngemünd 20 204: 800 10
TE Halbg . 20 2611/7) 1 PSV Hdlbg . 1 1667811 16
F Kirchh . 22 104710 36 Bammental 21 1467827 f
Dielheim 20 Acc 0 34 T0 Doss . 41 180784 8
r Hdlbg , 21 2077310 20 78 Heidlbg . 20 188 68 7

Kreisklasse B
Zandhausen 20 309 :100 36 Nperbach 20 103. 7300 30
Galberg 20 24 ½14% d N' steinach 91 1071810 18
Richen 21 242 104 3 Eschelbronn 22 1967430 14Un. Halba , 22 27/8: 307 30 Schönau 10 1487800 11
Ptattengrd . 21 101100 22 Steinsfurt 20 11 : 20 5
Rohrbach 21 21021 30 Meckesheim 10 56880 1

Die TSGd Rohrbach feierte ihre Fußballer
Am Samstagabend ging die erste Veranstaltung zum 65jührigen Bestehen des Vereins Über die Bühne

Eindrucgvoll und würdig war der Start zu don Felerlichkelten anlüßlih des UbührigenBestehens der Tad Rohrbach . Die Leimener Festhalle des Zementwerk erlebte am Sams -
in der dle Freude über dag Erringen der Statfelmelster -

achaft der II . Amateurliga durch die Fufballer die ganze „ Familie “ der 180 zu elner festlichtrohen demeinde verband , Nach elnem imponierenden Schauturnen wurde die Ehrung derFubballmannschaft zum Höhepunkt des Abends , der gleichzeitig deutlich Widersplegelte , wie
Zukunkt blickt und blicken dart .

tagabend eine Groſſveranstaltung ,

zuversichtlich die 180 in die

Der zweite Vorsitzende der T7808 Rohrbach ,
Hermann Münzer , Konnte in dieser PFestver -
dammlung zahlreiche Nhrengäste , willkommen
hellen , Unter ihnen befand aich die Kreis -
krauenturnwartin , Frau Hahn , der Spielaus -
dehuhvorsttzende Olbert vom Badischen Fuhg -
ballverbang , Kreistachwart und Madl, Jakob
Ruppert , Philipp Baer , Fhrenmitglied des Ra -
dischen Turnverbandes , Spruchkammervoralt -
zender Riehl und zahlreiche andere Vertreter
des sportlichen Lebens . Das gastgebende Lei -
men war durch den ersten Vorsitzenden seines
Vt , Hans Alfter , vertreten .

In seiner Begrügungsansprache leitete Her -
mann Münzer das sportliche Programm des
Abends ein , dus , wie or sagte , Über dle Arbelt
der rückliegenden Jahre Rechenschaft ablegen
solle , und den Mitglſedern der 1808 unter He -
Wels zu stellen habe , dan im Verein keine
Spitzensportler gezüchtet werden , sondern wert -
volle Breitenarbeit geleistet wird . Wenn in die -
ger Einleitung das Wort „ Volkssport “ gebraucht
Wurde , 30 fand das gelne Rechttertigung in
dem anschllefenden Programm der Turner . Mit
der gleichen Freude und Begeisterung waren
sowohl die kleinen „ Stepkes “ als auch die alten
Herren bei der Sache , und man spürte , Wie bel
%% mancher Vereinsteler , auch Rler aus allen
Vortührungen die wahrhaft empfundene Llobe
zur Purnerel heraus ,

Da wurde gern darüber hinweggegehen , wenn
einmal nicht alles ganz am Schnürchen Klappte

es kam nur zelten vor —. denn viel Wich -
ger War doch , daß eben nicht nur wenige
Jungen ung Mäcchen im Rampenlicht standen ,
sondern gleich Dutzende aufgeboten Werden
Konnten , go zeigten Schülerinnen ein lustiges
Angspiel „ Dag untolgsame Untchen “ , einen
Vollestang von Luzern . eln Gymnastik - Wechsel⸗

splel und nicht zuletzt gute Leistungen beim
Harrenturnen , Bodenturnen und Gymnastik mit
dem Stab wurden von den Schülern vorgeführt .
Die Turnerinnen und Jugendturnerinnen aber
boten mit ihrer Keulengymnastik eine Uebung
zum Landesturnfest und wußten schllehlick
auch mit einer lebhaften Polka zu gefallen ,
Turner und qugzendturner zeigten die Fegtgym⸗
nastiß zum Badischen Landesturnfest , und eln
Barrenturnen der gemischten Riege beschloß
die Darbletungen .

Mit der hrung der Fugballmayngchakt trat
der Abend in eine neue Phase , Der erste Vor
gitzende der 788 , F. W. Schäfer , schilderte
noch einmal den erfolgreichen Weg bis zum
Titelgewinn , Wenn die Rohrbacher Mannschaft

schlagen blieb , so sei das einmal aut die Rute
und wertvolle Kameradschaft zurückzuführen .
dle in den Reihen der Rohrbacher Fulballer
herrscht , zum anderen aber auch ein Verdienst
des Trainers Zieger , Wenn der Weg bla zum
zurückgewinnen des angestammten Platzes in
der ersten Amateurliga für die Rohrbacher auchnoch durch ein schweres Aufstiegsturnler Heht,% dart doch auch aut das bisher Geleistete
schon mit Stola zurückgeblickt worden . Die
Spleler der Mannschaft erhielten Geschenlee
und ir Spielführer , Otto Schmitt , der nach
14 Jahren aktiver Tätigkeit nun bald zurück -
treten Wird , wurde mit elner Plakette ausge -zelchnet ung zum mhrensplelführer ernannt .
Relchliche Gratulationen schlossen sich für die
TSG - Mannschaft noch an , die durch ihren „ Se -
mor “ O. Schmitt die Dankeswort sprechen
lleſh , Schlieglich zeichnete die TSG ihr MitgliedHerbert Wickenhäuser , der nach Kanada Aus -
Wandert , noch mit der silbernen Phrennadel
aus , Fin Festball sah die „ TSG - Famille “ noch
bis in den Sonntag hinein in froher Stimmung .schliefilich in 20 Spielen hintereinander unge - U. W.

Heidelberger Schützen gefielen
Heinz Schuble und Hans Merke

Auf dem Heidelberger Schützenhaus wurden
unter groler Beteiligung aller Heidelberger
Schuitzenvereine die Stadtmelsterschaften der
Schützen ausgetragen , Sehr Hlelchmägige Er -
Habnisse wurden mit dem Luttgewehr ge -üchosgen , Jedoch war Hang Merkel wieder eſn -mal nicht zu schlagen und wurde als Einzel
gchütze Stadtmeister 1054. Anders war eg im
Kleinkallberschlehen , wo Helns Schuble mlt
einem gans hervorragenden Wegebnis und
einem acheren 18 - Ringe - Vorsprüng ! Stadt -
meister logg Wwurcle, Schüle schoß Knieend 97
von 100 möglichen Ringen , eln Prgebnis der
deutschen Spitzenklasse , Im Mannschaftapchle⸗
gen iat der Heidelberger Schützenverein 1490
nicht zu schlagen und wird auch beim deut⸗

beste Heidelberger Schützen
achen tädteternwettkampft am 28. April eln
n Wort in Deutschland mitzureden
laben .

Ur gebnisse !

Mannschafteschlehen mlt Luktgewehrt 1. Rel⸗
delbergker Schützenverein 1400, erste Mann -
achakt , 1101 Ringe ; 2. Heidelberger Schützen -
Lerein lago , ⸗Wwalſe Mannschaft , 100 Ringe :J. echthtsen gesellschaft Kirchheim 1060 Ringe.Klelnkallbert 1. Heldelberger Schütsenver⸗ein 1400, 1. Manpschakt , ot Ringe ; 3. Schult
gengesellschaft Wieblingen 976 Ningef 9. Hel⸗
delberger Schütsenvereln 1400, , Manngchakt ,
2 9 N „ Achatsenvereln 100 Nlrchhelm94 Ana ,

ö
ö
ö



Montag , 12. April 1984
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TARELLEN

I . Amateurliga Nordbaden
DS Heidelberx — Germ . Brötzingen 20
Vin Pforzheim — 80 Karlsruhe 1˙0
88 Kirchheim — Olympia Kirrlach 111

4·0
FV lvesheim — Vin Leimen
TSG Plankstadt — SV Schwetzingen

Viernheim 32 70 : 641 Pforzheim 31 55: 74 31
Daxlanden 32 93: 42 40 DSC Hdibg . 31 46: 58 30
Feudenheim 32 60: 30 39 Hockenheim 31 47: 37 26
Neckarau 32 70: 64 36 Sc Karler . 32 41767 20
Leimen 22 0 0% 30 Birkenfeld 30 51: 46 27
Eriedrichst . 31 400 34 Brötzingen 31 472862 23
Kirrlach 30 51743 33 Kirchhelm 32 30763 21
Plankstadt 31 62786 32 lUvesheim 92 2090 20
Schwetzing . 32 74 32

II . Amateurliga ]

Staſſel 1

180 Ziegelhausen — 8 Sinsheim 1
SV Sandhausen — 80 Ktertal 5
Vin Rauenberg — FV Altlußheim 5
Vin Wiesloch — 88 Hemsbach 4

Rohrbach 26 60023 47 Phön , Mhm , 26 61: 72 23
03 Ladenbg . 26 6437 37 Rauenberg 26 56: 52 23
Sandhoten 26 5086 42 Zlegelhaus . 24 61787 22
Käfertal 26 60761 30 Hemsbach 25 64: 61 22
Heddesheim 25 46: 43 27 Vt Wiesl . 26 62767 10
Sandhausen 26 53743 25 Pol . Mhm . 25 3277 16
Sinsheim 26 72: 72 24 Altlußheim 20 26766 9

Staltel 2

07 Seckenheim — Eintr . Plankstadt 4
Vth Eppingen — Olympia Neulußheim 3;
Union Heidelberg — Vith Eberbach 28

Weinheim 26 69: 26 46 Eppelheim 26 46: 67 25
50 Ladenbg . 26 60: 44 36 Un. Hdlbg . 26 56: 43 265
Walldorf 26 71: 40 35 Wallstadt 26 46764 21
Plankstadt 26 93: 51 33 Kppingen 26 44. 73 16
Neulußheim 26 64: 61 30 Mühlhausen 26 45782 15
Seckenheim 26
Eberbach 2⁰

52: 50 29
53: 43 26

Oftersheim 26
Wieblingen 20 31: 81 10

A- Klasse Heidelberg
Staffel 1

Sd Wiesenbach — 88 Hirschhorn
TSV Schönau — TSV Meckesheim
Neckarsteinach — 8G Rockenau
ATSV Eberbach — Neckargemünd
Vikt . Mauer — Germ . Mönchzell

19 65: 33 23 Wiesenbach 21
6435 26 Meckesheim 21
61: 30 26 Rockenau 20
59: 29 25 Schenau 10
62: 44 24 Mönchzell 10
64741 24 Mückenloch 20

2
1n1
1
1

56249 24
47: 60 24
40. 40 17
47256 16
26296 3
19: 106 3

Bammental
Mauer 20
N' gemünd 21
N' steinach 20
Hberbach 20
Hirschhorn 21

Stael 2

SpVgg Baiertal — 8G Altenbach 3
RW Pfaffengrund — TSG Wiesloch 1

TB Rohrbach — 88 Nußloch 0
Sd Dielheim — Fo Dossenheim 4

61219 31
90784 24
40: 90 24
42: 27 23
62740 23
89 240 22

28: 42 15
33: 40 13
91763 13
42: 67 12
10764 10

Altenbach 10
F Hdlbg . 10
TSG Wiesl . 10
Baiertal 19
St . Ugen 19

H' schuhsh . 19
TB Rohrb , 19
Pfaffengrd . 20
Dielheim 19
Dossenheim 19
SG Nußloch 20

B - Klasse Heidelberg
Rettigheim — Bammental 1b 22
Schatthausen — Vikt . Nußloch E

Kreis meisterschaft : n 0
vo Dilsberk — Fr Kirchhelnnn 2

Heidelbe . er e

eidelberger Radsporterfolge
in Bretten

Bel einem in Bretten veranstalteten Stra -
henrennen über 60 Runden Wurde Dieter Wag
ner , Heidelberg , Sieger der Hauptklasse und
gleichzeitig Tagesschnellster . Auf einem be -
achtlichen dritten , vierten und fünften Platz
kamen die Fahrer Fritz Schmitt , Kurt Kisten -
macher und Gottfried Gleser , alle Heidelberg .
Als bester Jugendfahrer kam Herbig , Heidel -

2

berg , auf den fünften Platz .

SPORT UND SPIE “ 1
Seite 7

Letzter Paukenschlag : Alle sechs Punkte !
Kirchheim und DSC gewannen ihre Heimspiele / Leimen siegte 5 : 1 in Ilvesheim

Sd Kirchheim — Olympla Klerlach 170

Das war nun also das letzte Punktespiel der
88 Kirchheim in der 1. Amateurliga . Es schloß
mit einer sonderbaren Bilanz ab . Die beiden
Punkte blieben nach etwas Enttäuschung im
Kampfverlauf mit einem knappen 1: 0 in Kirch -
heim . Durch Leimens Sieg in Ilvesheim konnte
damit sogar in allerletster Sekunde die
„ Schlußlaterne “ noch abgegeben werden , Auf
der Gegenseite der Bilanz aber stehen die be -
dauerlichen Platzverweise der immerhin noch
besten Kirchheimer Spieler Lukan und Non -
nenmacher . Ausgerechnet als die Mannschaft
durch Löschmanns Tor in Führung gegangen
war , gab es kurz vor Schluß noch diese über -
flüssigen Ereignisse , die den ohnehin nicht gu -
ten Eindruck , den man von der Abschiedsvor -
stellung hatte , noch mehr trüben mußten .

Die pralle Aprilsonne , die dem Kirchheimer
Sommertagszug die „ Berechtigung “ gab , wirkte
sich auf dleses Spiel wohl doch negativ aus ,
Man erlebte einen kleinen Vorschuſf auf den
Sommer fußball . Vor allen Dingen in der ersten
Halbzeit wurde auf dem Sportplatz am Stük⸗
kerweg reichlich wenig geboten , Bel Kirchheim
machte es sich einigermaßen negativ bemerk -
bar , daß nur die Hintermannschaft in „ bewüähr -
ter “ Aufstellung äntreten konnte . Torwart
Lukan war wie immer sicher , vor allen Din -
gen bel den notwendig werdenden „ Ausflügen “ .
Auch die Verteidiger Stübel und Nonnenmacher
leisteten zusammen mit Stopper Hauck gute
Abwehrärbeit , den Außenläufern Spiess und
Kiska gelang es jedoch nicht , Linſe in das
Spiel der Sd zu bringen . Ihre Aufgabe wäre
es 90 Minuten lang gewesen , den Ball flach zu
halten , Doch flache Kombinationszüge sollten
— auf beiden Seiten — 90 Minuten lang Sel -
tenheitswert behalten . Aber gerade weil auch
bel Kirrlach sehr viel Leerlauf war und Sy -

stem fehlte , hätte Kirchheim eigentlich erfolg -
reicher abschneiden müssen . Doch aus einer
stündigen leichten Feldüberlegenheit konnte
kein Kapital geschlagen werden , weil das
Fehlen von Hambrecht und Hartmann eine
Sturmtormation erbracht hatte , die kaum als
glücklich anzusprechen war . Eigentlich war
nur Mittelstürmer Löschmann für die ziemlich
schlagsichere und robuste Kirrlacher Abwehr
eine stete Gefahr . Die Halbstürmer gaben sich

zwar alle Mühe , ihr Spiel blieb jedoch zu
durchsichtig .

Je länger das Spiel im Gange war , desto
deutlicher wurde , daß die Torerfolge eine An -
gelegenheit des Zufalls sein dürften . In der
ersten Halbzeit kamen jedenfalls noch keine
zustande . Aut beiden Seiten waren die Ab -

wehrreihen stark genug , das 0: 0 zu halten . Als
auch nach der Pause keine deutliche Wendung
eintrat , hatte man sich eigentlich schon damit
abgefunden , daß es eine Punkteteilung geben
würde . In der 62. Minute jedoch — inzwischen
hatte Nonnenmacher dem Sturm etwas mehr
„ Fahrt “ gegeben — kam Löschmann in gün -
stiger Position in Ballbesitz und das 1: 0 wurde
doch noch zur Wirklichkeit . Es war einiger
maßen unverständlich , daß es nun zu ver -
schiedenen Rempeleien kam , die der Schieds -
richter schließlich mit den Platzverweisen von
Lukan ( Kirchheim ) und Haas ( Kirrlach ) zu be -
enden suchte , Kurz darauf leistete sich Non -
nenmacher jedoch ein grobes Foul , das auch
ihm den Feldverweis eintrug . Wahrlich kein
schöner Abgang . U. W.

Leimen setzte den Schlußpunkt : 5. Platz
03 Ilvesheim — VfR Leimen 1: 5

Der hohe Endsieg kann nicht darüber hin -
wegtäuschen , daß die Leimener Mannschaft
zunächst mit einigem Respekt in dieses Spiel
hineinging . Im vergangenen Jahr hatte man
in Käfertal , als es genau wie gestern um
nichts mehr ging , jenes bekannte Debakel er -
lebt , bei dem schließlich sieben Leimener
Spieler verletzt wurden . Mit dem ebenfalls
zum Abstieg verurteilten SV Ilxesheim hatte
Leimen diesmal jedoch eine durchaus anstän -
dige Mannschaft zum Gegner , die sich zunächst
trotz ihrer aussichtslosen Situation redlich
darum bemühte , dle Abschiedsvorstellung in
der ersten Amateurliga erfolgreich zu gestal -
ten . Die deutlichen technischen Vorteile der
Gastmannschaft versuchte man durch Eifer
wettzumachen . So entwickelte sich zunächst

Erstes DSC - Heimspiel nach acht Wochen
DSC — Germ . Brötzingen 2: 0

Die rund 1000 Zuschauer waren neugierig .
wie sich der DS , der nach zwel Monaten wie -
der einmal auf eigenem Gelünde spielte , schla -
gen würde . Dem Spiel kam deshalb noch einige
Bedeutung zu , weil die Brötzinger Germanen
rechnerisch noch eine kleine Chance hatten ,
vielleicht doch noch den Klassenerhalt zu
schaffen , allerdings nur dann , wenn sie keinen
Punkt mehr abgeben würden , Was man aber
bel dleser Begegnung zu sehen bekam , war
mehr als dürftig . Im Feldspiel muß man den
Brötzingern , trotz ihrer Niederlage ein klares
Plus zubilligen , denn wührend der ersten
Hülfte gaben sie den Ton an , verstanden es
aber nicht , aus ihrer Ueberlegenheit Nutzen
zu ziehen , Die Sturmreihe des DS fand sich
noch weniger , und wäre dem Brötzinger Tor -
steher in der 12. Minute durch unnützes Her -
auslaufen nicht der einzige grobe Fehler wäh -
rend des ganzen Spiels unterlaufen , so hätte
man vielleſcht noch nicht absehen können , wer
das Spiel für sich entschelden würde .

Die Verteidigung mit Hecht , Michael , Danſel
und Büchler War beim Ds recht gut besetzt .
Man muß allerdings dabei in Rechnung stellen ,
dan sle von dem sehr umständlich operieren -
den Brötzinger Sturm vor keine schwere Ab -
wehraufgaben gestellt waren . Walfort und
Heinecke als Aubenläufer taten ihr Mögliches ,
doch der Sturm erwies sich wie immer als der
schwächste Mannschaftsteil , Er fand sich zu
nicht einer geschlossenen Aktion . Vorwiegend
Hummel war ein glatter Ausfall , aber auch die
anderen vermochten keineswegs zu Überzeugen ,

Als der Brötzinger Torwart in der 12. Mi -
nute sein Gehäuse leichtsinnig verlassen hatte
und Seifert den Ball zugespielt bekam , lüptte
dieser denselben hoch Über ihn hinweg und
gandte zum Führungstreffer ein , womit bereits
der Halbzeitstand hergestellt war .

Auch nach dem Wechsel hatte das Spiel
wenig Farbe , In der 75. Minute wurde die
Partie endgültig entschieden , als Buchert eine
Vorlage direkt aufnahm und flach zum zweiten
Tretter einschoß .

ein schnelles Treffen mit verteilten Chancen .
Mit dem Tore - Schießen waren die Platzher -
ren , die sich offensichtlich viel vorgenommen
hatten , zunächst schneller bei der Hand , als
Hepre aus vollem Lauf zum 1: 0 einschoß . Lei -
men lien sich dadurch jedoch nicht aus dem
Konzept bringen und brachte durch sein tech -
nisch verwirrend gutes Zusammenspiel die II -
vesheimer Mannschaft mehr und mehr in Un -
ruhe . Die Hintermannschaft der Ilvesheimer
konnte den Ansturm der VfB - Elf oft nur
noch mit letzter Krift abwehren , so daß es
schon bald nur noch eine Frage der Zeit schlen ,
wann der Ausgleich geschossen würde . In den
ersten 46 Minuten aber kam nicht nur der
Ausgleich , sondern schließlich sogar noch eine
hohe 4 : 1 - Führung der Gäste zustande , wobel
dle Ilvesheimer allerdings mit einem Eigentor
noch Pate gestanden waren . Die restlichen
drei Tore für Leimen gingen auf das Konto
von Dimmel , Rehberger und Schwalbach , der
einen Elfmeter unhaltbar einschoß . 1

Nach der Pause kam in das Spiel der Gast -
geber kaum bessere Linie . Man mußte fest -
Stellen , daß Ilvesheim , das durch Kirchheims
Sieg zuguterletzt noch die Schlußlaterne über -
reicht bekam , wirklich zu den schlechtesten
Mannschaften der ersten Amateurliga zählt .
Für Leimen war die Partie wohl nicht mehr
reizvoll genug , um sie mit dem Elan der er -
sten Halbzeit zu Ende zu führen . So blieb es
verhältnismähig lange beim 4: 1 - Stand , zumal
sich die Deckungsreihen auf beiden Seiten
keine großen Schnitzer leisteten . Auf seiten
der Gäste war das selbstverständlich , denn II -
veshelm hatte wenig Tordrang ; für die Ilves -
heimer Hintermannschaft aber war es nicht
immer leicht , die Leimener Gelegenheiten zu -
nichte zu machen . Kurz vor Schluß konnte
Rehberger dann doch noch einmal erfolgreich
sein , so daß mit dem 5: 1 das verdient deut -
liche Endergebnis zustande kam . Mit diesen
beiden Punkten sicherte sich der VfB Leimen
noch einen wirklich imponierenden fünften
Platz in Nordbadens erster Amateurliga .

VIB Wiesloch schoß den Klassenerhalt heraus

1 Hemsbach „ lieferte “ vor 2500 Zuschauern die nötigen Punkte Sandhausen schlug Käfertal

Vim Wiesloch — 8 % Hemsbach 421

bellenrunde sah soviele Zuschauer auf dem
Sportteld an der Gerbersruh , wie das Treffen
gegen die S8 Hemsbach . War dieses Spiel doch
entscheidend im Kumpf um den Klassenerhalt
des Vt Wiesloch , Von diesem Bewußtsein
schien die einheimische Elf angespornt , denn
das , was sie zeigte , hatte man nur noch aus den
guten Tagen des Vi in Erinnerung . Zu Be -
inn schien Wiesloch etwas zer fahren , was sich
die Gäste aus Hemsbach zunutze machten und
in der 15. Minute das Führungstor schossen .
Die Platzherren fanden sich zu einer geschlos -

Mauer kann noch gefährlich werden
Schönau bezwang Meckesheim hoch mit 6 : 1 a

Viktoria Mauer — Germania Mönchzell 521
Ueberraschend hoch wurde die kämpferisch

gute Güsteelf geschlagen . Der Schiedsrichter
hatte noch kaum fünf Minuten den Ball frei -

gegeben , mußte der Gästehüter zum erstenmal
hinter sich greiten , Bei verteiltem Feldspiel
wurde der Monchzeller Torhüter big zur Pause
noch zweimal geschlagen , Während die Gäste
beim Stand von 30 zum Ehrentreffer kamen .
In der zweiten Hälfte konnten die Gäste aufer
einigen gefährlichen Angriffen nichts zählba -
res erreichen , Während die einheimische Elf mit
zwel Preftern den Endstand herstellte .

2. Mannschatkt ! 31 .

25 B- Jugend
Im Entscheldungsspiel um die Staffelmeister -

schaft der B- qugend konnte die einheimische
Mannschaft , nachdem zie mit Neckarsteinach
punktgleich war , nut einem 1: 0- Sieg die Staf -
telmeisterschaft der B- Jugend erringen .

TSV Schönau — TV Meckesheim 671
Im Kampf gegen den Abstieg , von dem in

diesem Jahr vielleicht fünt Mannschaften be -
troten werden , standen sich die beiden TS V-
Mannschaften aus Schönau und Meckesheim
gegenüber , Ueber den Sieger dieses Spiels gab
Be

Die Melsterschaftsteler für hre erste Fugball -
müännschaft verband die 180 Rohrbach am
gamstuga bend mit einem gchauturnen in der
Fenthalle des Lelmener Lementwerkeg , Am
Barren neigten die Turnerinnen recht gute Lol

Mungen , Wovon unser Mild einen Achnappschun
Wanne .

es bereits nach 16 Minuten keinen Zweifel
mehr , denn bis dahin hatte Schönau bereits
zwel Tore vorgelegt und führte ein so gekonn -
tes Sturmspiel vor , daß weitere Tore einfach
fallen mußten . Bis zur Halbzeit flel jedoch kein
Trefter mehr , da die Platzherren vorüber

chend nur zehn Mann im Feld hatten , Nach
em Wechsel erzielten die Gebrüder Steigleder

nach schönen Kombinationen des gesamten
Sturms noch vier Tore , denen die Gäste beim
Stand von 5: 0 nur den verdienten Ehrentref -
tex entgegensetzen konnten .

Wiesenbach — Hirschhorn 412
Ein schönes Splel mit einem sehr aufmerk -

amen Schiedsrichter und flottem Tempo . In
der 30, Minute nel der Führungstretter der
Güste , Nach Wiederanpflft kam der Gleichstand
durch Hafner , kurs darauf das 2: 1 für die Platz -
herren durch Stumpf . Aus einem schön vorge -
tragenen Angritt der Gäste entstand wieder
der Gleichstand 2: 2. In der letsten Viertel -
stunde gesteigerte Angriftfstätigkeit der Platz -
herren mit zwei kurz nacheinander geschosse -
nen Toren durch Böhler . Beide Tormüänner wa -
ren wachsam und gewandt . Wiesenbachs Sturm
War gegen Ende sehr gut , brauchte aber lange
zum Einspielen .

ArsVv Hberbach 1 1911 Neckargemünd

Die Platzherren bekamen schon nach künt
Minuten einen Handeltmeter zugesprochen ,
doch konnte Hock diese Chance nicht nützen .
Dann allerdings übernahmen die Gäste das
Spielgeschehen und hatten in der 26. Minute
das Glück nicht aut ihrer Seite , als der Rall
z Welmal hintereinander von der Querlatte ins
Feld zurücksprang , Erst in der 30. Mute er -
zlelte Blasttko in schönem Alleingang die 0 : 1
Halbzelttührung . Die Gastgeber drängten die
Neckargemünder völlig in hre Hälfte zurück
und nur durch das grohlartige Spiel des Gäste -
achlußhmannes Ilg kam es zunächst nicht zum
Ausgleich Ueberraschend kam dann Sauer , der
in der 60. Minute das verdiente 11 herausschoh .
Mit etwas mehr Konzentration beim Torschuß
hütten dle ATSV - ler in den Schlußminuten
beide Punete erringen Können .

II . Mannschaft 170.

Neckarsteinach — Rockenau 31

In den ersten Minuten wurde von beiden
Mannschaften ein schönes Spiel gezeigt . Ein un -
verhoffter Fernschull brachte in der 10. Minute
die Gäste in Führung . Nun setzten die Ein -
heimischen alles daran , um den Ausgleich zu
ertwingen , Nach einem schönen Angrift in der
90. Minute führte ein Handeltmeter durch
Naumann melsterhatt zum 11 . Nun kamen dle
Platzherren groll auf , Teichert gelang in der
4 . Minute nut einem unhaltbaren Schul der
Führungstretter . Nach einem Lattenschul
Welckerts hie es wiederum durch Teichert
elne Minute vor dem Halbzeltpfiff 31 . Nach
der Pause war das Spiel nicht mehr go span -
nend . Trotte zahlreſcher Chancen und drücken
der UVeberlegenhelt der Einheimischen gab 6

*

1 V.
Noch keln Verbandsspiel in der laufenden Ta -

unn ann N ichen mae eee
senenMannschaft zusammen , 1 827 28. auch
den Ausgleich durch Filsinger in der 30. Minute
erbrachte . Hemsbach wurde, nun zeitweise re -
gelrecht an die Wand gespielt , in der 35. Mi -
nute schoß Steidel das 2: 1 heraus . f

Auch in der zweiten Spielhälfte war Wiesloch
tonantzebend . Bereits nach zehn Minuten Fugwiederum durch Steidel aus spitzem Winke
die Führung auf 3: 1 auszubauen . Nach drei Mi -
nuten markierte Voll den vierten Treffer , In
der Folgezeit vergab Wiesloch eine große Zahl
tlcherer Torchancen , und Hemsbach hätte eine
zuhlenmäßig noch höhere Niederlage hinneh -
men müssen .

SV Sandhausen — 80 Käfertal 6: 2
Vor zahlreichen Zuschauern war das letzte

Verbandsspiel in Sandhausen ohne besondere
Höhepunkte , Wohl war der Sieg der Einhelmi -
schen in dieser Höhe vollauf verdient , doch
zeigten die Gäste keine besondere Leistung .
Mittelstürmer Krausmann war es , der in die -
sem Spiel allein vier Tore erzielte . In der er -
sten Halbzeit war das Splel noch einigermaben
ausgeglichen , und der 2 1 - Vorsprung der Ein -
heimischen mußte hart erkämpft werden . Als
jedoch nach dem Wechsel Sandhausen auf 41
Aavonzog , resignierten die Gäste und bei etwas
mehr Gilic hätten hier noch mehr Tore fallen

Kütertaler zwar aut 4 heran , doch das fünfte
Tor von Mittelstürmer Krausmann stellte die
alte Tordifferenz wieder her .

Vin Rauenberg — FV Altlunheim 570
Belm letzten Spiel in der Verbandsrunde ge -

gen den Tabellenletsten Altluſheim konnte .
Rauenberg einen eindeutigen Sieg für sich bu -
chen . In den Anfangsminuten konnten die
Güste das Spiel noch etwas offen gestalten ,
nachdem sich a aber gefunden hatte ,
rollte Angritt aut Angritt auf das gegnerische
Tor . Der Güstetorwart zeigte gute Leistungen ,
50 wür es kein Wunder , wenn in der 35. Mi -
nute das erste Tor für Rauenberg flel . Nach
Zeltenwechsel war nur noch Rauenberg ton -
ungebend . Altlußheim verteidigte mit sechs
Mann , konnte aber weitere Tore von Maler ,

FO Dielheim — Fo Dossenheim 4
Obwohl dem Spiel keine Bedeutung mehr

zukam , Wurde von beiden Seiten erbittert um
Sleg und Punkte gekümptt . Hatten zunächst
die Gäste stwas mehr vom Spiel , so kamen an -
nchlieflend die Gastgeber leicht auf und gingen
auch bel vertelltem Feldspiel bis zur Pause
mit 20 in Führung . Torschütsen waren hier
Rechtsaußen Wittemann und Linksaußen Ritz ,

Nach dem Seitenwechsel errelchte das Splel
ein höheres Niveau und blitzschnell wechselten
die Situatlonen vor beiden Toren . Die 55. Min .
war angebrochen , als Rechtsaußen Wittemann
erneut ins Schwarze trat und die Führung aut
90 ausbaute , Wer nun glaubte , dan sich die

Güste , die spielerisch gesehen , Keineswegs drei
Tore schlechter waren , geschlagen geben wür -
den , wurde eines Besseren belehrt . In der 70.
Minute brachte Mühlpauer durch einen klas -
harten Schul seine Mannschatt aut 3 % heran ,
che Dielheim durch den Läuter Schuchert
die alte Differenz wieder herstellen konnte ,
Im Endspurt gelang den eifrigen und zgehr fe -
Allg spielenden Güsten durch den Halbrechten
Böttinger das 9. Tor .

ApVag Ralertal — T8d Altenbach 313
Dleseß Spiel begann für die Gastgeber recht

vielversprechend , Henn bereits in der 4. Mi -
nute verwandelte Huber durch Kopfball zum
Führungstreffer , In der 27. Minute War es
Schllter , der einen Fauleltmeter zum 2/0 ein -
nchos . Die Gäste , Welche trotz dieses Rüchestan -
des mit groſlem Finsats welterkkümpften , konn -
ten kurs vor dem Wechsel durch hren Mittel -
Atürmer den Anschlusftreffer erzlelen, . Nach der
Pause erzlelten die Gäste nicht nur den Aus -

lelch , sondern gingen sogar in Führung . Die
Freude währte jedock nicht lange , denn bereits

müssen . , Durch einen Foulelfmeter kamen dle d

here, !

plen, Hillenbrand und Wagner nicht verhin -
dern , Somit war das Endergebnis von 570 st -

cher gestellt .
f

TSd Ziegelhausen — SV Sinsheim 11
Die Gastmannschaft aus Sinsheim stellte

sich in diesem Treffen als kampfstarke Einheit

heraus , die sich von den nicht in bester Form
antretenden Ziegelhäusern nicht schlagen ließ .
Man dart feststellen , daß der Punktgewinn der
Sinsheimer durchaus in Ordnung geht, und
daß dle Gäste mit ihrem einsatztreudigen Spiel
gefallen konnten , Vor allen Dingen in der
ersten Hälfte hatte die Hintermannschaft der
Ziegelhäuser schon einiges aufzubieten , um
Torertolge der Sinsheimer zu vermeiden . Auf
beiden Seiten stellten sich jedoch die Stürmer -
reſhen als zu harmlos heraus , um zu Erfolgen
kommen zu Können . Zwei verwandelte Hand -
elfmeter sorgten dann auch in den letzten bei -
den Minuten vor dem Seitenwechsel für das
1: 1. Nach der Pause waren die Hintermann -
schaften beiderseits sicher genug , um Tor -
erfolge zu vermeiden . Allerdings boten die
Stürmer auch reichlich wenig .

Union Heidelberg — VfR Eberbach 2: 2
Auf dem Heidelberger Unionplatz erlebten

zahlreiche Zuschauer zum Saisonausklang ein
interessantes Punktesplel , in dem die Union je -

och nicht an dle Form vergangener Sonntage
anknüpfen Konnte . In der ersten Halbzeit Wa -
ren es demgegenüber die Gäste , die ein ein -
satzfreudigeres Spiel zeigten und schon in der
15. Minute die Führung herausholen konnten .
Ottenthal war der Torschütze , Mit der Ver -
wändlung eines Delcballs erhöhte Eberbach die -
sen Vorsprung noch vor dem Seitenwechsel auf
20 . — Erst nach der Pause fand sich die Hei -
delberger Mannschaft etwas besser zurecht .
Den psychologisch wichtigen Anschlußtrefter
erzielte Weiss . Die Platzherren drängten nun
sehr stark auf den Ausgleich , der durch die
Verwandlung eines Handelfmeters in der 66.
Minute zustande kommen sollte , als Merklin -
ger unhaltbar einschoß . Bei diesem im Grunde

1 verdienten 22 blieb es bis zum
Schluß . b

Knappe Ergebnisse bei A- Staffel 2

drei Minuten später gelang den Finheimischen
der dritte Tretter . Trotz drückender Ueber -
legenhelt in der letzten Viertelstunde verga -
ben dle Balertaler Stürmer die besten Tor -
chancen und damit den so wichtigen Sieg .

RW Pflaftengrund — 180 Wiesloch 170
Kein Mensch glaubte , dal es bel diesem

mageren 110 bis zum Schlugpfltt bleiben würde ,
Als der Halblinke Haller in der slebten Minute
dieses goldene Tor erzielte . Durch dieses Tor
aufgerüttelt , begannen nun auch die sym -
pathischen Gäste aus ihrer Defensive heraus -
zugehen und das Spiel offener zu gestalten .
Aut der Gegenzeite hat sich der Sturm der
Gastgeber im Vergeben der vielen Torchancen
selbt übertroffen . So verlief das Spiel bis
zum Pausenpflff . Nach Wiederanspiel Waren es
zunächst die Gäste , die versuchten , dem Spiel
eine Wendung zu geben . Jedoch die Rot -
Welllen hatten diese Drangperlode bald über -
standen und versuchten nun threrselts , das
Torergebnis zu erhöhen , Jedoch ihr Sturm war
zu harmlos .

TB Rohrbach — 80 Nußloch 071
Die Jagd nach den Punkten in der Spitzen -

Gruppe lat so zlemlich beendet . Dies zeigte slch
in diesem Spiel am besten . Den zahlrelch er -
schlenenen Zuschauern bot sich nur typischer
„ Bommer fußball “ , Beide Mannschaften began
nen etwas nervös und unsicher , Bet vertelltem
Feldsplel wurden dann mehrere Chancen ver -
glebt , Wenige Minuten vor der Halbzeit erziel -
ton die Gäste durch eine falsche Ballrückgabe
des Rohrbacher Mittelläuters das einzige Tor
des Tages . Nach der Pause getsten die Platz -
herren alles auf eine Karte . Aber die Gäste
konnten mit viel Slack mr Gehäuse zauber
Halten .

zu Ostern :
Für Damen :

losen dus Popeline, 607

Leinen DM 12 . 80 22 . 20 .

Cornituten , Twoeltellig, dus
chormouse ob 9. 86, Foſſon ted.
dteltoilig , Chotmebte ab 15 . 4 %

Untorklelder , Charmocso B. “ 5
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NHachtbemden , Chatmeuse d
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acht Schweins leder 19 . 90

.

QM

nei

man

Dot Bekleſdungshous In Mannheim zelt 1800

Von den Planken bis zum Cockeſsmalkt



e

Aufstiegsspiele zur I . Amateurliga beginnen Ostersonntag
In einer Sitzung am Samstagabend im „ Main -

zer Rad “ in Heidelberg mit den Vertretern
der Staftelmeister der II . Amateurliga , 788
Rohrbach , FV Weinheim , Fe Mosbach , VtB
Bretten und Fe Neureuth , legte der Spielaus -
schufvorsitzende des Badischen Fußballverban -
des , Hans Olbert , die Termine für die Auf -
stlegssplele zur I. Amateurliga fest .

Mit einem gewissen Unbehagen folgt der Be -
richter meist den Einladungen der Behörde ,
wenn es sich um Sitzungen handelt , auf denen
eine Staffeleinteilung oder Termingestaltung
auf der Tagesordnung stehlen , weil nur selten
eine Einigung erzielt werden kann oder eine
solche erst nach unnütz langen Debatten mög -
lich ist . Eine Zusammenkunft mitzuerleben , die

Glänzender Ausklang der Hallensaison
Nikar Heidelberg gewann im Hallenbad internationalen Klubkampf Überlegen

Fi , Vor vollbesetztem Hause beschloß de
Schwimmverein Nikar am Samstagabend 1
Hallenbad die Wintersaison 1053/4 und zeigte
sich in einer glänzenden Form im Klubkamptf
gegen Sports - Réunis de Colmar , Schwimm -
verein Heilbronn und KTV 46 Karlsruhe .

Gleich beim ersten Rennen des Abends
wollte es Hans Burckhardt über 100 m Rücken
genau wissen , und es gelang ihm , auch , den
gelt 20 Jahren vom derzeitigen Oberbürger -
meister Frank , Ludwigsburg , gehaltenen Bahn -
rekord um 8 Zehntelsekunden zu verbessern .
Selbst Biehlmaler , Nikar , konnte den Elsag -
melster Rupp hinter sich lassen . Manfred
Schechter , der Nachwuchsschwimmer des
Nikar , lieferte in einem Einlagekampf gegen
den außer Konkurrenz startenden Deutschen
Jugendmeister Sutter , Neptun Karlsruhe ,
einen bravourösen Kampf , der erst in der
Ziellinie zu Gunsten Sutters entschieden
wurde . Die Staffeln der Herren waren eine
Domäne des Nikar , doch wurden leichtsinni -
erweise zwei Siege verschenkt .

Im Gegensatz zum Vorkampf in Heilbronn
war die Damenabteilung nicht wieder zu er -

ter sich . Die Staftelzeiten der Nikarmädels

berg 513 Punkte ,

SPORT UND SEIEL
Montag , 12. April 1984

praktisch nach 20 Minuten abgeschlossen war ,
muß als ein Lichtblick angesehen werden und
dieser Lichtblick lag hell leuchtend über der
von Hans Olbert geleiteten Samstagsitzung .

Nachdem der Spielausschußvorsitzende Ol -
bert die Begrüßung vorgenommen und noch -
mals den Vereinen zur Erringung der Staffel
meisterschaft gratuliert hatte , schritt er zum
eigentlichen Zweck , der Termingestaltung für
die Aufstiegsrunde . Die Vereine waren einsich -
tig genug mit Sonderwünschen sparsam zu sein .
Die wenigen Wünsche wurden dann auch be -
rücksichtigt und im Nu waren die Termine für
die Vor - und Rückrunde festgelegt .

Um tür jede Runde noch einen Tag für evtl .
Spielausfälle freihalten zu können , wurde der

kennen und konnte einen noch besseren
Punktgewinn als die Herren erzielen . Irmgard
Kuhefuß war über 9 Bahnen Brust nicht zu
schlagen und lies ihre damalige Bezwingerin
Gabel , Heilbronn , um nahezu 5 Sekunden hin -

waren auch erstaunlich . a

Im abschliegenden Wasserballspiel zwischen
Nikar Heidelberg und Sports - Reéunis de Col -
mar zeigten sich die Heidelberger in Klasse -
form und zerbrachen in begeisterter Spielweise
den Nimbus , der die Colmarer umgab . Sinn -
reſche und flotte . Kombinationen zwischen
M. Besoke , Kummer , Reinhardt , Werner und
Zlegler ließen den Gegner selten zum Zuge
kommen , wobel Kummer und Reinhardt durch
Kraftschüsse und Besoke durch die sanft aus -
gehenden Bogenballe die Tore für Nikar
machten . Das Spiel endete 19 : 13 für Nikar
Heidelberg . . „

f

Ergebnis des Klubkampfes : Nikar Heidel -
SV Heilbronn 379 Punkte ,

SR de Colmar 342 Punkte , ITV 46 Karlsruhe
260 Punkte . g ö *

Hockey - Nachwuchs siegreich
Nachwuchs : Baden — Rheinland /falz 3: 0
Der badische Nachwuchs , in def angekündig -

ten Aufstellung , also mit zehn Heidelbergern
spielend , holte in dem Vergleichskampf einen
verdienten Sieg heraus . Die badische Mann -
schaft machte einen ausgeglichenen Eindruck ,
lediglich Mittelläuter Hannemann und der
Halbrechte Stötzler stachen ihre Mitspieler in
punkto Können etwas aus . Vor der Pause ver -
wandelte Rummer eine Flanke des Linksauſſen
Weber zur 170 - Führung . Mit einem prächtigen
Schuß vom Schußskreisrand aus erhöhte später
Stötsler aut 210 und zum Schluß sorgte Greu -
lich für den 340 Endstand .

Junioren : Nordbaden — Mittelbaden 213

Nur 1: 1 für den Meister HTV

HTV 1846 — VfR Heilbronn 121
Der württembergische Exmeister stellte sich

nuf dem Hans - Hassemer - Plata mit einer stock

sicheren Mannschaft vor und konnte gegen den
badischen Meister ein beachtliches Unentschie -
den erkämpfen , Der HTV mußte seinen linken
Verteidiger Moser , und Linksaußen Weber er -
setzen , was der Mannschaft an Spielstärke Ab -
bruch tat . Unter diesen Umständen durfte der
HTV froh sein , daß er ein Unentschieden er -
ringen konnte . Die HTV - Sturmreihe war über
das ganze Spiel von Schußpech verfolgt und
spielte nervös . Beierle im HTV - Tor war mehr -
Mals stark beschäftigt , klärte aber mit erfreu -
lich weiten Kicken , Nur dem Halbrechten qehle
wär es in der 30, Minute gegönnt , die 1 : 0
Führung herauszuschlehen , die ſedoch der Heil -
bronner Mittelstürmer kurz vor Spielende aus -
gleichen konnte . HTV - Schüler — Vin Hell -
bronn - Schüler 6: 0. a „ ee

Knappe Niederlage der 7er
TSV 46 Mannhelm — 78 Heidelberg 4

Beginn der Aufstiegsrunde um eine Woche
vorverlegt , so daß am Ostersonntag (16. 4. ) be .
reits die Runde gestartet wird . Die Terminliste
hat folgendes Ausgehen :

Vorrunde
18. 4. FO Neureut — VfR Bretten

FV Weinheim — FV Mosbach
25. 4. Vin Bretten — FV Weinheim

FV Mosbach — T8080 Rohrbach
2. 5. FV Weinheim — F Neureut

TSd Rohrbach — Vin Bretten
9. 5. FC Neureut — T8 Rohrbach

Vin Bretten — FVMosbach
16. 5. T808 Rohrbach — FV Weinheim

FV Mosbach — F Neureut

Rückrunde
23. 3. Vin Bretten — FO Neureut

V Mosbach — FV Weinheim
20. 5. FV Weinheim — Vin Bretten

TSG Rohrbach — FV Mosbach
6. 6. FO Neureut — FV Weinheim

5 Vin Bretten — T8080 Rohrbach
13. 6. TSG Rohrbach — F Neureut

FV Mosbach — Vfk Bretten
20. 6. FV Welnheim — 180 Rohrbach

Fo Neureut — FV Mosbach
Die eventuell durch Unwetter ausgefallenen

Spiele aus der Vorrunde werden am 27. Mai
( Himmelfahrtstag ) nachgeholt und für Spiele ,
die im Verlauf der Rückrunde nicht durchge -
führt werden konnten , steht als letzter Spiel -
sonntag vor der Sommersperre der 27. Juni
zur Verfügung .

Irgendwelche Anträge auf Spielverlegungen
und dergl . sind zweckelos , da sie in keinem
Falle berücksichtigt werden können . 5

Der Spielbeginn wird allgemein auf 15 Uhr
testgelegt . Dem jeweiligen Platzverein wird
zur Auflage gemacht , mindestens 15 Platzordner
zu stellen , Als Linienrichter fungieren Schieds -
richter , dle vom Schledsrichterobmann gestellt
werden .

Spielausschußvorsitzender Olbert appellierte
nochmals an die Vereine , in sportlichem 870stand dle Aufstiegsrunde durchzuführen . Die
Vereine mögen sich der Ehre — Meister ihrer
Staffel geworden zu sein — würdig erweisen .
Auch dann , wenn es zum Aufstieg nicht rei -
chen sollte . Von den 5 an der Runde teilneh -
menden Vereinen können bekanntlich nur 3
Vereine zur I. Amateurliga aufsteigen .

Spruchkammervorsitzender Riehl gab zum
Abschluß der Hoffnung Ausdruck , daß die
Kammer für die Aufstiegsrunde möglichst nicht
beschäftigt werden möge .
veesesesessesessssν,m ee esesssssessssseseesereseeee,

mee

was darauf zurückzuführen ist , daß sechs Spie -
ler der Mannschaft bereits am Vormittag in der
badischen Nachwuchself mitgewirkt hatten .
Hackemesser brachte die Heidelberger im An -
chluß an eine Strafecke in Führung , doch bald

folgte der Ausgleich durch Metz , Der Mann-
heimer 21 - Führung durch Neuberth folgte noch
vor der Pause das 2: 2 durch Wollthan . Nach
dem Seitenwechsel brachte Neuberth wiederum
die Mannheimer in Führung und durch Greu -

Die 7ger legten zunächst ein sehrzgutes Spiel
auf das Feld , ließen aber gegen Schluß Rach,

4

lich kamen die Gastgeber sogar auf 4: 2, aber
Riehl konnte dann noch auf 4: 3 verbessern .

HED ELBERCER KULT URLEBEN

Eine europãische Komödie
Walter Grüntzig verabschiedet

Dieses „ Lied der Taube“ wählte sich Wal -
ter Grüntzig zum Schwanengesang . Vor Jah -
resfrist erst stellte er sich mit dem „ Bären -
häuter “ vor . Der Abschied wird ihm , dem
Zimmertheaterensemble und dem Publikum
nicht ganz leicht fallen , denn seine intuitiv -
gewandte Schauspielerführung , sein Ideen -
relchtum und die lockere Sicherheit , die alle
selne Inszenierungen auszeichneten , haben
sich rasch einen festen Platz in unserem
Theaterleben erobert . Mehr als das : seit
Grüntzig hat sich das „ Zimmertheater “ in

deutlich spürbaren Nuancen gewandelt : der
Schuß Kammerspiel , die feine Würze gröflt -
möglicher Llebenswürdigkeit , die instink -
tive Abwendung vom Experiment und dle

Hinwendung zur theaterslcheren Ausgegli -
chenheit ( die man nicht mit Routine ver -
wechseln darf ) sind ein Element , das die
Skala unserer jungen Bühne entschieden
bereicherte .

Seine ( Vorläufig ) letzte Inszenierung stellte
das noch einmal unter Beweis . Sle bewies
auch ; daß dieser bel wirklicher Dichtung 80

werkgetreue Regisseur ( der fast den gesam -
ten „ Hypeèrlon “ auswendig rezitlerte ) mit
Gebrauchsstücken nicht gerade glimpflich
umgeht . Wie er den Gebrauchsreifer des
Jahres 1954 „ Bei Anruf Mord “ mit kecker
Komödiantenlust nach eigenem Geschmack
umzubiegen verstand , so auch die Gebrauchs -
Komödie des Jahres 1047 .
Taube “ von John van Druten ist trotz der

Polgarschen Uebersetzung nicht eben viel :
ein zart geknüpftes Komödchen ohne allzu
große Prägnanz , ein Drei - Personen - Stück
um die Liebe , das mehr in der Schwebe lälzt ,
als sonst bei Komödien der Fall zu sein

pflegt , und das eben deswegen wohl jene
schwebende Leichtigkeit besitzt , die es Über
die Jahre hinweggetragen hat . Mehr aber
auch kaum . Das Faszinierende ist , daß

Grüntzig es gerade nicht bei dieser Leich -
tigkeit packt , sondern es ziemlich hart aus
seiner amerikanischen Unterbetontheit in
die deutlichere , ausgesprochenere , pointen -

relchere Welt europäischer Lustspieltradi -
tion herabholt . Und daß es trotzdem ( oder
vielleicht gerade deshalb ) einen unentzieh -
baren Charme ausstrahlte .

Da ist Sally Middleton , die kleine hoff -
nungslose Schauspielerin ohne Rolle , in de -
ren Ein - Zimmer - Wohnung sich das Gesche -

„ Das Lied der ,

sich mit dem „ Lied der Taube “

hen zuträgt . Ihrer Gestalt nimmt Grüntzis
eine gehörige Portion Lyrik und gibt ihr
dafür Frische und Natürlichkeit , Zutaten ,
die Brigitte Zepf brillant in ein rundes Gan -

zes glelit . Das lachende Auge überstrahlt bei

ihr bei weitem das weinende — nicht von

ungetähr erscheint ( von Grüntzig , nicht von

John van Druten ) vor der hübsch eingebau -
ten „ Ein Phönix zuviel “ - Persiflage der Name

der Bethel Merriday im Text , jener entzüle -
kend verspielten , frisch - frohen Gestalt aus

Sinclair Lewis “ gleichnamigem Theater -

r
Da ist Karlheinz Walther , trotz amerika -

nischer Stabssergeant - Uniform , mit typisch

europäischem Jugencharmé , Fast das Net -

teste am gesamten Spiel : die stumm - beredte

Frühstückszubereitung zur Radiobegleitung ,
ein ebenfalls mit Ideenreichtum und ohne
Rücksicht auf den Autor ( dafür mit viel
Rücksicht auf das Theater ) eingestreutes
pantomimisches Gebilde , bei dem die beiden

jungen Schauspieler das Beste zeigen kön -

nen , Was sie besitzen : Unverbrauchtheit . Was

Grüntzig aus ihnen in der Zeit seines Hei -

delberger Wirkens zu formen verstanden

hat , wird nirgends deutlicher als in dleser

Szene , an der Übrigens auch der Kaffeeduft
und die welchgekochten Eier nicht fehlen

( die kein Amerikaner zum Frühstück ver -

zehrt ) .
5

Ein Wenig zu weit führt diese flotte Euro -

päislerung nur bei Claire Hahn , der dritten
im Bunde , die ihre Olive von der rein komi -
schen Seite auffafßlt und ihrer Rolle dadurch
manche Nuancen nimmt , die sie allerdings

durch kräftige und burschikose Einfälle zu
ersetzen weil . Immerhin hat sie Herz ( und
Mundwerk ) auf dem rechten Fleck , so daß

dieses heitere Spiel zu dritt nie in die Bana -

lität der Posse abrutscht . ö
Walter Grüntzig konnte lächelnd seine

letzten Heidelberger Lorbeeren einstreichen ,
die er sich in Zukunft an der Ruhr pflücken
will . Das gefällige „ Lied der Taube “ dürfte
noch eine Zeitlang von seiner Arbeit am
Neckar Zeugnis ablegen . Heinz Ohff

„ Die Dreigroschenoper “ von Weill und Brecht
wurde im New Vorker Theater de Lys in einer
Neubearbeitung von Mare Blitzstein aufge -
führt . Lotte Lenja , die Witwe des Komponi -
sten , sang die Partie der Jenny , die sie vor
25 Jahren bei der Berliner Uraufführung schon

kreierte.
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An der Städtischen Frauenarbeits -
schule der Stadt Heidelberg ist die

Stelle einer Telchenlehrerin

wieder zu besetzen . — Bewerbe -
rinnen , die eine Ausbildung als
Zelchenlehrerin nachwelsen Kön -
nen , und die auch mit den ver -
schiedenen Handarbeitstechniken
vertraut sind , werden gebeten ,
mre Bewerbung mit Probearbelten ,
nändgeschrieb . Lebenslauf , Licht -
bild , Zeugntsabschr . ( Ausbildungs -
und Beschäftigungsnachwelge ) bis
15. Mal 1984 einzureichen . Fersön -

forderung . Die Vergütung ertoltzt
nach Gruppe VIb mit Autrückungs -

möglichkeit nach Gruppe VTO . A.

Atadtverwaltung Heidelberg

Jagdverpachtung Welsbach
Die Jagdgenossenschaft Welsbach
verpachtet zum 16. Mai 1964 im
Submissionsweg auf die Dauer von
) Jahren stwa 300 ha Wald und
180 ha Feld Jagdfläche . Angebote
sind bis zum 10. Mal 1984, 10 Uhr ,
an die Gemeindeverwaltung Weis -
bach mit dem Vermerk „ Jagd -
sachen “ einzureichen . Die Jagd -
genossenschaft behält sich den Zu -

5. 5, 1954 zur Einsichtnahme Wäh -
rend den Amtstagen montags und
donnerstags von 612 Uhr auf dem
Rathaus in Weisbach offen .

Die Jagdgenossenschaft

Mosbach
Bekanntmachung des Landrats

Anderung der Kreissatzung über dle
Entschädigung der Kreistaksabgeord -
neten und der Aukschüsse bet Teil -

nuhme an Sitsungen .
Folgende Anderung der Kreissat -

zung vom 19. 6. 1946 Wurde mit 16 ge-

111
9 Stimmen vom Kreistag geneh -

migt :
Aut Grund des Art . 9 Abs , 1 der

Kreisordnung vom 21. März 1946 wird
ges der Kreissatzung vom 19. Dezem -

Entschädigung der Kreistags -
abseordneten , der Mitglieder
des Kreisrates und der Aus -

schüsse .

1. Die Mitglieder des Kreistages ,
des Kreisrates und der Ausschüsse
erhalten für die Teilnahme an Sit -
zungen ein Tagegeld , und zwar für
elne Tätigkeit bis zu 3 Std . 4. 0 DM,
Uber 3 Stunden 9. — DM.

2. Für Dienstverrichtungen außer -
halb des Wohnortes neben dem Ta -
gegeld zur Abgeltung der baren Aus .
lagen , Lohn - und Verdienstausfall

a) eine Entschädigung für Verpfle -

eee

achrichten vom Standes
Bettfedern Reinigung

täglich
Umarbeitung von Betten ,

Matratzen , Stepp - und

Daunendecken

BEITENK- Hips
901 .
MAUPFTSTR A881 1 ,
Achrüg gegenüber d. alt . Ladens

Abholung u . Tustellung
Tol. 10

Unie
ene
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schlag vor , Die Pachtbedingungen ber 1946 neu festgesetzt .

Sheschlle bunu n
Fuller Thomas Willie , Sergeant 1. Kl. , und Bonner Anne Elizabeth . —

Sonnachc Mas , Terrazzoleger , und Bay Flfriede Urika Käthe . — Hager
Adolf Karl , Stragenbauarbeiter , und Rigo Sonja Berta , — Heidenreſch
Karl , Gärtner , und Mildenberger mlisabeth Lotte . — Munch Johann ,
Elektromonteur , und Hellmann Margot Anna . — Klingnhott Urnst Hein -
rich , Fotohändler , und Kremer Helene Emmi . — Humpolecky Franz ,
Textilkeautmann , und Schäter Barbara Elisabetha . — Kontopoulos
Pananos , Helzer , und Winter Margot Edith . — Burg Joseph Theodor ,
Gastwirt , und Sauter Helene geb . Hellwig . — Steger Ernst Wimelm ,
Verwaltungsangestellter , und Storch Ida Irmgard geb , Weber .
Breucker Kurt Adalbert , kaufm . Angestellter , und Beck Ingeborg . —
Merrill Wultlam Brewster , Serg . 1. Kl. , und Frank Helga Emmi Minna .

Heburten
V: Mitsch Josef , Gärtner . % HelmutCornella Hildegard Marla ,

Christian , V: Rave Paul Helmut , Vikar . — Wintried Johannes , V:
üs Anton Johann , Studtenassessor . — Ingeborg Eva , VI Ziegler Karl ,
Plattenleger . — Ursula Elsbeth , V: Maag Friedrich Hermann , Land -
Wirtschafts - Assessor , Dipl . - Landw . — Mäntred , V: dein Wun . Ludw . ,
Landwirt . — Jutta Annemarie Magdalene , V: Haug Heins Karl Wilh . ,
Sendetechniker . — Judith Angelika , V: Brenner Winelm Emil , Han -
delsvertreter , — Ingrid Andrea Hildegard , V: Gallmeister Wunehm
Gustav , Buchhalter . — Bernhard , V. Barth Willt Paul Theodor , Steuer
berater , Dipl . - Volksw . , Dr. — Horst Dieter , V: Munch Friedr . , Valentin ,
Kfm. Angestellter , — Kornella , V: Böhm Joh , Ludwig , Kutoschlgeser ,
Christa , V! Kautzky Franz Josef , Kratfttahrer , — Karl Richard Glaus ,
V: Münch Ludwig Hermann , Bauhiltsarbeiter . — Ingrid , V: Brucker
Georg Martin , Metzgermeister . — Elisabeth Gudrun Lulse , V: Kraus
Karl Johann Hruno , Studtenassessor . — Anita , VI Benz Kurt Karl ,
Installateur , —Bertram Richard , V: Fichstädter Rudolt Frans , Hllts -
arbeiter . — Andreas , V: Kollär Wendelin , Hilfsarbeiter . — Renate Thea
Henriette , V! Kippenhan Karl - Heinz , Maler , — Ernst Joset , V: Metzger
Eugen , Hiltsarbeiter . Brunhilde , V: Götzmann Meinrad , Fabrik -
arbeiter . —Michaela Regine , V: Brandstetter Herbert Woltgang Otto ,
prakt . Arzt Dr. — Karl - Heinz , V: Mergel Ludwigs , Landwirt . — Gabriele
Sabine , V: Wiese Albert rich Franz , kaufm , Angestellter , — Gisela
Elisabeth , Vt Rlemengperger Pugen August , Landwirt , — Jürgen , V:
Hopp Karl Ludwig , Tenarbelter . — Alfred Rudolt , V! Wachter Nrwin
Peter , Dreher , — Emhuld Luise Friederike , V: Hagner Karli Friedrich ,
Gutsautseher . Gabriele Martha , V: Hauck Ludwig . Zahnarzt . —
Jürgen Heinz , V: Roth Karl Heinz , Hiltsarbeiter . — Hermann Joset ,
V: Rausch Hermann Robert , Kütermeister . — Roland rwin , V. Haupt
Urnst Johann , Stahlbauschloôsser . — Wolfgang Rainer , V: Horn Friedr .
Ludwig , Flekktroinstallateur , — Bernd Karl , V: Hotte Emil Franz , Pol .-
Oberwachtmeigter . Sybille Yvonne , V: Wingentelder Heh. , Tertil -
Kaufmann , — Roland Ludwig Gunter , V. Frey Heinrich Walter Urhard ,
Metzgermeister . Marion Rosemarie Mltriede , V: Ruge Otto Karl ,
Hänclelsvertreter , — Georg , V: Gülr Henrich Willi , Gasmelster .
Thomas Walter , V: Pschorn Walter , Vertreter . — Hans- Jochen, V
Schmitt Friedr . , Kaufmann , — Diester Wolfgang ,V: Schwarts Mankred
Robert Helmut , Spengler , — Inge lsa , V: Treiber Wolfgang Georg ,
Landwirt .

Sterbefdlle
Fischer geb , Apöhrer , Elisabetha Christina , geb , 8. f. 1 %, Witwe des

Lagerarbelters Loren Fischer . Aptel Hilde , geh . 3. g. 106 , Pocher
des Heln rech Wimelm Aptel . Iaselnhard Klaus , geb , 10, 3, 10h , ahn
den Rudolf Iaselhard , aus Frankenthal , — Feurer geb . Igelmaver , Berta
Karolina , geb , 9. 9. 1070, WItwe des Friseurmeisters und Gesenlkis⸗

gung bei regelmäßig verkehrenden
Beförderungsmitteln von 4 bis 6 Std .

une ttt em enennnntumunmuunmmſnuinunonnumuummnnunununuunnmuniuuun

b) im gegebenen Falle ein Ueber -
nachtungsgeld in Höhe von 6. — DM. ,

e) Ersatz der Fahrtauslagen , und
zwar : bei regelmäßig verkehrenden
Beförderungsmitteln die geordneten
Fahrtkosten , bei Benützung eines
gemieteten Verkehrsmittels ( Auto ,
Fuhrwerk ) eine Entschädigung von
. DM je km,

d) bei Zurücklegung der Wesstrek :
ken zu Fun oder mit eigenem Fahr -
rad . 10 DM je km.

Die Anderung der Kreissatzung
tritt mit Wirkung vom 1. 4. 1984 in
Kraft . 5

wird unser Kundonkfels, denn cds Gute spricht für sſch !

Hrefswert bel bestef Qualtät

lr f

M ens n s , ee n

rheodor Schmidt u . Sohn
Hold e beg , Hauptstraße 154/56 , Fernsprecher 4273

Wohnschrunk
200 om breit , echt Eiche m. Maser

pol . nur DM 303 .
Mäbelhaus

WII Breltwleser

Heidelberg , Rohrbacher Str . 79/1
Zahlungserleichterung !

Immer scharfe Messer
durch den neuen Wellenschlitt

von
Mbssunsouhmmp uNnoLrz

Bismarchcplatz Burgweg 10
Telefon 2964

Was de

Fruhling
pilngt , sehen 84e In unsefen

Auslagen ,

Noch mohf

n ihnen gebe Unsete
9190185

NMitarbeltet

gelt 1607

Fel . 40 600Textiltachzeschütt
Hauptstr , 94

In NHeuse M. S8CMRNTIo RR
Hauptstraſe 6 Telefon 4066

„ e the

eme KH A- Relnung

Der Landrat : Dr. Pitton

Inhabers Karl Fugen Feurer , aus Mimmenhausen . — Schmitt Leon -
hard Johann , Fabrikarbeiter , geb . 7. 7. 1005, aus Oberflockenbach .
Schörnig Joset , Schreinermeister , geb , 2. 9. 1609. — Nitsche Anna ,
Lelnenweberin , geb , 22, 7. 10/3. — Münch Alfons , Werkestättenarbeiter ,
geb . 27. 12. 1000. — Rauchholz Karl Bernhard August , Verkauts - Ing . ,
geb . 5. 5. 10/5. — Brock geb , Schmitt , Hedwig , Krankenschwester , geb .
20. 11. 1930, Whetrau des Kaufmanns Karl Eduard Brock . — Voll Alfred
Erich , geb . 10. 2. 1930, Flaschner , aus Kirchardt . — Sternberg geb .
Stockmar , Emma Alwine Emilie , geb . 10. 8. 1000, Witwe des Kassen -
dieners Carl Christian Sternberg . — Gutflelisch Johann Michael , Gast -
Wirt , geb . 14, 11. 1073. — Müller Joset Lothar , Goldtedernschleiter , geb .
18. 5. 1pa6, aus Dossenhelm . — Hormuth geb . Treiber , Anna Elisabetha ,
geb . 21. 12, 1070, Witwe des Privatmanns Wilhelm Hormuth . — Pitz
Peter , Schlosser , geb , 1. 10. 1889, aus Sinsheim . — Schneſder Daniel ,
städt . Arbeiter , geb . 30. 3. 19092. — Etzel Gustav , Reglerungsbauinsp . ,
geb . 16. 1. 1001, — Gugau Peter Karl , geb . 9. 4. 190 , Sohn des Peter
Karl Gugau , aus Schönau . — Rausch Hermann Josef , geb , 90. 3. 1064,
Sohn des Hermann Robert Rausch , aus Bammental , — gutt Johann
Martin , Gipser , geb , 16. 1. 1070. — Fetri Fritz , geb . 30. J. 1954, ohn des
Georg Karl Petri , aus Sandhausen . —Schultz Paul , Hiltsarbelter , geb.
10. 4. 100 % auß Plankstadt . — Kühner geb , Büßecker , Katharina llsa -
betha , geb . 30. 1, 10%, hetrau des Zimmermanns August Friedrien
Kühner . — Kopp Friedrich Eugen , Friseur , geb , 7. 2. 1000. — Hann
Karl Max , Bäcker , geb . 28. 11. 1083. Kaltenborn Friedrien Jeset ,
Kaufmann , geb . 24. F. 1001, aus Mannheim . — Rüdinger geh . Kling⸗
mann , Elise Rosine , geb , 10, 10. 10%, Witwe des Lokomottvtührers a, h .
Karl Martin Rüdinger , aus Neckargemünd . — Otto geb , Hahn , Bugenſe ,
geb , 30. 4. 17/9, Witwe des Chemikers Dr. Johannes Ferdinand Lugdwig
Max Otto , — Popp Karl Theodor , Kautmann , geb . 19, 6. 1905. — Rur⸗
chardt geb . Key , Barbara , geb . 1. 12. 1 %, Witwe des Frivatmanns
Dr. Bruno Alfons Rurchardt . — Reilbrodt geb, Pretzschner , Hedwig
Marte , eb . 6. 10. 1667, mhetfrau des Geschäftsführers Kurt Famund
Relnbrodt , — Dr. Berndt Anna Hedwig Ilse , Fürsorgeürztin , geb . 3. 6.
1094, aus Berlin - Frohnau . — Pfefferkorn Bernhard Hugo , Pierarzt ung
Atabsveterinür a. D. , geb , 10. 4. 1673.

Huth geb , Weickart Anna Maria , geb , 26. 11. 1067, Witwe des
Kassiers Friedrich Winmelm Huth . — Droh Shristlana Johanna Ger -
traud Frieda , Geschkttsinnhaberin , geb , 14. 3. 104 . — Render geb , Ben -
der Luise Flisabetha , geb , 21. 13. 1801, hetrau des Landwirts Adolt
Bender , Mingolsheim . — Mahler geb , Staudt Katharina , geb . 10, 4. 108 ,
Phefrau den Hilfsarbeiters Adam Mahler , Ziegelhausen . — May geb .
Arnold Elisabetha , geb . 91, 9, 1 %, Witwe des Schlossers Heinrich Map ,
Ottershelm , — Förderer Karl , Zigarrenmach geb . 20, 0. 1003, Roten⸗
berg . — Wallenwein Johann , Randagtst , geb , 33, J. 16/8. — Krug Johan -
nes , Hilfsarbeiter , geb . 9, 4. 1661. — Loos August Friedrich , Kaufmann ,
geb , 14, 4. 1063. — Vollmar Anna Ruth , Schülerin , geb . 16, 4, 1040, Toenter
den Otto Vollmar , Morsbach . — Kleinhans Friedrich Wimelm , Wektro⸗
ingenteur , geb , 6. 11, 1008, Frankturt a. M. —Michaelis August Mermann ,
Monteur , geb . 6. 11. 1 %. — Schmitt Paul , Oberlederzuschnelder , geb ,
20, 12. 104 , Sandhausen , — Reinig Georg Adam , Rentamfmann , gop .
20. 11. 1001, Birkenau . — Merk geb , Steinhart Atgatha , geb. , / 18. 186 %
Witwe des Hauptlehrers a. P. Johann Merk . — Dr. Wollenschlkger Karl
Friedrich Ludwig , Zahnarzt , geb . b. 6. 10%, Bremen . — Herbert geh .
Klein Marta Theresta , geb , 4. 6. 10%%, Witwe des Buchhändlers Valentin
Friedrich Herbert . —Rrüu geb , Löhr Auguste , geb , 8, 4 1903, ehefrau
des Musikers Wilhelm Laurentius Bräu . — Engelhardt Miegel , Hilfs -
urbelter , geb , 11. 4. 1014, Sandhausen . —Mayer Max Friedrich , Landwirt ,
geh. 10. 11. 100 , Wernstein . — Cruspe Marie , Sehneidermelsterin , geb .
70, 9. 1000. — Schwinge Kugust , Dreher , geb , 4. 5. 1000, Reinheim . —Nuß
Hart geb , Ivano Anna Augusta , geh , 1. 11, 1 % Witwe des Wmaillterers
Franz Nulhhart , Mhm. ⸗Neckarau , — Wannemacher Franz , Vaprikarb . ,
geh . A., g. 1 %. —denne Friedrich Julſus , Landwirt , geb , 9, 1, 100 , Miene
feld . — Ruge Rudi , Wektrotechniker , geb . 33, 4. 1037
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Montag , 12. April 196r 2
3

Selte

Bergn . Str . 5 0 Marine Carol , Daniel Gélin

4% i LIEBEN WERTE I

RUN T III. /
TRIUMPH

krönt die figur

Am 8. April verstarb unser langjähriges Vorstands -

mitglied 0

Hor 8 Karl Eck
Wir betrauern in dem verstorbenen einen allseits

1

geachteten Kollegen und Meister , dem wir ein ehren -

des Andenken bewahren werden .

Heſcle berg
Naur

In

Malerinnung , Kreis Heidelberg

WIII y Vogt , Obermeister
* 0 Ac — — O dal .

Der Vorverkauf ist eröftnet ! 0
Tageskasse und Zigarrenhaus Oflmm

Am 10. April verschied plötzlich und unerwartet , g
versehen mit den heil , Sterbesakramenten , meine

Innigstgellebte Frau , unsere treusorgende Mutter ,

Großmutter , Schwester und Tante
Dor vottellhafte

Friede Böhli eee
geb . Seltenrsien g

fur Damen ,

im Alter von 60 Jahren . „
0

In tlefer Trauer :
Herren u.

hip Böhl Kinder

und Angehörige g b 0

Wlesloch , den 10, April 1964.

Die Beerdigung findet morgen Plenstag , 13, April , um 14 Uhr ,
vom städtischen Friedhof aus statt . Schirerhörige !

bespHllIpg - HuRAGERHT
10%In AnsehfHHα un, ’ Heuv hel billiger als viele Alauben

Veradumen Sie nieht , unsere Sondervor führung au besuchen ·

Nach Gottes unertorschlichem Ratschluß verschied heute nacht

unerwartet rasch unsere zute Schwester , Ib. Tante u. Schwägerin

f Welonäherin Neckarbischokshelm: halttwoch , den 14. 4. 84, von 10 —13 Uhr ,
. Gasthaus „ Zur Krone “ ; Sinsneim : Mittwoch , den 14. 4. 54, von

14. 30 bis 16 Uhr , im Bahnhofshotel ; Eppingen : Donnerstag , den
15. 4, 54, von 10 bis 13 Uhr , im Gasthaus „ Zum Lamm “

a
nonlilavertretunt : K. App , Heidelberg , Tneodor- Körner - str. 15

Telefon 77/2 97

Aut wunsch unverbinqucher Hausbesuch oder Prospekte

Im Alter von 64 Jahren .

Dble trauernden Hinter bllebenen !

Geschwister Hamberzer und . Verwandte
Mos baao h , den 11. April 10846, 0

Die Beerdigung findet morzen Dienstag , 13. April 1084, 14 Uhr,
das erste hl . Opfer ebenfalls morgen Dienstag, 13. April 1954, 7 Uhr

in der Cuelllenterehe statt ,
Zugelassen v. Kassen u. Lersorgungsanstalten , Nautensahlung .

* 8585
i

5 .
.

5
0

1
8

wachrot Idas Arbeitsamt Mosbach
Unerwartet lat der langhührige rorstwart a. D. sucht für verhelratete Frauen stundenwelse Beachüttinunt

im Haushalt .

Philipp Brandmeier 3 lr
von uns geschieden . Werktätigel Auf die Abend - Sprechstunde zwischen

f 2
In selten treuer Pflichterfüllung hat er Jahrelang sein 8

16 . 00 und . 19 . 00 Uhr wird erneut hingewiesen 8 5 1 e

Amt als Forstwart und während des Krieges noch als

Rentner das Amt 2 bekleidet . Die Ger

1 mit den beliebten Modellen :
N 9 5 wird inm ein chrendehAndenken bewahren .

. 5 A Nrn nuch 1

K n abr N e m bebe
1

2 8 HAI, Hülthalt r mit seitlich 30 em h ne
„ eenddes 4400 . e Adee hola 8 et - onuetscherschule Mar nk 7 urn . 1594 5

1 2 10 1 0 25 Summiein
4 5

Reihen , den 11. wort1954 „ Kl . Klas , Staatl . Prüf . Trimester - tzen und a0 lrale f FN 6 . 78

5 5 Ii Hannelöre unc . ves . 26 , Aprin Heiden Wune m - N

0 25885
0

Blum - Straße , Telefon 3629.
f 5AAT dasselbe Modell auselegantem Bw . Atlas

85 ER 1 AUrOMOnu n 5 5

tin ostorannh⁰ο 1a rag Vorknutsschau I nannneim - Lindenhof , Donners : NMeronnnpn , f Annen
N

Die
wenernsnesen ſormfesten Naben delle in

e . pergstraße 4, den 9. April 1964. 2 25 . Wertvoller ummiver rb

MWelzmantel 2. Zt . St . Hedwige - Kliniie
Ache Nene i i

a
drarbeltung .

a 0 — Joxw Melsterkiasse , 2 Sttzer . E. ver - DIANA .J, Bustenhalter für die jugendliche und Sport ·

Lecher kleidung . Kauten . Tel . 4066 Heidelberg liche Fi . .

a. West

f

Jacken
5

Muntel Hosen OFFENE STELLEN 1 DiANA. A
8 2515

u. a. en — en — . 2

in Damen / Herren / Kinder fur le 3 e Hadegenſſüin , 25 —45 J., kinderlieb , I 1 Kle n
.

us a 8

. das Modell Aus wertvollem Atlas mit ele ·

ab 8 bis 10 Monatsraten ohne Aufschlag ehrlich , sauber, für Haus d. 2 Kim“ K * ö b .
äntem itzenei N 0

bel, kclelnster Azahhiß , sofortige Auslle terung ö — 35 Nur ersticlatsige Kraft . ö 1 a .
9 P 6 einsatz für die mittlere Büstenform

und trötzdem ersthüimt en niedrige Preise ! 5 Tel , Heidelberg 77476 . 4- Gang , neuwertig , ca 10 0 % km DM 4. 20

——
17 2 83 1. 8 1 87 78 * 4 LN 76 Trdl . Vr Mauehalt und 7 88 . gelaufen , umständehalber ug . DIAN A. 1. it ! 4
tag , „ und Dienstag , 1 von 6 r. 5 N 2 5 g a

Können Ste die Schau r — Sle schriftlich dien . ) anl . Kae Kester :
ganatin in dernduten mit langem nsatztell für vollschlanke

Angebot durch : Bahn ket- Gaststätte Hellbronn . Autohaus Schütter , Mosbach Figuren DM 6 . 93

l . und c . A . Klein , annheim OTR , Irn neidelberg sucht : Telefon 322

Eggenstr . 9, Tel . 5 20 90 Bütetttriulein

1 800
weiteste Weg lohn sich auch für ie ! Zimmermädchen 12

Hausmädchen Honhx - Reichert , Kirchstraße 16
Haus diener .
Vorzustellen zwischen 12 u 14 Uhr .

Jetzt elneJunge , tüchtige

Stono - Kontoristin
zum baldigen Eintritt getzucht .

NA
camei, Balell lh bew. b. Pehl, che -

Ausschiag He
MoulſuchenMWunggselg, bsw. IE u1 7blouengend - Weine 1. Auath., u. Diogerlen r e an a Kauf en

5 2

Niannnelmer Veradehe runs. Ges. Die nochmele gestehe e
a

0 Leer deere bee ee ce, e EITE KTIV - IMSHrur U
2 1 Vunscnmnb ans 1

3

2 768 nur Hasenböhler we! Emittiungen
Tel . Heidelberg 4037.

6 N ** Heumarkt 2
HERDO- BAU ER b. Uniplatz

mucht es anderen schwer ,
Hesseres zu bieten !
Herde , Oeten , Waschmaschinen ,
Bade - Hinrichtungen , Fahrräder

Monatsrate 77 .

Wir haben grögere Mentzen

Nadelholz
%% Stelnhsi— IHN MASSIU - ABER Korifin0508

Sügespäne 1

gegen billigste Berechnung abzu - 2
KNOPF IM OHR

deben . Walter, Muller , Sügewerk , N - Gutſahr 30
14 * . ; NOK A b 1 % Haden , Bahnnot - ö .

Na en eee eee dam , Blaue Busse
Sfelff⸗Tleren , den ſobens . 0 Augartenstr . 99, P. 438 63

N
Hartglanzwachs

6 8 „ ß

f echten Spieſfreuyden und VuR UNHN 0 .

tur Lol , Gbel . Ueblingen allet Kinder , Zu
0 J

eee face . 3
gostecke Zu ons rer 8 1 E R F A H N 1

Stein - und elntulkböden haben in einschlägigen Ge - Sant 1 3 2 App - Reichert , Kirchstraße 1 Trouringe
Schön möbl , Doppelzimmer zu ver - .

* schäften . Nachwels von mieten . Finke , Hdlbg . , Anlage 38. 1
An clon Boclensee

zusene nachm ,ab 14 Uhr.
eee dende

eee .

on ,
n ene een eee .

—
5 5 -

1. „i 10. APT nenmen Wir noch Anmeldungen an .

N 1 7 ö
5 ö WOnNUNdSTAUSOn J NikE - RAU 1 1

Fahrpreis DM 30. —, Unterkunft sehr preisgünstig !
.

e . Date * n
—

2 1
Lerner Anmeldungen elligst !

18570 p Rlete In Bleleteld nette Neubau , Woh. pose , We N
*

4 „ N 1

add ud 57106 e nung d l , Ken e nt nene in
6 e

en
8755 eee bel 606 Ge ren laub fes logen

0 Heidelberg od. Umgebung Ahnliche . Germanta - Drogerle Mosbach
a 1 orlentleren Ste slch bitte Über den Inhalt
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a

K9 N
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15 Wenig Jacus , denn Aut dem Wege Anlage Schiegtor - 1
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in Ostemomet kommt in Sicht
Himmelsvagabund Pons - Brooks kehrt nach 71 ½ Jähriger Weltrelse zuruck

Etwa vom 10 . April bis zum 10 .

Mai 1954 wird am Abendhimmel
ein Komet mit bloßem Auge sicht -

bar sein . Es ist der Pons - Erooks ,

ein Komet , der für eine Reise rund

um die Sonne 71 % Jahre benötigt

und zuletzt 1883/1884 gesichtet
wurde . Seine größte Sonnennühe

wird er in diesem Jahr am 24 . Mal

DIE BUNTE SEITE

ausberechneten Ort am Sternhimmel gefun -
den . Seine Größe hatte schon beträchtlich zu -

genommen , daß heißt , er war der Erde sehr
viel nühergerückt . Im Laufe des April kann
man ihn also auch mit bloßem Auge bewun -

dern , er wird südlich des Algol und des
Perseus zu suchen sein . N

Erst im 17. Jahrhundert erfuhr man etwas
vom Wesen der Kometen . Damals wies der

englische Naturforscher Isaak Newton das

Gravitationsgesetz nach , die Lehre von der

entströmen dem Kern durch die Erwärmung
Gase . Diese Gase bilden zusammen mit dem
Kern den Kometenkopf , dessen Durchmesser
den der Erde um ein Vielfaches übertrifft .

Auch der für den Kometen charakteristische
Schweif besteht aus gasförmigen Ausströ -

mungen . Die Gasteilchen werden von der

Kraft des Sonnenlichtes abgestoßen , sie wan -

dern in entgegengesetzter Richtung und bil -

den den Schweif . Selbst bel kleinen Kometen

liegt die Schwelklänge zwischen fünf bis zehn

Millionen Kilometern , Bei großen erreicht er
erreichen , allerdings wird er dann

wegen der nahen Stellung zur

Sonne nicht mehr sichtbar sein .

Schon im April aber überschreitet er die

6. Größenklasse und damit die Sichtbarkeits -

grenze für das freie Auge , Da dieser Abschnitt

in die Osterzeit dieses Jahres fällt , wird Pons -

Brooks diesmal auch Osterkomet genannt .

Der Pons - Brooks hat eine interessante

Entdeckungs geschichte , Jean Louis Pons ,

Hausmeister und Instrumentenpfleger an der

Sternwarte in Marseille , entdeckte an einem

Septemberabend des Jahres 1612 zufällig

einen Kometen , der bis dahin noch unbekannt

war , Derartige Zufallsentdeckungen waren in
der Astronomie vor 140 Jahren noch möglich ,

wührend heute ein Komet lange vor seiner

Sichtbarkeit für das unbewaffnete Auge be -

reits von den unermüdlich die Tiefen des
Weltalls durchspähenden Kameras und Fern -

rohren gefunden wird ! Der Hausmeſster

wurde dürch seine Entdeckung berühmt , Der

trangzösische Staat ermöglichte ihm eine fach ,

Wissenschaftliche Ausbildung und bald daraut

erhielt er die ehrenvolle Berufung als Direk -

tor an dle Sternwarte von Florenz . Trotz sel -

nes Ruhmes und Erfolges — ihm gelangen

epüter noch weitere bedeutende Entdeckun -

gen — blieb Jean Louis Pons der einfache und

Heßcheidene Mann , der er schon als Haus -

meister War .
Bel der Bahnberechnung des neuen Ko -

meten Pons kam heraus , daß es sich um einen
langperlodischen Kometen mit einer Umlauf -

dauer von etwa 71 Jahren handelm milsge.
Das bestätigte sich im Jahre 1668 , als der

Astronom Brooks ihn als erster Wieder -

entdeckte , wobel man zunächst annahm , es
handele sich um einen neuen Kometen , Heute

führt der Stern daher den Namen „ Pons -

Brooks “ und wird in diesem Jahr , bei seinem

dritten Besuch , als „ Osterkomet “ noch volles -

tümlicher werden , Er wird auch diesmal wie -

der schr pünktlich sein . Schon am 20. Jun !

1963 entdeckte ihn der Astronom E. Roemer

von der Harvard - Sternwarte in Nordamerilca

als schwaches Objekt der 17, Sternhelligkeits -

Klasse in den Tlefen des Weltraumes . Am

28 . Januar 1954 wurde er auch von der Stern -

warte Heidelberg - Königstuhl am genau vor -

58 15 „ an Wurde jetzt ein Ra -
Für Radfahr el

diogerdt auf den

Markt gebracht , das dus Lautsprecher , Batterie -

gert und Batterien besteht . Der Sechsbereige⸗

Mittelwellen - Empfänger iet in einem runden

Gehduse am Rahmen befestigt , der Lautspre -

cher wird am Lenfeer angebracht . Die Batte -

rlen sind hinter dem Sattel oer , dpa - Bild

—1
„ Stadthauskomplexe “

schadet städtischen
Fensterschelben

Dortmund , 12. April . Eine ehe -

malige Angestellte belm Dortmunder

Grundstückamt — eine Frau mit einem

„ Stadthauskomplex “ , wie es der medi -

zinlsche Gutachter nannte — hat in

elner der letzten Nächte im Dortmunder

Stadthaus erneut 32 Pensterschelben

eingeworfen . le wür bereits am

12. Mürn vom Dortmunder Schötfkenge⸗

richt zu vler Monaten Gefluanis mit

Bewührungskrist verurtellt worden , well

sle nuch ihrer Entlassung aus dem

Dortmunder Grundstückamt dem zu -

atündigen Atadtdesernenten fünfzig Mark

tür die Wiederelnstellung angeboten ,
inn dann beleldigt , die leitenden Be -

amten bedroht und in atkadtischen

Dlenststellen rund hundert Fenster -

achelben zertrümmert hatte . Dem Lolter

des Rikdtischen Grundstückamtes hatte

ale damals elne Portion Heringsgalat

und elnige ler ins Gesicht geworten .
Jetzt Will das Dortmunder Rechtsamt

allgemeinen Massenanziehung der Körper .
Newton bewies , daß auch die Himmelskörper
das Bestreben haben , sich gegenseitig anzu -
ziehen und daß sich auch die Kometen diesem

Naturgesetz fügten , Wenig später bestätigten
die Berechnungen des Astronomen Hallen
die Newtonschen Lehren , Er vermag die Bahn
elnes hellen Kometen , der 1662 auftauchte

um den gleichen Himmelskörper handeln ,
der auch in den Jahren 1607 1631 und 1456

beobachtet worden war , Seine Behauptung ,
der gleiche Stern würde 1750 wieder zu sehen

seln , WIrkte sensationell , Aber Halley hatte ]
recht . Der nach ihm benannte Halleysche
Komet konnte später mit Hilfe von Aufzeich -

nungen und Chroniken bis in das Jahr 4678

V. Chr . zurückverfolgt werden , Er war in die -

ser Zelt gomal sichtbar geworden , Zuletzt
sah man ihn 1910 . .

Erst in der neuzeitlichen Astronomie
konnte man das Wesen der Kometen noch
eln wenig mehr erforschen , wenn auch noch

immer Kätsel zu lösen bleiben , Der Komet

Dichte mit einem Durchmesser von nur weni -

gen 100 Kilometern . In der Nähe der Sonne

und kam zu der Feststellung , es müsse sich ?

selbst ist ein Körper von geringer Masse und “

die Länge von 250 Millionen Kilometern .

„ Wieso dene ich nie an unseren Hoch -
zeitstag ? Warum , meinst du wohl , habe
ich mich heute morgen nieht über den
Kaffee beschwert ? “ i

ſaneneemmnmnmpudsuiaaunsdsüdasmündntudaasdssgasdüggatdak.

Einen festen Händedruck
Werner Krauss ,
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Italienische Heroiner zeugung gestoppt
Italien ist nicht mehr das Zentrum des Rauschgiftschmuggels

Mailand , 12. April . ( U ) Eine offizielle itallenische Delegation begibt sich qetzt nach

den Us A, um dem Hauptauartier der Vereinten Nationen in New Vork nachzuweisen , daß

Itallen nicht mehr das Zentrum des Rauschziftschmuggels ist . Zur Delegation gehören

Giuseppe Dosi , der Leiter der Internationalen Abteilung der italienischen Polizei und

Hauptmann Mario Oliva , der Leiter des Rauschgziftdezernats der Zollbehörde , Beide haben

bel der Bekämpfung des Rauschgiftschmugzels und des Rauschgifthandels in Italien eine

führende Rolle gespielt .

Im vergangenen Jahr hatte die Rausch -

gikt - Abtellung der Vereinten Nationen Ita -
lien wegen der allzu milden Strafbestim -

mungen für Rauschgiftschmuggler gerügt .
Mam hatte festgestellt , daß etwa 700 leg He -
voin in den Jahren 1948 bis 1950 im Italien

hergestellt und nach den USA geschmuggelt
wurden . Wie verlautet ,soll der aus dem USA

ausgewiesene „ Unterweltkönig “ Lucky Lu -

ciano bei dem Rauschgiftschmuggel die

Hauptrolle gespielt haben .
Die ütallenische Delegation will jetzt den

amerikanischen Behörden und den Verein -

ten ieee 1 een daß die Frzeugung

von Herein i Italien vollkommen unter -

imnre Leistungen in dem

Der nach diesem besonderen japanischen
Verfahren hergestellte preisgekrönte Farb -

fm erzühlt eine alte japanische Liebes -

geschichte aus dem 12. Jahrhundert , von der

leidenschaftlichen Liebe eines Mannes zu

einer verheirateten Frau . Seit 1951 ist es das

zweite Mal , daß ein japanischer Film auf

europäischen internationalen Filmfestspielen

ausgezeichnet wurde , Damals gewannen die

Japaner in Venedig den Großen Preis für

hren Film „ Rashomon “ ,

mit Preisen aus : den Helmut - Käutner -lm
„ Die letzte Brücke “ , den Walt - Disney - Fm

Living desert “ , wobei besonders die Leistun -

gen der Fllmtechniker gewürdigt wurden ,

den französisch - itallenischen Gemeinschafts -
fim „ Avant le Deluge “ , den indischen Film

„ Do Bigha Zamin “ ( zwei Hektar Land ) die

itallenischen Filme „ Neapolitanisches Karus -

gell “ und „ Chronik der armen Liebenden “ ,
sowie den polnischen Film „ Fünf aus der

Barskastraſſe “ , den schwedischen Film „ Das

groge Abenteuer “ , den sowietischen Film

„ Skanderbeg “ und den französischen Fm

„ Monsieur Ripols “ .

Die Preise waren das Ergebnis hitziger
Debatten in dem zwölfköpfigen Festsplel -

Komitee , Der amerikanische Fm „ Ver -

dammt in alle Fwigkceit “ , der von zahlreichen

Kritikern als der beste Fülm bezeichnet Wor -

den War , erhielt lediglich einen „ besongeren

Ehrenpreis “ , da die qury entschieden hatte ,

dall er „ auſlerhalb des Wettbewerbs “ Hef , da

er bereits acht „ Oscars “ gewonnen hatte ,

Min Hessen — eine Hamburgerin

Prunkfurt , 12. April . ( UP ) Die 20 %ährige

Grit Hansen aus Hamburg würde am

Wochenende in Frankfurt zur Mig Hessen

Halduins Abenteuer

Die Jury zeichnete ferner folgende Nülme

bunden sel und daß die 1953 und 1954 be -

schlagnahmten Rauschgitte ausländischen
Ursprungs waren .

Sie seien hauptsächlich aus Frankreich ,
der Schweiz , Jugoslawien , Triest und aus
dem Libanon nach Itallen geschmuggelt
worden . Noch im Jahre 1953 habe der inter -
nationale Rauschgifthandel einen großen

Schlag gegen Italien versucht . Er sel aber

nicht geglückt und die Polizei habe 48 kg
Mariquana beschlagnahmt . Die Schmuggler

hätten ferner versucht , kleinere Mengen von

okain , Heroin , Opium und Morphium
ballen elnzuttthren , doch seien auch

Mengen beschlagnahmt worden .

„ Großer Preis “ für japanischen Film

Maria Schell als „ beste Schauspielerin “ in Cannes ausgezeichnet

Cannes , 12. April . ( Ur ) Maria Schell

nutlonalen Fllmfestsplelen in Cannes als „ beste Schauspielerin “ der Festspiele 1954 für
wurde am Samstagabend bei den inter -

Helmut - Küutner - Fllm „ Die letzte Brücke “ ausgezeichnet . Der

Prels für den „ besten Schauspieler “ wurde in diesem Jahr nicht vergeben . Den „ Großen

Preis “ von Cannes erhlelt der japanische Film „ Jigoku - Mon “ , ( das Tor der Hölle ) .

1954 gewählt . Christel Schaack, die Miß Ger -

many des Vorjahres , legte der schlanken ,

fast zierlichen Siegerin die Schärpe um . Frau

Hansen , die von insgesamt 24 Bewerberin⸗

nen den Sieg davontrug , ist Mutter eines

Kleinen Junngen .

Schnelle Reaktlon
Paderborn , 12, April , ( dpa ) 60 Prozent aller

Thescheidungsklagen , die im vergangenen
Jahr vor Paderborner Gerichten verhandelt

Wurden , sind auf die Unfähigkeit der Frau

zurückzuführen , ihre mütterlichen und haus -

traulichen Pflichten auszufüllen , Das erklärte

die in der katholischen Frauenarbeit tätige
bu - Ratsherrin Dr . Epping in einer Sitzung
der Paderborner Stadtvertretung . Die Rats -

versammlung bewilligte auf Grund dleser

Mittellung sofort einen höheren Zuschuß für
der Haushaltsunterricht in den städtischen
Schulen .

Hehler im Kronjuwelenraub !
Stuttgart , 12. April , ( dpa ) Auf Grund

elnes Haftbefehls der Oberstaatsanwalt -
schaft Hechingen wurde jetzt Basil Vinitzky
in Wiesbaden festgenommen , der unter dem

dringenden Verdacht steht , beim Kron -

juwelenraub auf der Hohenzollernburg als

Hehler mitgewirkt zu haben , Vinitzky war
bereits vor drei Wochen zum ersten Male
verhaftet worden, . Damals hatte er an -

gegeben , daß er die Goldvorräte , die er einer

Wiesbadener Bank zum Verkauf anbot , aus

dem Osten bezogen habe , Nach den Aus -

dagen des verhafteten Haupttäters Paul

Palle besteht jedoch der Verdacht , daß das

Gold aus dem geraubten Hohenzollernschatz

stammte .

ae .

In London

Komik erntete bei der Premiere schallendes Gelächter und tosenden Beifall .

erleben gegenwärtig die Buben
derchores mit ihren deutschen

erstes Konzert gaben die Kinder nach ihrer Ankufiſt in der Bahnhofshalle . Anita , Ursula

und Dagmar , die Drei auf unserem Bild , sangen dabei besonders eiſſig ,

tauschten die beiden Großen von Manege und

Bühne , Cloun Groch und der Schauspiele

bel der Premiere des Zirkus Groche in Berlin . Der 74jahrige Meister der
dpa - Bild

und Madachen des Obernleirchener Kin -

Volbsliedern triumphale Triumphe . Ihr

Keystone - Bild

Marle Besnard stellt ihre

Kaution selbst

Bordeaux , 12. April , ( UP) Die des Gift -
mordes an Familienangehörigen angeklagte
Witwe Marie Besnard erklärte , daß sie mit

Hilfe ihrer Angehörigen die Kaution kür

re Freilassung aus der Haft aufbringen

werde , so daß sie die Hilfe des Schlager -

süngers Charles Trenet nicht benötige . Sie

hat dem Schlagersänger für sein groß -

zügiges Angebot telegrafisch
Käutlonssumme von 1,2 Millionen Frances

für sie zu hinterlegen . Man nipumt an , dal

Frau Besnard in den nächsten Tagen frei -

gelassen wird , nachdem sie 56 Monate im

Gefängnis verbracht hat . Ihr Prozeß wird

nach einigen Monaten wieder aufgenommen

werden .

Lelchen der „ Comet “ geborgen

London , 12. April . ( UP) Wie der Komman -
dant des britischen Flugzeugträgers „ Eagle “

abgestürzten Düsen - Verkehrsflugzeuges „ Co -

met “ mindestens 950 Meter tlef unter dem

gedankt , die

mitteilte , liegt das Wrack des am Donnerstag

Meeresspiegel Was alle Bergungsversuche
aussichtslos erscheinen lasse . Die „ HBagle “ und

der britische Zerstörer „ Daring “ haben die

Leichen von sechs der 21 Insassen des ver -

unglückten Flugzeuges bergen können und

sie zur Identifizierung nach Neapel gebrae
Am Samstag verbot auch die französte

Regierung die Verwendung des Flugzeugtyps
„ Comet “ für den Passagierverkehr .

Ka

Mur den Halseſreund
Diagonalrätsel

1. Arzneimittel
2. Mannschaftslaut
3. Machthaber
4. Erbauungsbuch

Umdrehung
J. keine Zange

7. Putztisch
Mordversuch

9. Geheimpoliszist

Ae e eee en eee ,
L eeuc e eee e een e eue
ode eee e eee , eee

DER TRUNKFNH HñUND . Als in der fran 26˙

glschen Kleinstadt Melun von einem Bierlast .

wagen etwa 280 Flaschen bei der Fahrt dureh

das Städtchen pom Auto fielen und zerbrachen ,
beam der Ortspolteist eine neue und eigen -
artige Aufgabe . Ur mußte eine gute Stunde

opdter die betruncenen Hunde einsammeln , die

eiſrigst das Naß geschlappt Ratten und derart
betrunſcen auf der Gasse umhertorkelten , daß
gie eine Gefahr für den Verkehr bedeuteten .

*

DR SCHATZ IM GRAND HOTEL . Im Wie -
ner Grandhotel erfuhr ein russischer Mago
gesprüdchswelge , daß einige der völlig verrau ,
cherten Gemälde in der Halle duf Blei gemalt
wdlyen . Ur versuchte , seinen Namen in aine
Fee zu hritszeln , wobel pures Gold zum Vor -

Wieder Strafantrag genen sle stellen .
Balduin hat dlverschmlert
den Entlader reperlert .

den

Cobrclabt. F. . B. Ber e Cages

Nur eln Hebeldruck und schon
erhlt er zelner Arbelt Lohn .

Kelbst die
Wirri ,

Wenn man
tun liert .

Technik wird ver -

lch in der Nich

Fenster

WAS ons Moch GEScHAU
gcheln kam . Der frühere Besitzer hatte Gold -

platten anstatt Blei für die Malerei als Unter -

grund benltzt , weil er vor einigen Jahrhun -
derten Furcht vor einer Plünderung hatte .

*

EIN HART EUR ScHADEL . Als Bertram
Jachson bei seinem Dienst in der US - Wabn
eines Tages ein Rettungsboot auf den Kopf
fiel , muſſte er zwar einige Wochen ins Hospi⸗
tal , doch dann wurde er geheilt entlassen und
erhielt nun nach seiner Demobilistierung von
der Verwaltung eine Rechnung von 140 Dollar

wegen „ Beschädigung eines Rettungsbootes “
zugestellt . g

1

SCHNEEBALLEF IN Do SEN . Kürslich pachete
man in Chicago eine seltsame Fracht nach
Kuba in Thermosflaschen ein . Ve Randelte gien
um riehtige Schneebälle , die von der Schulper -
waltung in Havanna angefordert waren , um
den Kindern etwas zu zeigen , was gie noch
niemals gesehen hatten .

„

KRI DH GOEN HEINMW UH. Der Stadtrat

bon, Dover hat geh einpefstanden erklärt ,
etwas von den hbeſcannten Kreidefelsen in der
Nahe den Stat abzuhgchcen und an dlieſenigen
Hrieſschretber zusenden , die sieh rend in
der Ferne vor Heimwen qudlen und darum ge
beten Haben , ihnen etwas „ Heimaterde “ zu
genden ,

*

KATER ALOIS KHRT ZUROU OK, Als man
Kater Aloig in das Münchener Meragyl

Karlsfeld einlieferte , fraß er mehte , go dag
man ihn schlleſlich an eine alte Dame weiter
Hh , bei der er sich wohler zu fühlen gchlen ,
Doch eines Morgens hatte cdag am

befestigte Fliegengitter durebroachen
und erschien wieder bei geinem fruheren
Heryn , einem Hauern bei Vrding , woau immer
Mn ein Fuhhmarsen von mehr als 70 Kilomete /
Zurchegulegen war

1
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